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DIE
WICHTIGKEIT

DES GEWISSENS
GEMÄSS DEM

QURAN

HARUN YAHYA

Und sie bestritten sie, und sie waren selbst überzeugt
davon in Unrecht und Überheblichkeit, also sieh, wie das

endgültige Ende der Unheilstifter war.
(Suratu-naml 27:14)



DER AUTOR
Harun Yahya ist ein Pseudonym, das von Herrn Adnan Oktar verwendet wird.
Adnan Oktar wurde 1956 in Ankara geboren und ist ein bekannter türkischer Intellektueller. Oktar begann
seinen intellektuellen Kampf im Jahre 1979 während seiner Ausbildung an der Kunstakademie der
Universität Mimar Sinan. Dort begann er sich vollkommen moralischen und, ihm heiligen Werten zu wid-
men, an denen er bis heute festgehalten hat und die er auch anderen Menschen zu vermitteln versucht.
Während seiner Universitätsjahre erforschte er ausführlich die vorherrschenden materialistischen
Philosophien und Ideologien, und erwarb sich mehr Kenntnisse als ihre Verfechter. Auf der Grundlage die-
ses Wissens hat er verschiedene Bücher über den Irrtum der Evolutionstheorie geschrieben. Seine intellektu-
elle Bemühung gegen den Darwinismus und Materialismus wurde zu einem weltweiten Phänomen. In ihrer
Ausgabe vom 22. April 2000 bezeichnet die Zeitschrift New Scientist Herrn Oktar als "internationalen Held",
weil er den Irrtum der Evolutionstheorie aufgedeckt und die Schöpfungsrealität dargelegt hat. Der Autor hat
darüber hinaus verschiedene Arbeiten über den zionistischen Rassismus und die Freimaurerei und ihre nega-
tiven Auswirkungen auf die Weltgeschichte und -politik veröffentlicht. Oktar hat inzwischen mehr als
Hundert Bücher geschrieben, die die Moral des Quran und Fragen des Glaubens behandeln.
Das Pseudonym des Autors besteht aus den Namen 'Harun (Aaron)' und 'Yahya (Johannes)' im geschätzten
Andenken der zwei Propheten, die gegen den Unglauben kämpften.
Seine Arbeiten umfassen; 'Die Lösung: Die Moral des Quran', 'Die "geheime Hand" in Bosnien', 'Hinter den
Kulissen des Terrorismus', 'Der Winter des Islams und Sein erwarteter Frühling', 'Der Kommunismus liegt im
Hinterhalt', 'Die blutige Ideologie des Darwinismus: Der Faschismus', 'Der Islam verflucht den Terror', 'Das
Unheil, das der Darwinismus der Menschheit gebracht hat', 'Der Evolutionsschwindel', 'Artikel 1-2-3', 'Man
erkennt Allah mit dem Verstand', 'Eine Waffe des Satans: Die Romantik', 'Wahrheiten 1-2', 'Die westliche Welt
wendet sich Allah zu', 'Untergegangene Völker', 'Der Prophet Moses', 'Der Prophet Joseph', 'Der Prophet
Salomo', 'Das goldene Zeitalter', 'Die letzte Zeit der Welt und das Vorzeichen Ad-dabbe', 'Anzeichen für das
Ende der Welt in der Sure al-Kahf', 'Allahs farbenprächtiges Kunstwerk', 'Die Pracht ist überall', 'Die
Wahrheit über das irdische Leben', 'Die Geständnisse der Evolutionisten', 'Klare Antworten an die
Evolutionisten',  'Die dunkle Magie des Darwinismus', 'Die Religion des Darwinismus', 'Der Niedergang der
Evolutionstheorie in 20 Fragen', 'Materie - der andere Name für Illusion', 'Der Quran zeigt der Wissenschaft
den Weg', 'Der wahre Ursprung des Lebens', 'Der Quran widerlegt den Darwinismus', 'Die Schöpfung des
Universums', 'Die Wunder des Quran', 'Das Bewusstsein in der Zelle', 'Die Kette der Wunder', 'Das Design in
der Natur', 'Selbstaufopferung und intelligente Verhaltensmuster bei Tieren', 'Die Ewigkeit hat bereits begon-
nen', 'Das Ende des Darwinismus', 'Tiefes Nachsinnen', 'Der kleine Mann im Turm', 'Zeitlosigkeit und die
Tatsache des Schicksals', 'Die Wahrheit wissen', 'Verleugne dein Wissen nicht', 'Die Geheimnisse der DNS',
'Das Wunder des Atoms', 'Das Wunder der Zelle', 'Das Wunder des Immunsystems', 'Das Wunder des Auges',
'Das Wunder der Schöpfung in den Pflanzen', 'Das Wunder der Spinne', 'Das Wunder der Ameise', 'Das
Wunder der Stechmücke', 'Das Wunder der Honigbiene', 'Das Wunder des Samens', 'Das Wunder der
Termite', 'Das grüne Wunder: Die Photosynthese', 'Das Wunder der Hormone', 'Das Wunder des Menschen',
'Das Wunder der Schöpfung des Menschen', 'Das Wunder der Proteine'.
Die Kinderbücher des Autors sind; 'Kinder: Darwin hat die Unwahrheit gesagt!', 'Die Welt der Tiere', 'Die
Pracht am Himmel', 'Die Welt unserer kleinen Freunde: Die Ameisen', 'Die Honigbienen, die perfekte Waben
bauen', 'Geschickte Erbauer von Staudämmen: Die Biber', 'Das ist unsere Religion'.
Zu den von ihm veröffentlichten Broschüren gehören; 'Das Geheimnis des Atoms', 'Der Niedergang der
Evolutionstheorie: Die Realität der Schöpfung', 'Der Untergang des Materialismus', 'Das Ende des
Materialismus', 'Der Irrtum der Evolutionisten 1', 'Der Irrtum der Evolutionisten 2', 'Der mikrobiologische
Niedergang der Evolution', 'Die Realität der Schöpfung', 'Der größte Betrug in der Geschichte der
Wissenschaft: Der Darwinismus'.
Andere Arbeiten des Autors über Themen des Qurans umfassen: 'Die Namen Allahs', 'Gottesfurcht vor
Allah', 'Charakter der Menschen in der Dschahiliya-Gesellschaft', 'Die Dschahiliya-Gesellschaft verlassen',
'Die Religion der Ignoranten', 'Hingabe an Allah', 'Die wahre Heimat der Gläubigen: Das Paradies', 'Einige
Geheimnisse des Quran', 'Die Unvernunft der Gottlosigkeit', 'Der Alptraum des Unglaubens', 'Haben Sie
schon einmal über die Wahrheit nachgedacht?', 'Der Prophet Jesus wird kommen', 'Glaube leicht verständ-
lich gemacht 1-2-3', 'Vergessene Verordnungen des Qurans', 'Der reife Glaube', 'Hidschrah – Auswanderung



auf der Suche nach Allahs Wohlgefallen', 'Kenntnis des Qurans', 'Allgemeine Informationen aus dem Quran',
'Die Verkündigung und Diskussion im Quran', 'Die Barmherzigkeit der Gläubigen', 'Die Ethik des Quran',
'Der Islam: Die Religion der Erleichterungen', 'Das Gebet im Quran', 'Bist du ein Opfer des Selbstbetrugs?',
'Das Quran-Verzeichnis', 'Der Charakter der Heuchelei im Quran', 'Ein Bouquet der Schönheiten Allahs 1-2-
3-4', 'Die Grundbegriffe des Quran', 'Die Wichtigkeit des Gewissens im Quran', 'Antworten aus dem Quran',
'Die Geheimnisse des Heuchlers', 'Die Auferstehung', 'Die Wichtigkeit der Geduld im Quran', 'Die
Schönheiten des Lebens, die der Quran bietet', Tod - Auferstehung - Hölle', 'Der Kampf der Gesandten
Gottes', 'Niemals vergessen', 'Die Arroganz Satans', 'Der Reue vorbauen', 'Die Worte der Gesandten Gottes',
'Der Erzfeind des Menschen: Satan', 'Die größte Verleumdung: Götzendienst', 'Das Geheimnis der Prüfung',
'Wahrer Intellekt im Sinne des Qurans', 'Im Kampf gegen den von Gottlosigkeit hervorgerufenen
Sittenverfall: Die Allianz der Tugendhaften', 'Der Kampf gegen die "Religion" der Religionslosigkeit', 'Die
Schulung Yusufs', 'Wie interpretiert der Unkluge den Quran?', 'Der Mut der Gläubigen', 'Enthusiasmus und
Emotion im Quran', 'Die Wichtigkeit einem guten Rat zu folgen', 'Die Geschichte der Verleumdung gegen
die Muslime', 'Gerechtigkeit und Toleranz im Quran', 'Die Verderblichkeit des Spottens', 'Guten Muts sein im
Quran', 'Die, die nicht auf den Quran hören', 'Gedankenlosigkeit eine heimtückische Gefahr', 'Loyalität im
Quran', 'Die Glaubensprinzipien des Islam'.
So werden denn auch die Werke Harun Yahyas in vielen Ländern der Welt, von Indien bis Amerika, von
England bis Indonesien, von Polen bis Bosnien und von Spanien bis Brasilien gelesen. Die Bücher, die in vie-
le Sprachen wie Englisch, Französisch, Deutsch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Urdu, Arabisch,
Albanisch, Russisch, Bosnisch, Uigurisch, Indonesisch, Malayalam, Malaiisch, Aserbaidschanisch und
Kasachisch übersetzt wurden, werden im Ausland von einer großen Anzahl von Lesern gelesen.
Der zentrale Punkt aller Werke des Verfassers ist ihre Übereinstimmung mit dem Quran und ihre
Bestätigung durch die innere Logik des Quran. Selbst wissenschaftliche Themen, die von den meisten als
schwierig und verwirrend angesehen werden, werden in den Büchern von Harun Yahya sehr klar und aus-
führlich dargestellt. Aus diesem Grund finden die Bücher allgemeine Ansprache bei Lesern jedes Alters und
jeder sozialen Schicht.
Bücher von Harun Yahya die sich mit Glaubensthemen befassen, behandeln stets auch die Existenz und
Einheit Allahs und wurden in der Hauptsache zu dem Zweck geschrieben, den Islam all denen nahezubrin-
gen, die der Religion fremd sind, um ihnen zu helfen innere Konflikte, die sie mit der Wahrheit verspüren
mögen aufzuklären. Für Muslime enthalten diese Bücher sowohl Ratschläge als auch Ermahnungen. Der
Verfasser hat Arbeiten über alle grundlegenden Themen veröffentlicht, auf die im Quran hingewiesen wird.
Sie helfen den Muslimen ihre Kenntnisse über ihre Religion und ihr Bewusstsein derselben zu erweitern.
Jedes der Bücher des Autors zu wissenschaftlichen Themen betont die Allmacht, Erhabenheit, und Majestät
Allahs. Diese Bücher zeigen den Nicht-Muslimen die Zeichen der Existenz Allahs und die Vorzüglichkeit
Seiner Schöpfung auf sehr eindrucksvolle und präzise Weise. Andererseits stärken sie die Gläubigen in
Ergebenheit und Glauben und eignen sich vorzüglich dazu den Menschen den Islam dort näherzubringen,
wo die Religion nicht in ihrem wahren Sinn gelebt wird. Eine Untergruppe innerhalb dieser Serie sind die
Bücher, die die Lüge der Evolution bloßstellen. Der Hauptzweck dieser Bücher besteht darin, die materiali-
stische und atheistische Philosophie zu widerlegen, die als eine Alternative und Ersatzreligion erstellt wur-
de und der ganzen Welt seit dem 19. Jahrhundert aufgezwungen wird. Die gute Aufnahme, die die Bücher
bei den Lesern fand, bezeugt, dass dieser Zweck zu einem großen Ausmaß erfüllt wird. Diese Bücher zer-
stören die Denkweise, Logik und Ideologie des Systems des Unglaubens in der Weise wie es im Quran
erwähnt wird: "...Wir schleudern die Wahrheit gegen die Lüge, und sie zerschmettert sie..." (Sure 21:18 – Al
Anbia'); und sie helfen, dass Allahs Licht vollends ausgebreitet wird (Sure 61:8 – Al Saff). Aus diesen
Gründen spielen diese Bücher eine bedeutende Rolle im intellektuellen Kampf gegen den Unglauben. 
Die symbolische Bedeutung des Siegels des Propheten, das auf dem Umschlag aller Bücher von Harun
Yahya abgebildet ist, hängt mit dem Inhalt der Bücher zusammen. Dieses Siegel symbolisiert, dass der
Quran das letzte Buch Allahs ist und dass unser Prophet der letzte der Propheten ist. Der Autor hat in all sei-
nen Arbeiten den Quran und die Sunnah (Überlieferungen) des Propheten Muhammad als seine Führung
benutzt. Aus diesem Grund zielt er darauf ab, die Unhaltbarkeit aller grundlegenden Behauptungen der
ungläubigen Systeme einzeln darzulegen und eine endgültige Antwort darauf zu geben, um die
Widersprüche gegen die Religion vollkommen zu beseitigen. Die Benützung des prophetischen Siegels
möge als ein Gebet gelten, das letzte Wort haben zu dürfen.



AN DEN LESER

• Alle von Harun Yahya verfassten Bücher, behandeln lebenswichtige Tatsachen, die die
Weltansicht des Lesers vollkommen verändern können. In den Büchern über die Natur
und die Lebewesen werden klare Beweise vorgebracht, die die Behauptungen der mate-
rialistischen Philosophie völlig widerlegen. Die Bücher die Inhalte aus dem Quran
behandeln, beinhalten wichtige Darstellungen qur'anischer Verse von zeitloser
Gültigkeit. Es wird über die wahre, auf der Religion gegründete Moral und über den
Verfall des Charakters von Menschen berichtet, die sich von der Religion abgewandt
haben.

• Der Grund dafür, dass in all diesen Arbeiten die Widerlegung der Evolutionstheorie so
stark betont ist, liegt darin, dass diese Theorie eine Grundlage für jede, gegen die
Religion gerichtete Philosophie darstellt. Der Darwinismus, der die Schöpfung und
damit die Existenz Allahs ablehnt, hat seit 140 Jahren viele Menschen ihres Glaubens
beraubt oder sie in Zweifel gestürzt. Aus diesem Grund ist es eine wichtige Aufgabe, die
Widerlegung der Theorie zu veröffentlichen. Es ist von höchster Wichtigkeit, dass dem
Leser diese grundlegende Erkenntnis eröffnet wird. Da manche Leser vielleicht nur die
Gelegenheit haben eines der Bücher zu lesen, wurde beschlossen, in allen Büchern Harun
Yahyas ein Kapitel diesem Thema zu widmen, wenn auch nur als kurze
Zusammenfassung.

• Die Behandlung der Themen in diesen Büchern wurde niemals mit philosophischen
Ansichten oder persönlichen Meinungen vermengt. Sie basieren auf konkreten wissen-
schaftlichen und technischen Informationen oder den Aussagen des Qurans. Jedes Buch
ist das Resultat ernsthafter Nachforschung, Beobachtung und Analyse. Diese Bücher
wurden nicht mit der Absicht eines finanziellen Gewinns geschrieben oder verlegt. Es
handelt sich ausschließlich um einen Dienst an die Menschheit, und der Leser sollte sich
dieser Tatsache bei der Auswahl und Bewertung der Bücher Harun Yahyas bewusst sein.

• In allen Büchern des Autors werden die Fragen, die sich auf den Glauben beziehen, auf
der Grundlage der qur'anischen Inhalte erklärt und die Menschen dazu ermutigt, Allahs
Wort zu lernen und ihm entsprechend zu leben. Alle Themen, die Allahs Offenbarung
selbst betreffen, werden in einer Weise erklärt, dass sie im Verständnis des Lesers keine
Zweifel oder unbeantworteten Fragen hinterlassen. Die aufrichtige, direkte und fließen-
de Darstellungsweise erleichtert das Verständnis der besprochenen Themen und ermög-
licht es damit, die Bücher in einem Zug zu lesen. Harun Yahyas Bücher sprechen
Menschen jeden Alters und jeder sozialen Zugehörigkeit an. Sie sind nicht auf bestimm-
te Sprachen, Nationalitäten oder Rassen abgestimmt, sondern tragen vielmehr zur Über-
windung der Unterschiede verschiedener sozialer Gruppen bei. Selbst Personen, die
Religion und Glauben streng ablehnen, können die hier vorgebrachten Tatsachen nicht
abstreiten und deren Wahrheitsgehalt nicht leugnen. Jemand der diese Bücher mit
Interesse und Hingabe liest, kann in sehr kurzer Zeit ein tiefes Verständnis der existenti-
ellen Realitäten gewinnen.

• Die Bücher von Harun Yahya können individuell oder in Gruppen gelesen werden; es
wird empfohlen, sie in Gruppen zu lesen, da dies den Gedanken- und
Erfahrungsaustausch fördert.

• Sie erweisen anderen einen großen Dienst, wenn Sie die Bücher anderen zugänglich
machen und Lesetermine bekanntgeben. Alle Bücher des Schriftstellers zeichnen sich
durch ihre Überzeugungskraft aus. Wenn Sie anderen Menschen Ihre Religion vermitteln
wollen, finden Sie ein wirkungsvolles Hilfsmittel darin, sie zum Lesen dieser Bücher zu
ermutigen.
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EINLEITUNG

n diesem Buch wollen wir über eine Stimme berich-
ten, die stets Gerechtigkeit erweckt, gutes
Verhalten, Bescheidenheit, Ehrlichkeit, Aufrichtig-
keit und alles, was gänzlich rechtschaffen ist. Diese

Stimme ist immer bei Dir, wo immer Du hingehst, auch wenn
Du Dir dessen vielleicht nicht bewusst bist.

„Wessen Stimme ist das?“ möchtest Du dann fragen. Nun,
es ist Deine Stimme, sie ist in Dir, es ist die Stimme Deines
Gewissens ...

Das Wort „Gewissen“ ist sehr weit verbreitet und viel
gebraucht. Aber die eigentliche Bedeutung dieses Wortes, seine
Wichtigkeit im din (in der Religion), wie ein wirklich mit
Gewissen versehener Mensch handelt, und was ihn von ande-
ren Menschen unterscheidet, das ist im allgemeinen nicht so
bekannt. „Gewissen“ beschränkt sich auf die von der
Gesellschaft anerkannte Bedeutung. Nach allgemeiner Ansicht
gelten solche als Menschen mit Gewissen, die beispielsweise
keinen Abfall auf die Straße werfen, Bettlern Geld geben und
sich um herumstreunende Tiere kümmern.

Die eigentliche Bedeutung des Wortes „Gewissen“ ist indes

]
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viel tiefer und umfassender als die von der Gesellschaft damit
verbundene. Der Zweck dieses Buches besteht darin, die wah-
re Bedeutung von Gewissen vorzustellen, wie sie im Quran
zum Ausdruck kommt, und die Aufmerksamkeit darauf zu len-
ken, wie ein Mensch mit Gewissen denkt, was für Einsichten
und was für ein Verständnis er hat, und die Wichtigkeit des
Gewissens für das Leben nach dem Tod zu erläutern. Wir wer-
den Dir die erforderlichen Informationen unterbreiten, damit
Du die Stimme Deines Gewissens vernimmst und sie von ande-
ren Stimmen und Anregungen unterscheidest, die aus Deinem
Inneren kommen. Wir werden auch manches von dem erklären,
das zu denken und zu handeln Dein Gewissen Dich veranlasst,
und wie ein Mensch, der nach seinem Gewissen handelt, den
reinsten Zustand erlangen kann.

Der Hauptzweck des Buches ist aber nicht nur zu informie-
ren, sondern das Gewissen von Menschen anzusprechen, um
sie zum Handeln anzuspornen, sie zu ermutigen, ihr weiteres
Leben nach ihrem Gewissen zu gestalten und zu zeigen, wie
verloren man ist, wenn man das nicht tut.



ALLAHS EINGEBUNG
AN JEDERMANN:
DAS GEWISSEN

as Gewissen ist eine geistige Eigenschaft, die den
Menschen zu gutem Verhalten und guten
Gedanken veranlasst, ihm hilft, recht zu denken
und falsch und richtig zu unterscheiden. Einer der

bedeutenden Aspekte des Gewissens besteht darin, dass alle
Menschen es haben. Anders gesagt, was ein Mensch seinem
Gewissen nach als richtig empfindet, das wird auch von ande-
ren so empfunden, sofern die selben Voraussetzungen gegeben
sind. Das Gewissen eines Menschen überwirft sich nicht mit
dem eines anderen. Der Grund dafür liegt in der Quelle des
Gewissens: Eingebung von Allah. Durch das Gewissen lässt
uns Allah das beste und schönste Verhalten erkennen, das Ihn
zufrieden stellt, wenn wir es annehmen.

Dass es sich beim Gewissen um Eingebung von Allah han-
delt, wird im Quran in der Sure asch-schams gesagt:

W
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Bei ... einer Seele, und was sie ebengestaltet hat, und ihr
eingegeben hat ihre Schamlosigkeit und ihre
Gottesfurcht. Es hat schon Erfolg, wer sie läutert, und es
ist schon gescheitert, wer sie verdeckt ... (Suratu-schams
91:7-10)

In diesem Quranvers erklärt Allah, dass Er der Seele
Schamlosigkeit eingegeben hat (d.h. die Möglichkeit, auf sünd-
hafte Weise zu handeln, ungehorsam zu sein, abzuweichen, zu
lügen, sich vom Rechtschaffenen abzukehren, Schaden zu ver-
ursachen, vom guten Verhalten abzugehen). Das Gegenteil
davon ist „taqwa“, Gottesfurcht (d.h. Ehrfurcht vor Allah, die
den Menschen anregt, auf der Hut zu sein vor falschem
Handeln und begierig auf Handeln, das Allah zufrieden stellt).
Es ist genau dieses Gewissen, das den Menschen dazu bringt,
sich vor schlechten Taten zu hüten und den richtigen Weg zu
suchen.

Eine der bedeutendsten Eigenschaften des Gewissens ist,
dass es dem Menschen dazu verhilft, selbst das Richtige her-
auszufinden. Dies soll in den folgenden Kapiteln noch näher
erläutert werden. Das Gewissen zeigt dem Menschen jeden-
falls, was richtig ist, selbst wenn niemand sonst es tut.
Allerdings kommt es darauf an, dass der Mensch sich an sein
eigenes Gewissen hält, darauf hört, was es sagt und danach
handelt. So gesehen kann man auch sagen, dass das Gewissen
der Hauptbestandteil der Religion ist.

Von all dem abgesehen muss eine Sache beachtet werden:
Jeder Mensch ist, von dem Zeitpunkt an, zu dem er sein
Bewusstsein erlangt, verantwortlich für das, was Allah ihm ein-
gibt und was sein Gewissen ihm gesagt. Von dem Zeitpunkt an,
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zu dem er das Geschehen um sich herum wahrnimmt und
imstande ist, selbst zu urteilen, wird von ihm erwartet, dass er
über die Fähigkeit verfügt und sie ausüben kann, die Stimme
des Gewissens zu hören und zu erkennen, und den Willen zu
haben, ihr zu folgen. Von diesem Zeitpunkt an wird er nach den
Taten befragt, die er im Laufe seines Lebens begeht. Wenn er
seinem Gewissen folgt, wird er mit ewigem Leben in Allahs
Paradies belohnt. Folgt er aber seinem eigenen Ich, geht er auf
eine ewig verschlossene Feuergrube zu.



HINWEISE AUF ALLAHS
DASEIN DURCH DAS

GEWISSEN ERKENNBAR

as erste, was ein Mensch tun wird, der seinem
Gewissen folgt, ist es, die Dinge um sich herum zu
hinterfragen und zu untersuchen. Ein Mensch mit
gutem Wahrnehmungsvermögen erkennt leicht,

dass er in einer Welt lebt, die fehlerlos geschaffen und in ein
vollkommenes Universum einbezogen ist.

Lass uns einen Moment über die Umgebung und die
Voraussetzungen, unter denen wir leben, nachdenken. Wir
leben in einer Welt die auf feinste Weise geplant und mit allen
möglichen Einzelheiten gestaltet ist. Schon allein die Abläufe
im Körper des Menschen sind überwältigend in ihrer
Vollkommenheit. Während Du dieses Buch liest, schlägt Dein
Herz ununterbrochen, ohne Fehl, Deine Haut erneuert sich,
Deine Lungen reinigen die Luft, die du einatmest, Deine Leber
entschlackt Dein Blut und Millionen von Proteinen werden in

W
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jeder Sekunde in Deinen Zellen zusammengefügt, um den
Fortgang des Lebens zu sichern. Der Mensch lebt in
Unkenntnis von Tausenden anderer Vorgänge, die in ihm selbst
ablaufen und erkennt manche von ihnen nicht einmal.

Und darüber hinaus gibt es die Sonne, Millionen von
Kilometern von unserer Erde entfernt, die für Licht, Wärme
und Energie sorgt, die wir benötigen. Die Entfernung zwischen
Sonne und Erde ist so genau ausgeglichen, dass diese
Energiequelle die Erde weder verbrennt noch zum Kältetod
führt.

Wenn wir zum Himmel aufschauen, erkennen wir, von sei-
ner Schönheit ganz abgesehen, dass auch die Luftmassen um
die Erde herum die Menschen und alle anderen Wesen vor
möglichen äußeren Gefahren schützen. Gäbe es die
Atmosphäre nicht, dann gäbe es auch auf der Erde kein einzi-
ges Lebewesen.

Ein Mensch, der diese Dinge eins um das andere betrachtet,
wird früher oder später auch danach fragen, wie er selbst und
das Universum, in dem er lebt, entstanden sind und Bestand
haben. Wenn er dies erforscht, bieten sich ihm zwei mögliche
Erklärungen.

Die eine dieser Erklärungen sagt uns, dass das gesamte
Universum, Planeten, Sterne und alle Lebewesen von selbst auf
Grund einer Reihe von Zufällen entstanden. Sie behauptet, dass
freie Atome, kleinste Materieteilchen, zufällig zusammentrafen
und zu Zellen wurden, zu Menschen, Tieren, Pflanzen, Sternen
und all den fehlerlosen und ausgesprochen komplexen
Strukturen und Systemen, die uns umgeben und in Erstaunen
versetzen.
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Die andere Erklärung sagt uns, dass alles, das wir sehen,
von einem Schöpfer erschaffen wurde, der überlegenes Wissen
und Macht über alles besitzt, dass überhaupt gar nichts einfach
aufgrund von Zufall entstanden sein kann, und dass alle
Systeme um uns herum von einem Schöpfer geplant und
gestaltet sind. Dieser Schöpfer ist Allah.

Hier müssen wir auf unser eigenes Gewissen zurückgreifen,
um zu entscheiden. Ist es möglich, dass solch vollkommene
und detaillierte Systeme zufällig entstanden und trotzdem in
solch harmonischer Weise funktionieren?

Jedermann, der sich hier an sein Gewissen hält, kann begrei-
fen, dass alles im Universum einen Schöpfer hat, and dass die-
ser Schöpfer von höchster Weisheit ist und Macht über alles hat.
Alles um uns herum trägt die erkennbaren Hinweise auf Allah.
Das vollkommene Gleichgewicht und die Harmonie des
Universums und der Lebewesen darin sind die deutlichsten
Anzeichen eines höchsten Bewusstseins. Dieser Beweis ist klar,
einfach und unbestreitbar. Unser Gewissen hat keine andere
Wahl als anzuerkennen, dass all dies das Werk Allahs ist, des
einen und einzigen Schöpfers.

Allerdings kann jemand, der hier nicht auf sein eigenes
Gewissen zurückgreift, nicht zur selben Erkenntnis kommen.
Diese Erkenntnis entsteht durch Weisheit, und Weisheit ist eine
spirituelle Eigenschaft, die nur dann entsteht, wenn man sei-
nem Gewissen folgt. Jegliche Haltung in Übereinstimmung mit
dem Gewissen trägt dazu bei, Weisheit zu erlangen und zu ent-
wickeln. Hier muss allerdings der Definition von Weisheit
besondere Aufmerksamkeit zukommen. Entgegen dem übli-
chen Gebrauch ist Weisheit ein von Intelligenz zu unterschei-
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dender Begriff. Ein Mensch, gleich wie intelligent und wissens-
reich ist, bleibt dennoch unweise, wenn er sich nicht auf sein
Gewissen bezieht, und kann die Tatsachen, denen er begegnet,
nicht wirklich sehen und verstehen. Ein Beispiel kann den
Unterschied zwischen Intelligenz und durch das Gewissen
erlangte Weisheit verdeutlichen. Ein Wissenschaftler beschäf-
tigt sich über Jahre mit der Zellforschung. Er ist möglicherwei-
se sogar der beste auf seinem Gebiet. Wenn es ihm aber an
Weisheit und Gewissen fehlt, wird er sich nur auf Bruchstücke
von Wissen stützen. Er kann diese Bruchstücke nicht zu einem
Ganzen zusammenfügen. Mit anderen Worten, er kann nicht
die richtigen Schlüsse aus diesem Wissen ziehen.

Ein Mensch mit Weisheit und Gewissen hingegen erkennt
die wunderbaren Aspekte und vollkommenen Details einer
Zelle und erkennt die Handschrift eines Schöpfers, eines
Gestalters mit höchster Weisheit. Wenn ein Mensch mit Bezug
auf sein Gewissen denkt, kommt er zu diesem Schluss: Die
Macht, die eine Zelle in solcher Vollkommenheit schafft, muss
auch der Schöpfer von all dem anderen Lebenden und
Unbelebten sein.

Im Quran gibt es das Beispiel des Propheten Abraham (a.s.),
der zu Allah fand, indem er auf sein Gewissen hörte:

Und als die Nacht über ihm dunkel wurde, sah er ein
Gestirn. Er sagte: ‚Dies ist mein Herr!’, und als es nieder-
ging, sagte er: ‚Ich liebe nicht die Niedergehenden!’ Und
als er den Mond hervorkommen sah, sagte er: ‚Dies ist
mein Herr!’, und als er niederging, sagte er: ‚Wenn mich
nicht mein Herr rechtleitet, bin ich ganz bestimmt einer
von den fehlgehenden Leuten!’ Und als er die Sonne her-
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vorkommen sah, sagte er: ‚Dies ist mein Herr, dies ist
größer’, und als sie niederging, sagte er: ‚Mein Volk, ich
bin losgesagt von dem, was ihr an Mitgöttern gebt. Ich
wende ja mein Antlitz zu dem, der die Himmel und die
Erde hervorgebracht hat, als Rechtgläubiger, und ich bin
nicht einer von den Mitgöttergebenden.’ (Suratu-l-an’am
6:76-79)

In diesen Versen kann man sehen, wie der Prophet
Abraham durch Weisheit zu Allah fand. Aufgrund seines
Gewissens erkannte er, dass all das, was er um sich herum sah,
nur Geschaffenes sein konnte, und dass der Schöpfer weit über
den Geschöpfen steht. Jeder Mensch, der sich auf sein
Gewissen bezieht, wird diese Tatsache einsehen, selbst wenn
kein anderer da ist, der ihm davon berichtet. Jeder Mensch, der
aufrichtig denkt, ohne sich von seinen eigenen Gefühlen leiten
zu lassen und nur mit Bezug auf das Gewissen, kann Allahs
Dasein und Allahs Ruhm erkennen.

Wenn sich jemand weigert, die einfachen Tatsachen vor sei-
nen Augen anzuerkennen und so handelt, als ob sie nicht da
sind, erniedrigt sich dieser Mensch trotz seiner Intelligenz
selbst. Der Grund, warum jemand, der das Richtige aufgrund
seines Gewissens weiß, es dennoch nicht anerkennen will,
besteht darin, dass dieses Richtige mit seinen persönlichen
Interessen im Konflikt steht. Wenn ein Mensch das Dasein
Allahs anerkennt, bedeutet dies die Anerkennung eines
Wesens, das weit über ihm steht und dem er sich zu ergeben
hat, auf das er dringendst angewiesen ist und dem gegenüber
er verantwortlich ist.

Nehmen wir ein bekanntes Beispiel dafür, wie ein ver-
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schlossenes Gewissen einen Menschen trotz seiner Intelligenz
und seines Wissens hintergehen kann. Francis Crick ist einer
der beiden Wissenschaftler, der in den 1950’er Jahren die
Struktur der DNA entdeckte. Das war zweifellos eine der
bedeutendsten Entdeckungen der Wissenschaftsgeschichte. Es
bedurfte genauester Forschungsarbeit, beträchtliches Wissen
und zweifellos Intelligenz. Als Ergebnis all dieser Arbeit erhielt
dieser „Wissenschaftler“ den Nobelpreis.

Während seiner Forschungen erstaunte die Struktur der
Zelle und ihr verborgenes Design Francis Crick so sehr, dass er,
obwohl er ein leidenschaftlicher Anhänger der Evolutions-
theorie war, in seinem Buch folgendes erwähnt:

Ein ehrlicher Mensch, ausgerüstet mit allem uns bekannten
Wissen, könnte nur feststellen, dass in gewissem Sinn der
Ursprung des Lebens im Moment fast wie ein Wunder
erscheint angesichts so vieler Bedingungen, die erfüllt sein
müssten, damit es beginnt. (Francis Crick, Life Itself: Its
Origin an Nature, New York, Simon & Schuster, 1981, S. 88)

Als Crick, der an die Evolutionstheorie und die Idee glaub-
te, dass das Leben aufgrund eines Zufalls entstanden sei, die
Einzelheiten in der Zelle sah, schrieb er die obigen Zeilen und
hielt fest, das eine Zelle unmöglich zufällig entstanden, son-
dern nur ein Wunder sein könne. Anhänger der
Evolutionstheorie nehmen indes keine andere Erklärung als die
des Zufalls an, denn sonst müssten sie das Dasein Allahs aner-
kennen. Crick war von der Vollkommenheit und
Ganzheitlichkeit der Zelle so beeindruckt, dass er, obwohl er
eine andere Ideologie vertrat, sein Erstaunen zugeben musste.
Aber Crick konnte seinem Gewissen nicht sehr lange folgen,



W IE WICHTIGKEIT DES GEWISSENS GEMÄSS DEM QURAN
20

und er sagte, er könne das Dasein Gottes nicht akzeptieren, so
dass diese ganze Gestaltung, die höhere Weisheit voraussetzt
und keinesfalls mit dem Zufall erklärbar ist, nicht durch Gott,
sondern durch ‚Außerirdische’ erfolgt sei. Mit anderen Worten,
es sollen die Außerirdischen gewesen sein, die das Leben schuf-
en. Außerirdische sollen die erste DNS-Probe in die Welt
gebracht und damit das Leben begonnen haben! Das ist ein
typisches Beispiel dafür, was passiert, wenn ein Mensch, gleich
wie intelligent und wissensreich er sein mag, sein Gewissen
einsperrt und unterdrückt. Dieser Nobelpreisträger hat sein
Gewissen dermaßen hintergangen, dass er nicht einmal über-
dachte, wie ein Außerirdischer, der angeblich eine derartig
überlegene Gestaltung hervorbrachte, denn selbst entstanden
war.

Ein bekannter amerikanischer Biochemieprofessor, Michael
J. Behe, erklärt, ohne das Wort Gewissen selbst zu verwenden,
die Situation dieser Wissenschaftler, die ihr eigenes Gewissen
hintergehen:

In den letzten vier Jahrzehnten hat die moderne Biochemie die
Geheimnisse der Zelle aufgedeckt. Es bedurfte zehntausender
Forscher, die einen großen Teil ihres Lebens langwieriger
Laborarbeit widmeten... Das Ergebnis dieser kollektiven
Bemühungen, die Zelle zu erforschen – d.h., das Leben im mole-
kularen Bereich zu entdecken - ist ein lauter, deutlicher, durch-
dringender Schrei des “Designs”! Das Resultat ist so eindeutig
und so bedeutend, dass es als eine der größten
Errungenschaften in der Geschichte der Wissenschaft betrach-
tet werden muss... Statt dessen umgibt eine merkwürdige, ver-
legene Stille die außerordentliche Komplexität der Zelle.
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Warum stürzt sich die wissenschaftliche Gemeinschaft nicht
gierig auf diese sensationelle Entdeckung? Warum wird die
Beobachtung des Designs mit intellektuellen Handschuhen
angefasst? Das Dilemma liegt darin, dass die eine Seite des
Elefanten mit “intelligentes Design” beschriftet ist, während
die andere Seite die Urheberrefe-renz – Gott – enthalten muss.
(Michael J. Behe, Darwin’s Black Box, New York, Free Press
1996, S. 232-233)

Die Zeichen des Daseins Allahs sind sehr deutlich und für
jedermann erkennbar zu sehen. Es ist eine offenkundliche
Wahrheit, dass der Schöpfer der im Universum vorherrschen-
den Gestaltung Allah ist. Manche, die Allahs Dasein verwerfen,
tun dies nicht, weil sie nicht wirklich an ihn glauben, sondern
weil sie den Moralkodex umgehen möchten, den sie als
Gläubige beachten müssten. Jeder Mensch weiß in seinem
Gewissen um das Dasein und die ewige Macht Allahs. Aber
wer das Dasein Allahs anerkennt und Seine Macht wahrnimmt,
weiß auch, dass er Ihm gegenüber verantwortlich ist, und dass
er Seinen Regeln zu folgen und um Seinetwillen zu leben hat.
Wer auf Ablehnung beharrt, obwohl er diese Tatsachen kennt,
tut dies, weil diese großartige Tatsache anzunehmen nicht mit
seinen eigenen Interessen und dem Überlegenheitsgefühl in
seinem Inneren übereinstimmt. Im Quran werden solche
Menschen in der Sure an-naml beschrieben:

Und sie bestritten sie, und sie waren selbst überzeugt
davon in Unrecht und Überheblichkeit, also sieh, wie
das endgültige Ende der Unheilstifter war. (Suratu-naml
27:14)

Die im Quran berichteten Ereignisse zwischen dem
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Propheten Abraham (a.s.) und seinem Volk stellen ein sehr gut-
es Beispiel dar. Der Prophet Abraham verehrte Mitgötter. Es ist
wichtig festzuhalten, dass hier im Quran der Ausdruck
„Mitgötter“ alle die Kräfte einbezieht, an die Menschen ausser
an Allah glauben. Es wäre falsch zu denken, dass
Mitgöttergebende nur solche Menschen sind, die Figuren ver-
ehren. Wie im Falle der Anhänger der Evolutionstheorie, die
Atome, Zeitfaktor und Zufall als die Ursachen des Lebens anse-
hen, bedeutet es vielmehr, Atome, Zeitfaktor und Zufall als
Mitgötter anzunehmen. Aber weder der Zeitfaktor noch der
Zufall können überhaupt mächtig genug sein, um Leben zu
schaffen. Nur Allah allein hat diese Macht. Nach den obigen
Ereignissen zerstörte der Prophet Abraham die Götzen, um sei-
nem Volk zu zeigen, dass die Figuren, die sie verehrten, nur
gewöhnliche Gegenstände waren, die keine Macht über irgend
etwas haben. Im Quran ist es folgendermaßen beschrieben:

Er sagte: ‚Vielmehr ist euer Herr der Herr der Himmel
und der Erde, der sie hervorgebracht hat, und ich bin
euch dafür einer von den Zeugen, 
und bei Allah, ganz bestimmt unternehme ich etwas
gegen eure Götzenfiguren, nachdem ihr den Rücken
abkehrt.’
Also machte er sie zu Stücken, außer einen großen von
ihnen, damit sie vielleicht auf ihn zurückkommen wür-
den.
Sie sagten: ‚Wer hat das gemacht mit unseren Göttern? Er
ist ja bestimmt einer von den Unrechthandelnden.’
Sie sagten: ‚Wir haben einen jungen Mann gehört, er
erwähnte sie, er wird Abraham genannt.’
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Sie sagten: ‚Also bringt ihn vor die Augen der Leute,
damit sie vielleicht Zeugen sind.’
Sie sagten: ‚Hast du das gemacht mit unseren Göttern,
Abraham?’
Er sagte: ‚Vielmehr hat es ihr großer gemacht, dieser, also
fragt sie, wenn sie sich äußern.’ (Suratu-l-anbija 21:56-63)

So sahen die Glaubensverweigerer, dass die Götzenfiguren,
die sie verehrt hatten, auf ihre Rufe nicht antworten konnten.
Sie waren ohnmächtige Bildnisse, denen sogar die Macht fehl-
te, sich selbst zu verteidigen, ganz zu schweigen davon, etwas
zu schaffen. Also wandten sie sich an ihr Gewissen:

Da kehrten sie sich zu sich selbst und sagten: ‚Ihr – ihr
seid die Unrechthandelnden!’ (Suratu-l-anbija 21:64)

Doch es dauerte nicht lange, bis sie zu ihrer ursprünglichen
Haltung zurückkehrten. Hochmütig und arrogant leugneten
sie, worauf sie ihrem Gewissen nach gekommen waren. Doch
dann fielen sie zurück in ihre Glaubensverweigerung.

Dann wurden sie wieder umgekehrter Ansicht: ‚Du hast
schon gewusst, diese äußern sich nicht.’ Er sagte: ‚Dient
ihr anstelle Allahs dem, was euch nichts nützt und euch
keinen Schaden antut? Missbilligung für euch und für
das, dem ihr dient anstelle Allahs! Also habt ihr keinen
Verstand?’ (Suratu-l-anbija 21:65-67)

Nachdem ihnen ihr Gewissen offengelegt worden war, sind
die Glaubensverweigerer bestürzt und lehnen ab, was ihr
Gewissen akzeptiert hatte. Um die Wahrheit nicht anzuneh-
men, verspüren sie einen intensiven Hass gegen jene, die ihnen
die Wahrheit klarmachen, und sie nehmen sogar den Versuch
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auf sich, die Gesandten zu ermorden, um ihre falschen
Glaubensvorstellungen zu retten. 

Sie sagten: ‚Verbrennt ihn und helft euren Göttern, wenn
ihr etwas tut.’ (Suratu-l-anbija 21:68)

Diese Situation betrifft nicht nur einen gewissen Teil der
Gesellschaft, sondern gilt allgemein für viele Menschen.
Jemand ist vielleicht ein ausgezeichneter Wissenschaftler, der
vielerlei entdeckt hat. Oder er ist ein erfolgreicher
Geschäftsmann oder ein Künstler, er ist vielleicht auch wohlha-
bend, gebildet und intelligent. Aber statt sein Gewissen damit
zu befassen, an Allah zu denken, Seine Macht und Sein Können
zu rühmen und Ihm für die Gelegenheit zu danken, diese
Dinge sehen und verstehen zu können, wird er nur stolz und
angeberisch wegen seiner Intelligenz und seiner Entdeckungen
und des Geldes, das er verdient hat. Er denkt nicht daran, dass
ihm das alles nichts nützt, wenn er stirbt.

Sogar die Namen vieler Menschen, die zu ihrer Zeit
berühmt waren wegen ihrer Entdeckungen, ihres Reichtums
oder der großen Staaten, die sie regierten, sind lange vergessen.
Selbst wenn man sich an sie erinnert, nützt das dem Menschen,
der gestorben ist, nichts. Diese Menschen haben nicht auf
Allahs Anweisungen geachtet und auch Seine Macht und die
Gunst, die Er ihnen gewährte, nicht anerkannt. Solche
Menschen sind fehlgegangen, weil ihre Herzen versiegelt und
ihre Gewissen verhüllt waren. Im Quran beschreibt Allah dieje-
nigen, die Seine Gebote überschreiten, weil sie ihren eigenen
Interessen und Begierden folgen:

Und hast du den gesehen, der als seinen Gott seine eige-
ne Laune nimmt, und Allah lässt ihn fehlgehen, wis-
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sensgemäß, und siegelt über sein Hören und sein Herz,
und Er gibt über seine Blicke eine Bedeckung, und wer
leitet ihn recht, nach Allah? Also lassen sie sich nicht
erinnern?
Und sie sagen: ‚Es gibt nichts außer unserem Leben in
dieser Welt, wir sterben und wir leben, und es vernichtet
uns nur die verlaufende Zeit’, und sie haben über dies
kein Wissen, sie vermuten nur. (Suratu-l-dschathija
45:23-24)

Wie dieser Vers zeigt, werden diejenigen Menschen als taub
und blind beschrieben, die ihr Gewissen missachten, während
sie ihrem eigenen Ego Raum geben und wegen der
Eigenschaften, die sie haben, Gottes Gebote übertreten. Dass
ihre Herzen versiegelt sind, sagt uns, dass sie kein Verständnis
haben, d.h. sie können weder ihre Weisheit einbringen noch
zwischen richtig und falsch unterscheiden. Der einzige Grund,
weshalb sie in eine solche Lage kommen, ist, dass sie ihrem
Gewissen nicht folgen.



SOLCHE DIE NACHFRAGEN
UND SOLCHE DIE

IGNORIEREN

is jetzt haben wir davon gesprochen, wie ein
Mensch mit Gewissen Bewusstsein vom Dasein
Allahs erlangen kann, selbst wenn ihm darüber
nichts beigebracht wurde. Wer mit Hilfe seines

Gewissens versteht, dass ein Schöpfer existiert, wird zu dem
Schluss kommen, dass wenn Allah ein derart fehlerloses
Universum geschaffen und dem Menschen ein Gewissen gege-
ben hat, um zu begreifen, Er ihn nicht unnütz belässt. Er wird
ganz sicher irgendeine Form der Kommunikation mit diesen
intelligenten Wesen eingerichtet haben, die Er geschaffen hat
und Sich ihnen bekannt gemacht haben. Darüber hinaus wird
Allah, der alles schuf, sie ganz sicher zu einem Zweck geschaf-
fen und ihnen diesen Zweck mitgeteilt haben. Ein Mensch, der
seinem Gewissen folgt, wird ein großes Verlangen danach ver-
spüren, über seinen Schöpfer Bescheid zu wissen, der ihn und

U
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das gesamte Universum geschaffen hat. Dieses Verlangen wird
sogar zu seinem einzigen Lebenszweck. Er begreift, dass er auf
Allah angewiesen ist, der ihn aus dem Nichts geschaffen und
ihm Leben gegeben hat, als er nichts war, und dass alle Macht
Allah gehört.

Er begreift auch, dass Allah alles zu einem Zweck erschaf-
fen hat. Alles hat seine Aufgabe. Der Himmel ist wie eine
Decke, die unseren Planet schützt. Die Zellen bilden das Leben,
der Regen bringt Segen, die Sonne ist Quelle von Licht und
Wärme für die Welt. Sie wurde zu einem so bedeutenden
Zweck geschaffen, dass es ohne sie kein Leben gäbe. Kurz
gesagt, der Mensch kann einsehen, dass alles, was wir hier auf-
zählen und nicht aufzählen können, zu einem besonderen
Zweck erschaffen ist. Da fragt sich der Mensch: „Wenn ich in
eine solch vollkommene und fehlerlose Welt hineingeschaffen
bin und nach kurzer Zeit sterbe, was ist dann der Zweck mei-
nes hiesigen Daseins?“ Und er sucht nach einer Antwort auf
diese Frage.

Er ist mit den Bruchstücken, die er von anderen gehört hat,
nicht zufrieden. Er will Allah kennen, wissen, was Allah von
ihm will, und den Zweck seiner Erschaffung erfahren. Er ver-
steht mit Hilfe seines Gewissens, dass Informationen, die von
anderen Menschen kommen, unvollständig oder irreführend
sein können. Meist widersprechen sich die Aussagen von
Leuten und sind voller Ungereimtheiten. So kommt er ganz
natürlich zu der Ansicht, die beste Anleitung um zu Allah zu
gelangen, ist die Offenbarung von Allah. Folglich nimmt er den
Quran, die letzte Schrift, die Allah offenbarte und die Er
schützt, als Anleitung.
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Diejenigen, die den Quran ignorieren,
folgen ihrem Gewissen nicht

Wie viele Menschen auf der Erde haben den Quran nie gele-
sen und sich nie darüber Gedanken gemacht? Allah hat den
Menschen eine Schrift gesandt, die sie vor warnt, dass sie nach
ihrem Tod darüber befragt werden, ob sie das, was in dieser
Schrift steht, beachtet haben oder nicht. Das Ergebnis führt sie
entweder zum Paradies oder zur Hölle. Selbst wenn manche
Leute das nicht begreifen, indem sie ihrem Gewissen folgen,
haben sie doch davon gehört und wissen davon. Dennoch lesen
sie den Quran nicht. Sie fragen nicht einmal danach, was in der
Schrift geschrieben steht, nach der sie am Tag des Gerichts ver-
antwortlich gemacht werden.

Jemand bekommt beispielsweise einen Brief von seiner
Arbeitsstelle oder Schule in einem Umschlag, auf dem zu lesen
ist: Von größter Wichtigkeit für Ihre Karriere oder Bildung! Er
wird aufgefordert, diesen Brief zu lesen und die darin gestell-
ten Anforderungen bis zu einem bestimmten Datum zu erfül-
len. Was wird er tun? Wird er den Brief einfach an die Wand
heften, ohne ihn überhaupt zu lesen, oder einfach in eine
Schublade legen, oder ihn lesen aber ignorieren, was darin
steht?

Seine Weisheit und sein gesunder Menschenverstand sagen
ihm eindeutig, diesen Brief zu lesen. Aber die meisten
Menschen rühren wegen der Achtlosigkeit, in der sie sich befin-
den, keinen Finger, um die allerwichtigste Schrift zu lesen, die
es gibt: die Botschaft Allahs an Seine Menschen.

Die Tatsache, dass die Leute die Schrift, die Allah gesandt
hat, ignorieren, wird im Quran wie folgt geschildert:
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Und der Gesandte hat gesagt: ‚Mein Herr, mein Volk
nimmt diesen Quran als bedeutungslos.’ (Suratu-l-fur-
qan 25:30)
Und als zu ihnen ein Gesandter von Allah kam, eine
Bestätigung für das, was bei ihnen ist, verwarf ein Teil
von denjenigen, denen die Schrift gegeben wurde, die
Schrift Allahs hinter ihre Rücken, als ob sie sie nicht
kennen. (Suratu-l-baqara 2:101)

In diesem Vers verweist der Ausdruck „als ob sie sie nicht
kennen“ darauf, dass die Leute die Schrift Allahs ignorieren,
obwohl sie sie kennen. Jeder weiß tief in seinem Gewissen, dass
er den Quran zu lesen und anzuwenden hat, aber die Mehrheit
ignoriert ihn. Der Grund dafür ist, dass die Leute ihrem
Gewissen nicht folgen.



GEWISSEN UND QURAN
ZEIGEN DEM MENSCHEN

DEN WAHREN SINN
DES LEBENS

Und habt ihr damit gerechnet, dass Wir euch überflüssi-
gerweise geschaffen haben, und dass ihr nicht zu Uns
zurückkehrt? (Suratu-l-muminun 23:115)

Ein Mensch, der mit Hilfe seines Gewissens denkt, wird
über den Sinn seines Lebens nachdenken und im Laufe seiner
Suche nach der Antwort sich natürlicherweise dem Quran,
Allahs Offenbarung, zuwenden. Wenn jemand beabsichtigt,
den Quran zu lesen, ist es von größter Wichtigkeit, dass sein
Gewissen offen bleibt und dass er jeden Vers mit großer
Aufrichtigkeit liest, mit der Absicht, das Gelesene anzuwenden
und danach zu leben. Wer den Quran liest, wird die Antwort
auf die Frage nach dem Sinn seiner Erschaffung finden. Im
Quran wird dieser Sinn wie folgt beschrieben:
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Und Ich habe die Dschinn und die Menschheit zu nichts
sonst geschaffen, außer dass sie Mir dienen, Ich möchte
von ihnen keine Versorgung, und Ich möchte nicht, dass
sie Mich speisen! Ja, Allah, Er ist der Versorger, voller
fester Kraft. (Suratu-l-dsarijat 51:56-58)

Der Zweck des Menschenlebens auf dieser Erde ist, dass der
Mensch geprüft wird:

Derjenige, der das Sterben und das Leben geschaffen
hat, damit Er euch prüft, welcher von euch am besten ist
im Tun, und Er ist der Mächtige, der Verzeihende.
(Suratu-l-mulk 67:2)
Wir haben ja, was auf der Erde ist, als Schmuck für sie
gemacht, damit Wir sie prüfen, welcher von ihnen am
besten handelt. (Suratu-l-kahf 18:7)
Wir haben ja den Menschen aus einem Tropfen
Vermischungen geschaffen, Wir prüfen ihn, also haben
Wir ihn hörend, sehend gemacht, Wir haben ihn ja den
Weg rechtgeleitet – gleich, ob er dankend oder ob er
dankverweigernd ist. (Suratu-l-insan 76:2-3)

Wer die voranstehenden Verse liest, wird verstehen, dass
Allah das Leben zur Prüfung des Menschen schuf. Dann wird
er sofort an sein eigenes Leben und auch an das anderer den-
ken. Die meisten Menschen um ihn herum hetzen und mühen
sich ab für das Leben in dieser Welt. Sie haben sehr genaue
Pläne, die allesamt weltliche Angelegenheiten betreffen: die
Schule, die sie besuchen werden, den Beruf, den sie ergreifen
werden, ihre Heirat, ihre Kinder, das Haus, in dem sie leben
werden, das Auto, das sie kaufen werden, wie hoch ihr
Einkommen sein wird, wo sie das neue Jahr verbringen wer-
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den, was sie für Geburtstagsgeschenke erhalten werden, ihren
Ruhestand, die Ferien, die sie machen usw. Jeder Mensch hat
solche Pläne und Ziele im Sinn, obwohl interessanterweise nie-
mand sich die Zeit nimmt, über den wahren Sinn seines
Daseins in der Welt nachzudenken. Ein bewusster Mensch, der
dieses Verhalten miterlebt, versteht, was es eigentlich ist:
Achtlosigkeit und Torheit. Es ist Allah, der den Menschen
geschaffen hat, ihm Leben gab und ihn weiterleben lässt. Allah
hat den Sinn der Schöpfung sehr deutlich gemacht: Ihm zu die-
nen. Das Einzige, was den Menschen wirklich glücklich macht,
ist, sich in Ergebung vor Allah zu beugen, dem Sinn seiner
Erschaffung gemäß, und alles, was er hat, Ihm zu widmen, um
Seine Zufriedenheit zu finden. Doch die meisten Menschen
leben achtlos und gierig weiter, gerade so als ob sie diese
Tatsache gar nicht kennen würden und als ob sie nur in diese
Welt gekommen seien, um sich zu vergnügen. Auf der anderen
Seite sieht ein Mensch, der mit Hilfe seines Gewissens denkt,
dass die Mehrheit der Menschen in eine gefährliche Lage der
Nachlässigkeit geraten ist. So erkennt er, dass andere Menschen
kein Maßstab für ihn sein können und dass es ihn hindert, der
Schrift Allahs zu folgen und den Quran als seine einzige
Anleitung anzunehmen, wenn er anderen Menschen folgt und
sagt: „Die meisten handeln so!“



MIT SICHERHEIT AN DAS
JENSEITS GLAUBEN

er Mensch, der begriffen hat, dass er auf diese Welt
kam, um von Allah geprüft zu werden, bewegt sich
dann auf einen anderen Gedanken zu. Wenn wir
geprüft werden, kann der Tod nicht das Ende sein.

Es muss auch ein Ergebnis dieser Prüfung geben. Unter all den
Menschen, die in der Vergangenheit lebten, gab es Tyrannen,
Ausschweifende, Mörder und ebenso die Gesandten Allahs
und andere Leute mit sehr wachem Gewissen, die ihr gesamtes
Leben Allah weihten. Es gab auch die armen und elenden
Menschen, die unterdrückt wurden. Die aus der Vergangenheit
sind alle tot, sowohl die Guten wie die Bösen in ihren Gräbern.
Heute ist von ihnen bis auf Skelettreste nichts übrig. Allah, der
ewige Gerechtigkeit innehat, lässt das Leben dieser Welt so
nicht enden.

Kurz gesagt, das Gewissen des Menschen sagt ihm, dass
Allah jedem Menschen voll und ganz vergilt, was er getan hat.
Da die Begleichung in dieser Welt nicht vollkommen ist, muss

W
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es einen Ort geben, zu dem hin sie aufgeschoben wird.
Menschen, die ihr Gewissen heranziehen, finden auch im

Quran die Antwort. Allah sagt im Quran, dass Er die
Begleichung bis nach dem Tod aufgeschoben hat, wenn jeder-
mann alles, was er im Leben dieser Welt beging, voll und ganz
vergolten wird.

Zu Ihm ist eure Rückkehr, allesamt, das Versprechen
Allahs als Wahrheit, Er hat ja die Schöpfung erstmals
begonnen, dann bringt Er sie wieder, damit Er denjeni-
gen, die glauben und rechtschaffen handeln, mit
Gerechtigkeit vergilt, und für diejenigen, die den
Glauben verweigern, gibt es einen Trank von
Siedendheißem und schmerzende Strafe, weil sie immer
den Glauben verweigert haben. (Sura Yunus 10:4)
Und allen bezahlt ja dein Herr unbedingt ihre Taten voll,
Er ist ja dessen kundig, was sie tun. (Sura Hud 11:111)

Diejenigen, die sich mit Hilfe ihres Gewissens auf den
Quran beziehen, verstehen, dass Allah alles weiß, was sie tun,
und dass jede gute und jede böse Tat vergolten wird. Keine Tat
wird übersehen, wie viele Leute es fälschlicherweise anneh-
men. Allah gibt im Quran den Tag der Abrechnung und des
wahren Lebens bekannt, das jedermann nach seiner
Abrechnung erwartet.

Das Leben dieser Welt ist ein vorübergehender Bereich der
Prüfung, und das wahre Leben ist das Leben im Jenseits, im
Paradies oder in der Hölle. Nach dem Tod wird jedermann
nach seinen Handlungen befragt, an einem von Allah festge-
setzten Tag. Wer so lebte, wie Allah es wünscht, wird für immer
im Paradies leben – der wunderbarsten Bleibe für einen
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Menschen. Was die anderen angeht, werden sie für immer in
der Hölle leben, wo es die schlimmsten Schmerzen und Nöte
gibt. Es ist eine im Quran und auch durch das Gewissen und
die Weisheit mitgeteilte Tatsache, dass das wirkliche Leben
nach dem Tod beginnt und jeder in andere Verhältnisse gelangt,
je nach seinem Verhalten in dieser Welt. Es passt den Leuten
nicht, ihrem Gewissen in einem Leben zu folgen, das sie mit
Scherzen, Herumalbern und in Routine verbringen, ohne wirk-
lich darüber nachzudenken. Jeder verfolgt Pläne, die im Leben
dieser Welt Nutzen bringen sollen, aber keiner dieser Pläne
betrifft den Tod oder das Jenseits. Dabei ist aber gerade der Tod
eine viel sichere Wirklichkeit als all diese geplanten
Geschehnisse. Die Leute beziehen aber den Tod nicht in ihre
Überlegungen mit ein. Sie versuchen so zu leben, als ob sie nie
sterben würden.

Was kann dann der Grund dafür sein, dass die Mehrheit der
Leute diese wichtige Tatsache in ihrem Leben ignoriert?

Um diese Frage zu beantworten, musst Du einen Moment
nachdenken: Wie oft hast Du in Deinem Leben über den Tod
nachgedacht? Hast Du je daran gedacht, dass Du eines Tages
stirbst, alle Deine Lieben, die Dich begraben haben, dann die
Grabstätte verlassen und mit ihrem Alltagsleben fortfahren
werden, und alles, was Du jemals hattest, mit Deinem Tod auf-
hört? Hast Du Dir jemals vorgestellt, wie der Tod vonstatten
geht? Dein Körper wird im Erdboden verrotten, aber was wird
Deine Seele erleben?

Der Mensch hat eine Seele, und die Seele vergeht nicht.
Nachdem der Mensch gestorben ist, beginnt für seine Seele ein
neues Leben, aber hat er jemals darüber nachgedacht, was für
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ein neues Leben ihn erwartet? Wie die Mehrheit der Menschen
hat er sich vielleicht nie über so etwas Gedanken gemacht.
Denn hierüber nachzudenken entsetzt die Menschen. Sie wol-
len diesen Tatsachen so weit möglich aus dem Weg gehen.
Wenn dieses Thema aufkommt, versuchen sie seine
Auswirkung auf sie mit Witzen oder leichtfertigen
Bemerkungen herunter zu spielen.

Warum versuchen dann fast alle Menschen so sehr, dieser
Wirklichkeit zu entgehen, die mit Sicherheit eines Tages ein-
tritt? Wird das Ignorieren sie verhindern? Natürlich nicht. Der
Grund, weshalb die Leute es vermeiden, über den Tod und das
Jenseits nachzudenken ist, dass dadurch ihr Gewissen in
Aktion tritt, sie daran erinnert, dass sie Allah gegenüber ver-
antwortlich sind und dass sie nach dem Tod Rechenschaft für
ihre Taten ablegen werden. In dem Moment, in dem das
Gewissen erwacht, verliert alles andere, das bis dahin getan
wurde, seine Bedeutung, und der Mensch beginnt zu verste-
hen, was wirklich wichtig ist. Wenn er daran denkt, dass er
eines Tages sterben wird, welche Bedeutung haben dann die
Dinge, die er im Leben dieser Welt getan hat? Anfangs wird es
ihm vielleicht schwer fallen, das zu verstehen, aber an den
genauen Augenblick des Todes mit seinen Einzelheiten zu den-
ken wird ihm helfen, alle diese Wahrheiten zu verstehen.

Der Tod kommt vielleicht gerade dann zu Dir, wenn Du ihn
am wenigsten erwartest, und höchstwahrscheinlich wirst Du
gar keine Gelegenheit haben, Dich darauf vorzubereiten. Es
könnte schon jetzt sein, oder in ein paar Augenblicken, oder zu
einem entsprechenden Zeitpunkt in ein paar Jahren.
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Das wahre Gewissen meldet sich, wenn der
Todesengel und das Höllenfeuer erblickt werden

Du hast vielleicht schon jemanden sterben sehen, aber das,
was Du da gesehen hast, ist das Sterben des Körpers. Doch es
gibt auch die Erfahrung der Seele beim Tod, die nur von dem
Menschen erlebt wird, der sie selbst macht. Anwesende werden
nur das Sterben des Körpers wahrnehmen, das im Falle eines
Menschen, der auf natürliche Weise in seinem Bett stirbt, sehr
friedvoll erscheinen mag oder aber auch im Falle eines
Unfallopfers oder eines Kranken sehr beängstigend. Aber das,
was die Seele beim Tod durchmacht, ist ganz anders, als es
erscheint.

Wenn der Mensch, der stirbt, ein Gläubiger ist, dann wird
seine Seele mit Leichtigkeit von ihm genommen, und er emp-
fängt von zwei Engeln die freudige Nachricht, dass sein wun-
derbares ewiges Leben beginnt. Dieser Mensch ist weder
furchtsam noch traurig, denn er hat die unendliche Freude zu
wissen, dass er auf ewig in Glückseligkeit und Frieden sein
wird. Diese Tatsache erwähnt der Quran wie folgt:

… welche die Engel zu sich nehmen als Gute. Sie sagen:
‚Frieden auf euch, tretet ein in den Paradiesgarten wegen
dem, was ihr getan habt.’ (Suratu-nahl 16:32)
Das größte Erschrecken macht sie nicht betrübt, und es
begegnen ihnen die Engel: ‚Dies ist euer Tag, der euch
versprochen wurde.’ (Suratu-l-anbija 21:103)

Im Falle eines Menschen, der sein Leben nicht in Überein-
stimmung mit Allahs Wunsch gelebt hat, wird das, was seine
Seele erlebt, der Anfang eines Lebens voller Qualen sein, ganz
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gleich, wie sein Körper gestorben ist. Allah warnt diese
Menschen im Quran:

Und wie, wenn die Engel sie zu sich nehmen, - sie schla-
gen ihre Gesichter und ihre Rücken! (Sura Muhammad
47:27)

Aus diesem Grund wird das Bemühen, Dir den Augenblick
des Todes vorzustellen, Dich mit Sicherheit zu aufrichtigem
und gewissenhaftem Verhalten führen.

Der Tod kann kommen, während Du Auto fährst oder sonst
etwas routinemäßiges tust. Ganz plötzlich verändert sich Dein
Blickfeld, und Du siehst die beiden Engel des Todes. Die Engel
des Todes können für jene, die ihr Leben nicht in Übereinstim-
mung mit Allahs Zufriedenheit lebten, und die den Tod und
das Jenseits ignorierten, ganz fürchterliche Erscheinungen sein.
Im Quran wird gesagt, dass sie ihre Hände nach dem Menschen
ausstrecken, dessen Leben sie nehmen, ihn dicht an sich heran-
ziehen und ihm eine erniedrigende, endlose Qual ankünden,
während sie ihn auf Gesicht und Rücken schlagen. Das Trennen
der Seele vom Körper verursacht größten Schmerz. Dieser
Zeitpunkt ist in der Sure mit der Auferstehung beschrieben:

Und Gesichter sind an diesem Tag düster, Du meinst,
dass ihnen davon das Rückgrat gebrochen wird,
Keineswegs! Wenn sie die Schlüsselbeine erreicht, Und
es wird gesagt: ‚Wer ist ein Beschwörer?’, Und er meint,
dass es die Trennung ist, Und sich Wade an Wade drängt,
Zu deinem Herrn ist an diesem Tag das Hintreiben, Und
er hat nicht für wahr gehalten, und er hat nicht gebetet,
Sondern er hat abgeleugnet, und er hat sich abgekehrt.
(Suratu-l-qijama 75:24-32)
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Auch Du wirst ganz sicher den Augenblick des Todes erle-
ben. Was wird dann für Dich wichtig und was bedeutungslos?
Was wirst Du bereuen, nicht getan zu haben? Wessen Rat
befolgt zu haben wirst Du Dir wünschen? Wen nie getroffen zu
haben wirst Du Dir wünschen? Wie wichtig werden Dir
Einzelheiten Deiner Arbeit sein? Von welcher Bedeutung ist ein
Kleidungsstück, das Du bei einer Party trägst, oder die
Meinung der Leute über Deine äußere Erscheinung im
Vergleich zur Tatsache des Jenseits?

Wer diese Fragen wirklich aufrichtig beantwortet, kann mit
dem, was sein Gewissen ihm sagt, zurechtkommen. Wenn
jemand im Laufe seines Lebens nicht auf Allahs Wohlgefallen
geachtet hat und nicht sein Bestes getan hat, um Allahs
Gutheißung zu erlangen, dessen stärkstes Gefühl zusätzlich zur
Furcht, die er im Augenblick des Todes verspürt, wird ein
unaufhörliches Bereuen sein. Reumütige Gedanken wie „Hätte
ich doch nicht auf diese oder jene Person gehört! Hätte ich doch
regelmäßig gebetet! Hätte ich doch um Allahs willen gelebt!“
usw. gehen ihm durch den Sinn.

Inzwischen nehmen die Auswirkungen des Todes noch
mehr zu, denn die beiden Engel schleifen diesen Menschen zur
Hölle, während sie ihn erniedrigen. Bevor jemand in die Hölle
gelangt, wird jeder einzeln befragt, und sie sehen, weshalb sie
in die Hölle kommen. Zu dieser Zeit wird der Mensch unbe-
schreibliche Abscheu wegen all dem verspüren, das er getan
und gedacht hat, und sein gesamtes Leben wird ihm in allen
Einzelheiten vorgeführt. Die Gedanken, von denen er annahm,
dass sie niemand kennt, und viele andere Ereignisse, die er
selbst schon vergessen hat, werden ihm vorgelegt.
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An diesem Tag treten die Menschen getrennt heraus,
damit ihnen ihre Taten gezeigt werden, Und wer das
Gewicht eines Sonnenstäubchens an Gutem tut, er sieht
es, Und wer das Gewicht eines Sonnenstäubchens an
Schlechtem tut, er sieht es. (Suratu-l-zilzal 99:6-8)

Denke also darüber nach, was Du bereuen wirst, wenn Dir
Dein gesamtes Leben in dieser Welt auf diese Weise vorgelegt
wird. Wozu wirst Du sagen: „Hätte ich es doch nie getan! Oder
„Hätte ich es doch nur getan!“? Dieses nicht wieder gut zu
machende Bedauern an diesem Tag ist in den Quranversen
erwähnt:

Dies ist der Tag der Wahrheit, also wer will, nimmt sich
bei seinem Herrn einen Ort der Heimkehr. Wir haben
euch ja gewarnt vor naher Strafe, einem Tag, an dem der
Mensch sieht, was seine Hände vorausgeschickt haben,
und der Glaubensverweigerer sagt: ‚Wehe mir, wäre ich
Staub.’ (Suratu-naba 78:39-40)

Auch werden die Menschen großen Zorn und Abneigung
wegen dem gegen sich selbst verspüren, was sie in ihrem Leben
in dieser Welt getan haben. Aber der Zorn und die Ablehnung
Allahs ihnen gegenüber wird noch stärker sein. Die
Glaubensverweigerer werden angesprochen:

Denjenigen, die den Glauben verweigert haben, wird
zugerufen: ‚Bestimmt, der Greuel Allahs ist größer als
euer Greuel über euch selber. Als ihr zum Glauben geru-
fen wurdet, da habt ihr den Glauben verweigert.’ (Sura
Ghafir 40:10)

Im Quran heißt es, dass an diesem Tag Bedauern und sich
Erinnern nichts nützen werden. Zu diesem Zeitpunkt ist alles
abgeschlossen. Es wird nicht mehr möglich sein, in Ordnung zu
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bringen, was in der Vergangenheit geschah. Die Tore der Hölle
werden für immer hinter dem Menschen geschlossen.

Und es wird an diesem Tag die Hölle herangebracht, - an
diesem Tag lässt sich der Mensch ermahnen, und von wo
gibt es dann für ihn Ermahnung? Er sagt: ‚Wehe mir, hät-
te ich etwas vorausgeschickt für mein Leben.’ Also an
diesem Tag straft niemand wie mit Seiner Strafe, Und
fesselt niemand wie mit Seinem Fesseln. (Suratu-l-fad-
schr 89:23-26)

Alle Menschen, selbst die meistfehlgehenden, werden in
der Lage sein, ganz klar all das zu erkennen, was ihr Gewissen
ihnen zum Zeitpunkt des Todes und bei der Abrechnung sagt,
aber weil dann keine Umkehr mehr möglich ist, werden sie ihre
Lage durch das Befolgen ihres Gewissens nicht mehr verändern
können. Der Zweck dieses Buches ist es, die Menschen auf ihr
Gewissen aufmerksam zu machen, solange noch Zeit ist, und
sie einzuladen, ein Leben zu führen, mit dem sie ihre
Vergangenheit in Ordnung bringen können und im Jenseits
kein Bereuen verspüren müssen.

Der Unterschied zwischen Menschen, die stets ihrem
Gewissen folgen und anderen, die das nicht tun, liegt in der
Kraft des Glaubens an Allah und an das Jenseits, den Menschen
mit Gewissen haben. Ein seinem Gewissen folgender Mensch
verhält sich stets so, als ob er am Rand der Hölle befragt wird.
So berichtet uns Allah zum Beispiel von manchen Seiner
Gesandten, die stets an das Jenseits dachten:

Und erwähne Unsere Knechte Abraham und Isaak und
Jakob, solche mit Tatkraft und Einblick, Wir haben ihnen
ja das Gedenken der Heimstätte ganz ausschließlich
gemacht. (Sura Sad 38:45-46)



DEM QURAN GEMÄSS
LEBEN DURCH STETIGES

BEFOLGEN DES GEWISSENS

er einzige Sinn des Lebens eines Menschen, der sich
des Daseins Allahs und des Jenseits bewusst ist,
besteht darin, Allah zufrieden zu stellen und auf

ewig im Paradies zu leben. Für jemanden, der nach seinem
Gewissen und seiner Weisheit handelt, ist es unmöglich, sich
ein anderes Ziel zu setzen. Ein weiterer großer Irrtum des
Menschen ist es, anzunehmen, dass die Religion ein Glauben
ist, der nur einen kleinen Teil des Lebens betrifft, etwas, an das
man sich nur an bestimmten Tagen erinnert, und dass nichts
damit zu tun hat und nur ein paar Gebetsrituale einschließt. Im
Gegenteil, im Quran wird gesagt, dass das gesamte Leben des
Menschen mit allen Verrichtungen für Allah zu sein hat:

Sag: Ja, mein Gebet und mein Opfern und mein Leben
und mein Sterben sind für Allah, den Herrn der Welten.
(Suratu-l-an’am 6:162)

W
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Das bedeutet, dass der Mensch bei all seinen Worten,
Entscheidungen und Handlungen darauf achten muss, ob
Allah mit ihm zufrieden ist oder nicht. Wenn er meint, dass
etwas Allah unzufrieden macht, dann muss er es gänzlich mei-
den. Es gibt keine andere Wahl für einen Menschen, der für das
Leben, das er führt, zur Rechenschaft gezogen wird und dessen
ewige Bleibe vom Ergebnis abhängt. Außerdem wird jemand,
der nicht undankbar ist und der über die Wahrheit nachdenkt
und sie versteht, ganz sicher nichts für wichtiger halten als sei-
nen Herrn zufrieden zu stellen, der ihn aus dem Nichts
geschaffen hat, ihm Leben gab, als er nichts war und ihm die
Gunst gewährt, für immer im Paradies zu leben.

Wer sich entschließt, sein ganzes Leben um Allahs willen zu
leben, hält sich wiederum an sein Gewissen um herauszufin-
den, wie er Allah zufrieden stellt. Im Quran hat Allah alle Seine
Gebote und die Taten, die Er verbietet, klargemacht. Zuallererst
beachtet jemand, der auf sein Gewissen hört, strikt diese
Gebote und Verbote. Er richtet die größte Aufmerksamkeit auf
die Taten, die wohlgefällig und die verboten sind und prakti-
ziert alle Gebote, die er im Quran liest. Er nimmt die Vorbilder
des guten Verhaltens, die im Quran mitgeteilt werden, als
Anleitung für sich selbst, er handelt mit größter Aufrichtigkeit
und erfüllt alles, was im Quran geschrieben steht, nach bestem
Verständnis und Vermögen.

Wer den Quran liest, stellt fest, dass Allah den Menschen
bestimmte Formen des Gottesdienstes aufgetragen hat. Eine
davon ist es, regelmäßig das Gebet zu verrichten:

Und wenn ihr das Gebet abgeschlossen habt, so erinnert
euch an Allah, stehend und sitzend und auf euren
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Seiten, und wenn ihr in Ruhe seid, so richtet das Gebet
ein, das Gebet ist ja für die Gläubigen eine zeitlich fest-
gesetzte Vorschrift. (Suratu-nisa 4:103)

Dieser Vers erinnert daran, dass regelmäßiges Gebet eine
Pflicht ist. Das Gewissen eines jeden, der diesen Vers liest, wird
ihm sagen, dass er beten soll. Der Mensch kann entweder prak-
tizieren, was sein Gewissen und der Quran von ihm verlangen,
oder er meidet es, die Anweisungen des Qurans zu befolgen
und führt verschiedene Entschuldigungsgründe an. Man darf
aber nie vergessen, dass ganz gleich welche Entschuldigung
man findet, um nicht zu beten, diese Entschuldigung im
Jenseits nicht angenommen wird. In einem anderen Quranvers
verlangt Allah vom Menschen, stets gerecht zu handeln, gleich
unter welchen Voraussetzungen und in welcher Lage:

Ihr, die glauben, seid fest Einstehende für die
Gerechtigkeit, als Zeugen für Allah, und wenn es gegen
euch selbst wäre oder die Eltern und die Verwandten, ob
es ein Reicher ist oder ein Bedürftiger, und Allah ist
ihnen beiden näher, also folgt nicht dem eigenen
Wunsch, damit ihr gerecht seid, und ob ihr es verdreht
oder euch abwendet, so ist ja Allah immer dessen kun-
dig, was ihr tut. (Suratu-nisa 4:135)

Allahs Gebote genauestens zu erfüllen, selbst wenn sie mit
den eigenen Wünschen in Konflikt geraten, ist nur möglich,
indem man auf die Stimme des eigenen Gewissens hört. Lass’
uns an Situationen denken, denen derjenige vielleicht ausge-
setzt ist, der in diesem Vers angesprochen wird. Es kann sein,
dass die gerechte Zeugenaussage eines Menschen vielleicht
dazu führt, dass ein Verwandter von ihm für ein Verbrechen
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bestraft wird. Aber selbst in einer solchen Situation wird ein
Mensch, der weiß, dass er nach seinem Tod zur Rechenschaft
gezogen wird, auf sein Gewissen hören und in Übereinstim-
mung mit dem Gebot des Qurans handeln, denn kein Gewinn
in dieser Welt kann größer sein als sein Gewinn im Jenseits.

In einem weiteren Quranvers sagt Allah über das
Gerechtsein:

Ihr, die glauben, seid fest zu Allah einstehende Zeugen
für die Gerechtigkeit, und ganz bestimmt nicht soll euch
der Hass gegen Leute dazu veranlassen, dass ihr nicht
gerecht handelt – handelt gerecht, das ist näher an der
Gottesfurcht, und fürchtet Allah, Allah ist ja dessen kun-
dig, was ihr tut. (Suratu-l-ma’ida 5:8)

Damit jemand wirklich nach diesem Quranvers handeln
kann, muß er seinen Haß beherrschen können, wenn er am
wütendsten ist, und eine gerechte Entscheidung treffen. Der
andere, mit dem er es zu tun hat, ist vielleicht jemand, den er
wegen seines Verhaltens und seiner Redeweise nicht mag, oder
sogar jemand, gegen den er eine Abneigung hegt. Ganz gleich,
um wen es sich handelt, es ist ein Gebot Allahs, gegen jeder-
mann gerecht zu sein.

Ein weiteres Beispiel ist das Gebot Allahs, Argwohn und
üble Nachrede zu meiden:

Ihr, die glauben, haltet euch fern von vielem von der
Vermutung, manche Vermutung ist mutwillige Sünde,
und spioniert einander nicht nach, und es rede nicht
einer von euch einem anderen Übles nach. Möchte einer
von euch, dass er das Fleisch seines verstorbenen
Bruders isst? Also das verabscheut ihr! Und fürchtet
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Allah, Allah ist ja vergebend, barmherzig. (Suratu-l-hud-
schurat 49:12)

Mit diesem Quranvers bewahrt Allah den Menschen vor
einigen schlechten Verhaltensweisen. Die drei hier speziell
genannten sind miteinander verknüpft. Jemand, der einem
anderen Übles nachredet, stellt auch schlechte Vermutungen
über diese Person an. Ebenso spioniert jemand einem anderen
nach, weil er gewisse Vermutungen über ihn anstellt. Solches
Verhalten ist sehr weit verbreitet und wird in der Gesellschaft
in gewisser Weise akzeptiert, obwohl es ganz sicher dem
Gewissen zuwiderläuft. Ein guter Maßstab zum Vergleich ist
es, sich selbst in einer solchen Lage vorzustellen. Niemand
möchte jemals, dass ihm nachspioniert wird und dass seine
Geheimnisse und Fehler ausgeforscht und offengelegt werden.
Niemand möchte, dass ihm Übles nachgeredet wird oder dass
andere Menschen schlechte und falsche Vermutungen über ihn
anstellen. Wer entdeckt, dass auf solche Weise über ihn gespro-
chen wird, wäre zutiefst betroffen und würde sich als ungerecht
behandelt ansehen. Es ist böse und unentschuldbar, jemandem
solchen Schmerz zuzufügen und ihn in solche Lage zu bringen.

Es ist ein Zeichen für das Gewissen eines Menschen, dass er
niemals einem anderen etwas zufügt, von dem er nicht möchte,
dass es ihm zugefügt wird. Aus diesem Grund vergleicht Allah
derartiges Verhalten mit dem „Essen des Fleisches seines
Bruders.“ Das ist ebenso abscheulich wie das üble Nachreden,
Vermutungen anstellen und nach Fehlern zu suchen.
Außerdem droht Allah denjenigen, die so etwas tun, mit der
Strafe der Hölle:
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Wehe jedem schmähenden Aufhetzer, Der Vermögens-
gut ansammelt und es zählt, Er rechnet damit, dass sein
Vermögensgut ihn ewig da sein lässt, Keineswegs! Ganz
bestimmt wird er in die Zermalmende geschleudert, Und
was lässt dich wissen, was die Zermalmende ist? Das
Feuer Allahs, brennend, Das aufsteigt über die Herzen,
Es ist ja über ihnen, versperrend, In hoch hinaufragen-
den Säulen. (Suratu-l-humaza 104:1-9)

Übles Nachreden, die Geheimnisse anderer Menschen aus-
forschen und Menschen allein auf Grund von Vermutungen
anzuschuldigen sind oft das Ergebnis von Eifersucht, Neid und
Groll und stehen im direkten Gegensatz zur quranischen
Moral. Solches Verhalten ist gänzlich unvereinbar mit dem
Gewissen, selbst wenn die Gesellschaft nicht besonders bemüht
ist, davon abzulassen. Wenn man bedenkt, wie Allah solche
Handlungen vergelten wird, dann ist die angemessenste
Haltung in Übereinstimmung mit quranischer Moral sie auch
nicht für einen kleinen Augenblick zu begehen und andere
Menschen so gut als möglich davon abzuhalten.

Das Verhalten und Denken eines Menschen, der das
Wesentliche vom Quran begriffen hat, beruht auf guter Moral,
wie der Islam sie im allgemeinen vorschreibt. Mit anderen
Worten, wer diese gute Verhaltensweise in seinem Leben ver-
wirklicht, wird immer gewissenhaft denken und handeln. Er
wird den Tod und das Jenseits nie vergessen, und das wird alle
seine Taten auf das Jenseits hin ausrichten. Ein solch bemer-
kenswerter Mensch wird nicht mehr nur allein für sich an das
Jenseits denken, sondern auch für die ihm Nahestehenden und
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die Gemeinschaft insgesamt. Alle seine Bemühungen sind dar-
auf hin ausgerichtet, Vorbereitungen für diese ewige Bleibe zu
treffen.

Selbst scheinbar gewöhnliche Geschehnisse betrachtet der
Mensch mit Gewissen nicht im Hinblick auf die Welt, sondern
auf das Jenseits. Hat er beispielsweise einen sehr wohlhaben-
den Freund, dann denkt er sofort daran, dass auch dieser
Freund eines Tages sterben wird und im Jenseits Rechenschaft
abzulegen hat. Er vermeidet insbesondere solche Gespräche,
die seinen Freund enger an das Leben dieser Welt binden wür-
den. Er ermutigt ihn, großzügig zu sein und erinnert ihn an
Paradies und Hölle. Er betet für ihn um Gutes und Frieden
sowohl in der Welt als auch im Jenseits, und dass Allah sie bei-
de einander in einem glücklichen Jenseits wiederbegegnen läs-
st. Ein Mensch mit Gewissen bringt seine Liebe zu seinem
Freund dadurch zum Ausdruck, dass er sich um dessen Jenseits
bemüht, und indem er ihm das Falsche untersagt und das
Richtige aufträgt.

Auf den ersten Blick wirkt jemand, der nach seinem
Gewissen handelt und stets Allahs Wohlgefallen sucht, viel-
leicht nicht anders als andere Menschen. Auch er geht seinem
Beruf nach oder zur Schule, kauft ein und vergnügt sich. Aber
er sucht Allahs Wohlgefallen in all dem, was er tut, zu erlangen.
Allah spricht in einem Quranvers:

Männer, die kein Handel und kein Kauf ablenkt vom
Eingedenksein Allahs und dem Einrichten des Gebets
und dem Geben der Almosen. Sie fürchten einen Tag, an
dem die Herzen und die Blicke sich hin und her wenden.
(Suratu-nur 24:37)
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Man fragt sich vielleicht, wie es denn möglich sein kann,
Allahs Zufriedenheit durch die gewöhnlichen Alltagshandlun-
gen zu gewinnen, die man begeht, und wie es möglich ist, sich
stets an Allah zu erinnern. Als erstes muss man hier sagen, dass
für einen Menschen, der seinem Gewissen folgt, die
Verrichtungen des Gottesdienstes und Allahs Gebote über
allem stehen. Er vergisst nie, dass Allah ihn immer sieht. In
dem Geschäft, dem er nachgeht, befasst er sich nicht mit den
Nutzen in dieser Welt, sondern denen im Jenseits. Er lässt nie
nach mit der Ehrlichkeit und lässt sich nie zu einer Handlung
herab, für die er im Jenseits nicht Rechenschaft geben könnte
oder derer er sich im Jenseits schämen müsste. Selbst wenn er
weiß, dass er Verlust an Einkommen hat, gerät er nicht in die
Versuchung, bei Maß, Gewicht oder Berechnung zu betrügen.
Er ist in all diesen Fragen höchst zuverlässig und vertrauens-
würdig. Er schiebt das Begleichen von Schulden nicht auf,
wenn er zur Rückzahlung in der Lage ist, oder, wenn jemand,
der ihm etwas schuldet, in Zahlungsschwierigkeiten gerät, ver-
zichtet er vielleicht sogar auf die Rückforderung. Im Quran
wird dazu folgendes geraten:

Und wenn einer in Schwierigkeiten ist, so gilt Nachsicht
bis zur Erleichterung, und dass ihr es als Spende gebt, ist
besser für euch, wenn ihr das wisst. (Suratu-l-baqara
2:280)

Ein Gläubiger vergisst nie, dass die einzige Macht, die
Gunst und Wohlergehen verleiht, die Macht Allahs ist. Er über-
schreitet Allahs Grenzen nicht wegen dem, was ihm gegeben
wurde, sondern dankt im Gegenteil Allah für jede ihm gewähr-
te Gunst. Es gibt vieles anderes, das dem Menschen in seinem
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Alltagsleben begegnet und wobei er sich an Allah erinnern und
sein Wohlgefallen erstreben kann, indem er auf die Wahrheit
und Weisheit Seines Wortes vertraut, dass Allahs Gesandter mit
dem Quran verkündet hat. Jeder, der nach der Religion (din)
leben möchte, sollte den Quran lesen und dabei sein Gewissen
heranziehen und ebenso unter Heranziehung seines Gewissens
praktizieren, was er gelesen hat.

Das Gewissen sucht nach dem Verhalten,
das Allah am besten zufrieden stellt

Das Gewissen des Menschen unternimmt große Anstren-
gungen, um zur Zufriedenheit Allahs tätig zu sein. Es fragt
stets: Wie kann ich Allah am besten zufrieden stellen? Es fragt
nicht nach der Zufriedenheit anderer Menschen und sorgt sich
auch nicht nach seinem Ansehen in ihren Augen. Es wendet
sich allein in Reue zu Allah. Manche Menschen leben den Islam
ohne ihr Gewissen heranzuziehen und stattdessen auf eine tra-
ditionelle und gewohnheitsmäßige Weise, wie sie es bei ihren
Vorfahren gesehen haben. Sie verrichten bestimmte gottes-
dienstliche Riten, die sie auswendig gelernt haben, und damit
sind sie zufrieden. Sie haben eine Lebensweise gewählt, die
dem Islam nur Lippendienst erweist. Der Grund dafür ist viel-
leicht, dass sie Konflikte mit ihren Zeitgenossen vermeiden
wollen oder einfach nur, weil sie so erzogen wurden. Statt dar-
über nachzudenken, was sie tun sollten, um Allah zufrieden zu
stellen, denken sie: Was ist das Minimum, das ich tun muss,
damit die Leute glauben, dass ich meine Religion praktiziere?

Es ist aber nicht möglich, den Islam zu leben, ohne das
Gewissen voll und ganz heranzuziehen. Ein wirklich nach dem
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Gewissen lebender Mensch denkt darüber nach, wie er jede Art
des Gottesdienstes auf beste Weise verrichten kann. Er bemüht
sich, sicher zu stellen, dass weder seine Taten noch seine Worte
am Tag der Abrechnung eine Gefahr für ihn sind. Er weiß, dass
ihm im Jenseits vergolten wird, was er tut. Allah warnt die
Menschen davor:

Und richtet das Gebet ein und gebt die Almosen, und
was ihr vorausschickt für eure Seelen an Gutem, ihr fin-
det es bei Allah, Allah hat ja im Blick, was ihr tut.
(Suratu-l-baqara 2:110)

Ein Beispiel aus dem Quran für jemanden, der versucht,
etwas auf beste und schönste Weise zu tun, wird den Gläubigen
bezüglich des „sagen was besser ist“ gegeben:

Und sage zu Meinen Knechten, sie sollen sagen, was bes-
ser ist. Der Teufel stachelt ja an zwischen ihnen, der
Teufel ist ja für den Menschen ein klarer Feind. (Suratu-
l-isra 17:53)

Wer dieses Gebot von Allah kennt, wird sich um die beste
Sprache bemühen, indem er sein Gewissen befragt. Er wird
nicht einfach losreden, was ihm gerade einfällt. Im Gegenteil, er
spricht auf schönste und eindruckvollste Weise, und er achtet
sorgsam darauf, dass er die Menschen, zu denen er spricht,
nicht verzagt macht. Er wählt die Worte, die Allah am meisten
zufrieden stellen, und dabei zieht er sein Gewissen als
Grundmaßstab heran.

In einem anderen Quranvers teilt Allah die Menschheit im
Hinblick auf ihre Zuwendung zum Islam in drei Gruppen:

Dann ließen wir die Schrift diejenigen erben, die Wir
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von unseren Knechten auserwählt haben, und unter
ihnen ist mancher gegen sich selbst Unrechthandelnde,
und unter ihnen ist mancher in der Mitte, und unter
ihnen ist mancher mit den guten Taten Vorausgehende,
mit der Erlaubnis Allahs, dies, es ist die große Gunst.
(Suratu-l-fatir 35:32)

Wie es in diesen Versen heißt, gibt es manche Menschen, die
überhaupt nicht nach dem Islam leben, andere befolgen nur
zum Teil, was ihnen ihr Gewissen sagt und wenden nur einen
Teil ihrer Zeit und ihrer Mittel für den Islam auf, aber nur, wenn
es nicht ihren sonstigen Interessen zuwiderläuft. Sie machen
keine ernsthaften Anstrengungen, um den Islam und das gute
Verhalten unter den Menschen zu verbreiten. Indem sie glau-
ben, dass sie ja schon darauf achten, was verboten und erlaubt
ist, gehen sie davon aus, dass ihre gottesdienstlichen
Verrichtungen, die sie ausüben, sie auch moralisch kompetent
machen.

Tatsächlich ist das Gewissen am meisten angemessen, die
moralisch richtigsten und schönsten derjenigen Handlungen
zu wählen, die erlaubt und akzeptabel sind. Hierzu hat Allah
im Quran im Hinblick auf jene, die dem besten, das gesagt wur-
de, folgen, mit Hochachtung gesagt:

Diejenigen, die das Wort hören und seinem Besten fol-
gen, diese sind es, die Allah rechtleitet, und diese, sie
sind die mit der Einsicht. (Suratu-zumar 39:18)

Die dritte Gruppe, die einander im Guten übertreffen, sind
jene, die in voller Übereinstimmung mit ihrem Gewissen han-
deln. Sie versuchen einander zu übertreffen, um den höchsten
Lohn von ihrem Herrn zu erhalten und sind zu jedem Dienst
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und jeder guten Tat bereit, ohne auf jemanden sonst zu warten.
Wenn es etwas besseres zu tun gibt, erlaubt ihnen ihr Gewissen
nicht, bei dem weniger Guten zu bleiben, ohne sich um dessen
Verbesserung zu bemühen.

Wie man sieht, verlangt das Gewissen nicht nur, Allah zu
kennen und Sein Dasein zu akzeptieren, sondern Taten zu tun,
die Ihn zufrieden stellen und dem große Aufmerksamkeit zu
schenken. Die meisten Menschen denken, es genüge, an Allahs
Dasein zu glauben. Der Quran richtet sich mit folgenden
Worten an sie:

Sag: Wer versorgt euch von den Himmeln und der Erde,
oder wer hat Gewalt über das Hören und die Blicke, und
wer bringt das Lebendige aus dem Gestorbenen hervor
und bringt das Gestorbene aus dem Lebendigen hervor,
und wer lenkt die Angelegenheit? Und sie werden sagen:
’Allah!’ So sag: Also seid ihr nicht gottesfürchtig? Also
dieser Allah, euer Herr, ist die Wahrheit, und was gibt es
nach der Wahrheit außer dem Fehlgehen? Also wie seid
ihr weggewendet? (Sura Yunus 10:31-32)

Wie diese Verse zeigen, glauben solche Menschen an Allahs
Dasein und akzeptieren auch, dass Allah sie versorgt, dass Er
Leben und Tod gibt, und dass Er der Schöpfer ist, dem alles
gehört. Sie ziehen ihr Gewissen nur insoweit heran, als es ihnen
eine solche Sicht der Dinge gibt und sehen dies als ausreichend
für ihren Glauben an. Ein Mensch, der sein Gewissen voll und
ganz einbringt, verspürt hingegen eine respektvolle Furcht vor
Allah, weil er von der Erhabenheit Allahs weiß. Diese Furcht ist
anders als sonstige Furcht, es ist die Furcht davor, Allahs
Gutheißung zu verlieren. Das ganze Leben eines Menschen, der
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diese Furcht verspürt, besteht nur darin, allein die
Zufriedenheit Seines Herrn zu finden. Er setzt sich in seinem
Bemühen der Annäherung an Allah keine Grenzen. Im Quran
wird der Prophet Abraham (a.s.) als ein Beispiel dafür gegeben:

Und wer ist besser an Religion als wer sein Antlitz frie-
denmachend Allah ergeben hat, und er ist ein
Guthandelnder, und er folgte der Glaubensgemeinschaft
Abrahams, des Rechtgläubigen? Und Allah hat Sich
Abraham zum innigen Freund genommen. (Suratu-nisa
4:125)

Ein Mensch, der völlig seinem Gewissen gemäß handelt,
wird nach dem höchsten Grad des Verstehens streben, das dem
Menschen möglich ist, er wird sich Tag und Nacht abmühen,
Allahs Macht und Majestät zu erkennen, sich Ihm anzunähern
und zu Seinem innigen Freund zu werden. Weil er aber nie
sicher sein kann, die höchste Form der innigen Freundschaft
und Nähe erlangt zu haben, wird dieses Bemühen und diese
Bereitschaft bis zu seinem Lebensende anhalten.

Man fragt sich vielleicht, wie es überhaupt möglich ist,
Allah nahe zu sein. Der Schlüssel dazu ist wiederum unser
Gewissen, wie es auf den folgenden Seiten erläutert wird.



WIE WEISS DAS GEWISSEN,
DASS ES ALLAH

NAHE SEIN SOLL?

enn ein Mensch danach gefragt wird, was das
Wichtigste in seinem Leben ist, was würde er ant-
worten? Wäre es sein Haus, seine Familie, sein

Beruf oder vielleicht seine Ideale? Wie immer auch die Antwort
ausfällt, er darf nicht vergessen, dass es noch etwas viel
Wichtigeres gibt, das er vielleicht außer acht gelassen hat.

Das Wichtigste im Leben eines Menschen ist es, von Allah
zu wissen, der ihn geschaffen hat und ihm all das gegeben hat,
was er besitzt, und sich zu bemühen, Allah nahe zu sein. Die
meisten Menschen verbringen ihr Leben ohne dies zu berück-
sichtigen. Stelle diese Frage einmal dem erstbesten Menschen,
dem Du begegnest, oder frage einmal einfach jeden, den Du
triffst, nach den wichtigsten und dringendsten Angelegenhei-
ten seines Lebens. Die Antworten, die Du erhältst, werden sich
alle auf das Leben dieser Welt beziehen.

j
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Jemand, der seinem Gewissen folgt, begreift indes sofort die
Wichtigkeit der Nähe zu Allah und sucht nach Wegen für diese
Nähe. Denn im Quran heißt es:

Ihr, die glauben, fürchtet Allah und erstrebt zu Ihm die
Verbindung, und setzt euch ganz ein auf Seinem Weg,
damit es euch vielleicht wohlergeht. (Suratu-l-ma’ida
5:35)

Alles um Dich herum ist den Bedürfnissen der Menschheit
gemäß erschaffen. Dein Körper funktioniert vollkommen, ohne
einen einzigen Gedanken von Dir. Das Herz hört nicht auf zu
schlagen, die Nerven hören nicht auf die notwendigen
Informationen an Dein Gehirn weiterzuleiten. Alle möglichen
Nahrungsmittel zu Deiner Ernährung und zu Deinem Überle-
ben sind auf natürliche Weise auf der Erde vorhanden, und die
richtige Menge von Sauerstoff, die Du brauchst, in der
Atmosphäre. Du hast einen Muskel- und Skelettaufbau, die Dir
zur Bewegung verhelfen, ohne dass Du darüber überhaupt
nachdenkst. Du kannst verschiedenes aufheben und festhalten
und große Entfernungen gehen oder laufen. Zusätzlich zu den
Grundfunktionen zu Deinem Überleben hast Du auch beson-
dere Sinneswahrnehmungen, für die Du das notwendige
Bewusstsein besitzt. Die Geschmacksrichtungen unterschiedli-
cher Speisen, das Berühren feiner Stoffe, die Schönheit eines
Anblicks oder das Gespräch mit einem Freund, all das kann Dir
Zufriedenheit verschaffen. Und Du hast einen Schöpfer mit
höherer Macht, der all das für Dich geschaffen hat. Er hat Dich
aus dem Nichts geschaffen, als Du nichts warst. Hätte Er es
nicht anders gewollt, wärst Du Nichts geblieben. Aber Allah
wollte und erschuf Dich als Menschenwesen. Nur einige weni-
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ge der Begünstigungen, die Allah den Menschen gewährt, kön-
nen hier genannt werden. All die Gnaden Allahs aufzuzählen
wäre unmöglich, wie es im folgenden Quranvers heißt:

Und wenn ihr die Gnade Allahs zusammenzählen woll-
tet, ihr errechnet sie nicht, Allah ist ja bestimmt verzei-
hend, barmherzig. (Suratu-nahl 16:18)

Über diese Gunsterweise hinaus hat Allah denjenigen, die
Seinem Weg im Leben dieser Welt folgen, die allerschönste
Belohnung versprochen, das Paradies für immer und die
Erfüllung aller Wünsche.

Im Gegenzug für Allahs Gnaden ist Deine allerwichtigste
Verantwortung zweifellos Allah für all das zu danken, das Er
Dir gewährt hat. In einem Quranvers heißt es:

Und Allah hat Euch hervorgebracht aus den Bäuchen
eurer Mütter, - ihr wisst nichts, - und Er hat euch das
Hören und die Blicke und die Herzen gemacht, damit ihr
vielleicht dankbar seid. (Suratu-nahl 16:78)

Alle die Segnungen, die Dir im Laufe Deines Lebens
zukommen, sind allein von Allah:

Was Allah den Menschen von Seiner Barmherzigkeit
offen legt, so gibt es keinen, der es zurückhält, und was
Er zurückhält, so gibt es danach keinen Entsender dafür,
und Er ist der Mächtige, der Weise. Ihr, die Menschen,
erinnert euch an die Wohltat Allahs gegenüber euch.
Gibt es einen Schöpfer, einen anderen als Allah, der
euch ernährt vom Himmel und der Erde? Es gibt keinen
Gott außer Ihm, also wie seid ihr getrogen? (Suratu-l-
fatir 35:2-3)
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Die fortwährende Existenz des Menschen ist nur möglich
durch Allahs Willen, also ist es einleuchtend, dass Allah Wille
das Wichtigste ist und die wichtigste Sache darin besteht, Ihm
nahe zu sein. Aber die Menschen lassen sich durch die alltägli-
chen Angelegenheiten des Lebens ablenken und lassen sich
kaum einen Moment Zeit, um hierüber nachzudenken. Sie
legen sehr viel Wert darauf, was andere Menschen von ihnen
halten und geben sich viel Mühe, ihre Bewunderung und
Achtung zu gewinnen, statt über Wege nachzudenken, wie sie
Allahs Zufriedenheit und Seine Liebe erlangen können. Das ist
zweifellos die größte Undankbarkeit. Der Mensch sollte wissen,
dass es nicht nur eine Pflicht ist, nach Allahs Zufriedenheit zu
streben, sondern auch der einzige Weg zum eigenen Glück und
zum eigenen Frieden. Diejenigen, die Allah vergessen, weil sie
nach der Zufriedenheit von Menschen streben oder durch
andere eitle Ziele verleitet werden, können niemals wahre
Befriedigung finden und glücklich sein. Allahs Zufriedenheit
ist die größte Freude und das größte Glück, in denen das Herz
des Menschen Frieden findet. Wie der Quran sagt, finden die
Herzen Ruhe bei der Erinnerung an Allah:

Diejenigen, die glauben, und deren Herzen Ruhe finden
bei der Erinnerung an Allah. Finden nicht die Herzen
Ruhe bei der Erinnerung an Allah? (Suratu-ra’d 13:28)

Im Allgemeinen sind die Menschen, was Allah und das
Jenseits angeht, nicht ahnungslos, und wenn man sie drängt,
geben sie zu, dass es sich dabei um die Wahrheit handelt. Aber
der Grund, weshalb ihr Leben weit weg von Allah ist, liegt in
ihrer Vergesslichkeit, und sie müssen sich ständig durch dskir
(Eingedenksein) und Besinnung erinnern. Jemand, der sich
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wirklich immer an Allahs Dasein und die Strafe des
Höllenfeuers erinnert, wird niemals faul oder achtlos werden.
Könnte jemand am Tag der Auferstehung am Rande der Hölle
Rechenschaft ablegen und an etwas anderes als Allah denken?
Kann zu diesem Zeitpunkt etwas anderes als Allahs
Zufriedenheit Berücksichtigung finden? Wessen Liebe und
Freundschaft würde jemand in dieser Lage am liebsten gewin-
nen? Würde die Meinung eines Freundes oder Verwandten
noch irgendwie wichtig oder nützlich sein? Dass Besitztümer
und enge Verbindungen für diejenigen keine Bedeutung mehr
haben, die das Höllenfeuer vor sich sehen, wird in den folgen-
den Quranversen gesagt:

Und es fragt kein Heißliebender einen Heißliebenden,
Sie sind ihrem Anblick ausgesetzt, liebend gern hätte es
der Verbrecher, wenn er sich von der Strafe dieses Tages
mit seinen Kindern auslöste, Und seiner Gefährtin und
seinem Bruder, Und seiner Familie, die ihm Bleibe gibt,
Und wer auf der Erde ist, allesamt, wenn es ihn denn ret-
ten würde. Keineswegs! Es ist eine Lohe, reißend.
(Suratu-l-ma’aridsch 70:10-15)

Wie wir aus dem Quran entnehmen und mit unserem
Gewissen verstehen, soll der Mensch sein gesamtes Leben um
Allahs willen leben. Wenn Du Dein ganzes Leben auf eine Allah
zufrieden stellende Weise leben möchtest, genügt es Dir, die
Quranischen Gebote zu befolgen, dem Beispiel des Propheten
(s) Folge zu leisten und auf Dein Gewissen zu hören, wenn Du
den Geschehnissen des Lebens ausgesetzt bist. Wenn Du bei
jedem Geschehnis, dem Du ausgesetzt bist, sei es groß oder
klein, Deinem Gewissen folgst, dann bedeutet das, dass Du
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nach Allahs Zufriedenheit strebst. Indem Du stets auf die
Stimme des Guten in Dir hörst, stellst Du Allah, mit allem, was
Du tust, zufrieden.

Ist jedermanns Gewissen das Gleiche?

Menschen, die nicht nach Allahs Zufriedenheit streben,
begehen durchaus Taten, die ihnen gut erscheinen. Es können
wahrhaft rücksichtsvolle, freundliche Menschen sein. Wenn
aber ihre guten Taten nicht um der Zufriedenheit Allahs willen
geschahen, finden sie vielleicht nicht Allahs Gunst und
Anerkennung. Diese Leute tun Gutes, nicht weil sie wirklich
ihrem Gewissen folgen, sondern aus persönlichem Interesse,
wie das Gefühl der Befriedigung, das dem Ruf folgt, ein „wohl-
tätiger“ Mensch zu sein, oder einfach gefühlsmäßige
Befriedigung.

Anders gesagt ist die Absicht, dem Gewissen zu folgen,
wichtiger als die Handlung selbst. Wenn ein Mensch will, dass
sein gesamtes Leben für Allah gelebt wird, muss er seiner
Absicht gemäß handeln. Wenn er beispielsweise eine gute Tat
begeht, dann sollte er damit nach Allahs Zufriedenheit streben
statt nach der Gunst und Anerkennung anderer Menschen oder
persönlicher Befriedigung. Das wird ihm helfen, sich ständig
an Allah zu erinnern und sich in all seinen Angelegenheiten an
Allah zu wenden. Im Quran lobt Allah solche Menschen:

Harre geduldig aus bei dem, was sie sagen, und erinnere
dich an Unseren Knecht David, voller Stärke, er war ja
ein stets Umkehrender. (Sura Sad 38:17)

Allah nennt auch im Quran manches, das dazu führt, Ihm
nahe zu sein:
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Und die Zuvorgekommenen, die Zuvorgekommenen,
Diese sind die Nahegebrachten. (Suratu-l-waqi’a 56:10-
11)
Und unter den Wüstenarabern ist mancher, der an Allah
glaubt und an den Letzten Tag, und er fasst auf, was er
ausgibt, als Mittel der Annäherung an Allah und der
Segenswünsche des Gesandten. Ist dies kein Mittel der
Annäherung für sie? Allah wird sie in Seine
Barmherzigkeit hineingehen lassen, Allah ist ja verzei-
hend, barmherzig. (Suratu-tauba 9:99)

Jede bewusste Handlung, die um Allahs willen verrichtet
wird, ist ein Weg, Allah näher zu kommen und man sollte nicht
vergessen, dass Allah denjenigen die frohe Botschaft vom
Paradies gibt, die Ihm nahe sind:

Und wenn er einer von den Nahegebrachten ist, So gibt
es eine sanfte Brise und wohlduftende Pflanzen und
einen Garten der Wohltat, Und wenn er einer von den
Gefährten der Rechten ist, So ‚Frieden für dich von den
Gefährten der Rechten!’ (Suratu-l-waqi’a 56:88-91)



DIE NEGATIVEN KRÄFTE
GEGEN DAS GEWISSEN

Die Seele (an-nafs)

as Gewissen muss von Allah eingegeben sein,
wie es in der Sure asch-schams heißt:

Und einer Seele, und was sie ebengestaltet
hat, Und ihr eingegeben hat ihre

Schamlosigkeit und ihre Gottesfurcht. Es hat schon
Erfolg, wer sie läutert, Und es ist schon gescheitert, wer
sie verdeckt. (Suratu-schams 91:7-10)

In diesen Versen sagt Allah, dass er der Seele
Schamlosigkeit (fudschur) und Gottesfurcht (taqwa) eingegeben
hat, d.h. mit dem Bewusstsein dafür versehen hat, was richtig
für sie ist. Das Wort „fudschur“ bedeutet „auf sündhafte Weise
handeln, ungehorsam sein, ein Abweichender zu sein, zu
lügen, sich erheben, sich vom Rechtschaffenen abwenden,
Schwierigkeiten machen, gutes Verhalten ablehnen, das

W
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Gegenteil von taqwa.“ Das Konzept von fudschur beinhaltet alle
die negativen Aspekte der menschlichen Seele. Unsere Seele hat
zwei Aspekte, fudschur, die Quelle des Bösen, und das
Gewissen, das vor dem Bösen schützt.

„An-nafs“ ist ein im Quran häufig verwendeter Ausdruck.
Es gibt keine direkte Entsprechung im Deutschen, aber man
kann ihn mit „die Seele“ wiedergeben. Im Quran hat das Wort
die folgenden Bedeutungen: das Wesen von etwas, sein eigenes
Ich, Seele, Herz, Begierde, Ursprung und Lager von Verlangen
und Zorn, das Bewusstsein, die antreibende Kraft im
Menschen. Hier werden wir uns besonders auf die antreibende
Eigenschaft der Seele konzentrieren. Die spirituelle Kraft, die
den Menschen veranlasst, eine bestimmte Tat zu tun oder eine
bestimmte Entscheidung zu treffen, ist die Seele. Dieser Aspekt
der Seele wird in vielen Quranversen erwähnt. In diesen Versen
wird die Seele (das Selbst) als Quelle der Verderbtheit und des
Bösen im Menschen bezeichnet.

Als die Brüder des Propheten Joseph (a.s.) ihn aus Neid los-
werden wollten, sagte ihr Vater Jakob (a.s.):

Und sie kamen, und auf seinem Hemd war falsches Blut.
Er sagte: ‚Vielmehr habt ihr euch selbst etwas eingeredet,
also schönes geduldiges Ausharren, und Allah ist der um
Beistand zu Ersuchende gegen das, was ihr schildert.’
(Sura Jusuf 12:18)

Die „niedere Seele“ kann die Menschen dahingehend irre-
führen, dass sie glauben, etwas Schlechtes sei stattdessen gut.

Ein anderer Fall, in dem diese Wirkung der Seele hervorge-
hoben wird, kommt in der Sure TaHa vor. Samiri war einer der
Leute von Moses (Musa), der während Moses kurzer
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Abwesenheit ein ganzes Volk fehlleitete, als er aus
Goldschmuck, den er von den Leuten gesammelt hatte, ein
Kalb machte. Als Moses zurückkehrte und Samiri befragte, ant-
wortete er:

Er sagte: ‚Ich habe etwas erblickt, was sie nicht erblickt
haben, da nahm ich eine Handvoll von der Spur des
Gesandten und habe sie hingeworfen, und genau so hat
es mir meine Seele eingeredet.’ (Sura TaHa 20:96)

Ein anderes im Quran erwähntes Ereignis betraf die beiden
Söhne Adams (a.s.). Einer von ihnen tötete den anderen aus
Neid und bereute es dann. Allah spricht im Quran darüber:

Da brachte ihn seine Seele zum Töten seines Bruders,
und er tötete ihn, und er wurde einer von den Verlierern.
(Suratu-l-ma’ida 5:30)

Der Entschluß, jemanden zu töten, stimmt nie mit der Natur
des Menschen überein. Aber eine gewisse Eigenschaft in der
Seele überredet manche Menschen und lässt es ihnen attraktiv
erscheinen. Das gilt ebenso für solche schlechte Taten wie
Diebstahl, unmoralisches Verhalten, Lügen, Eifersucht und
Eitelkeit.

Die obigen Verse zeigen, wie die negative Überzeugungs-
kraft der Seele wirkt. Der Sohn des Propheten Adam, die
Brüder des Propheten Joseph und Samiri begingen ganz unter-
schiedliche Übeltaten. Das Gemeinsame all dieser Taten ist
aber, dass sie durch die Seele des Übeltäters ausgelöst wurden.
Ihre Seelen überredeten sie, diese Verbrechen zu begehen, die
sie ihnen als gut erscheinen ließen, während sie in Wirklichkeit
von ihren Seelen fehlgeleitet und zum Bösen hingezogen wur-
den.
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Was ist die Quelle der Kraft der Seele? Die Antwort ist klar
aus der Sure asch-schams zu entnehmen, wo es heißt, dass „fud-
schur“ (alles Böse) in die Seele eingegeben ist. Hier kann die fol-
gende Frage auftauchen: Wenn den Seelen der Menschen Böses
eingegeben ist, folgt daraus nicht, dass wir von jedermann
schlechtes und unmoralisches Verhalten zu erwarten haben?

Hier müssen wir uns an eine andere Eigenschaft der Seele
erinnern. Die negative Eingebung ist nicht die einzige Kraft in
der Seele. Liest man die Verse 7-10 in der Sure asch-schams
(Sure 91) nochmals, so wird klar, dass der Seele auch eingege-
ben ist, sich vor dem Bösen zu hüten. Das heißt dass sowohl
positive als auch negative Kräfte in der Seele wirken. Die Seele
jedes Menschen verfügt sowohl über eine Kraft, die ihn zum
Böse veranlasst und es ihm als gut erscheinen lässt, als auch
über eine positive Kraft, die ihn veranlasst, sich vor dem Bösen
zu hüten und das Gute und Schöne zu wählen. Diese positive
Kraft ist das Gewissen. Was die Menschen voneinander unter-
scheidet ist, dass sie ihr Leben entweder in Befolgung ihres
Gewissens oder in Befolgung der negativen Seite der Seele
leben.

Der Satan (Schaitan)

Für viele Menschen ist der Satan nur eine mythologische
Vorstellung. Es ist ihnen nicht klar, wie er auf die Leute ein-
wirkt und welche Rolle er im Alltagsleben spielt. In diesem
Buch kann nur auf einige der Eigenschaften des Satans und der
negativen Macht hingewiesen werden, die er gegen das
Gewissen zum Einsatz bringt. Dennoch sollte es als Hilfe genü-
gen zu begreifen, dass der Satan nicht ein ausgedachtes Wesen
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ist, sondern eine negative Kraft, die den Menschen genau beob-
achtet und versucht, ihn zum Fehlverhalten hinzuziehen.

Der Satan war Allah ungehorsam und warf sich nicht vor
Adam nieder. Wegen seines Neides und seiner Überheblichkeit
beschloss er, die Menschen, die er als niedriger als er selbst
ansah, von Allahs Weg wegzuführen. Im Quran wird gesagt,
dass der Satan den Herzen falsche Wünsche eingibt, versucht,
die Menschen an Allahs Dasein und am Jenseits zweifeln zu
lassen und ihnen das Leben dieser Welt als besonders anzie-
hend erscheinen lässt. Während das Gewissen des Menschen
ihn immer zum Rechten leitet, leitet der Satan den Menschen
immer zum Falschen.

Aber der Satan tut das nicht offensichtlich. Er hat verschie-
dene Methoden, die er auf betrügerische Weise anwendet. Zum
Beispiel flüstert er einem Menschen ein: Du bist ein guter
Mensch, Du sagst, Du bist Muslim. Wenn es das Paradies gibt,
wirst Du in es hineingehen! Vielleicht beachtet gerade dieser
Mensch das regelmäßige Gebet oder andere Gebote Allahs
nicht, aber der Satan lässt ihn sicher sein, dass es genügt zu
sagen: Ich bin Muslim! Er lässt ihn das Jenseits nicht eindeutig
ableugnen, sondern lässt ihn ein der Glaubensverweigerung
nahes Leben mit der Bezeichnung „Islam“ führen. Wichtiger ist,
dass dieser Mensch, der nicht erkennt, dass dies ein absichtli-
cher Plan des Satan ist, um ihn in die Hölle zu bringen, die
Einflüsterungen des Satans für seine eigenen Gedanken hält.
Hier sollte man nicht vergessen, dass das Gewissen einem
immer aufträgt, den Islam richtig zu leben, aber die meisten
Menschen folgen den Worten des Satan statt ihrem Gewissen,
weil es den Zwecken der eigenen Seele besser passt.
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Hier nun verstehen wir die Wichtigkeit des Gewissens
während der andauernden Prüfung in dieser Welt. Bei jedem
Geschehen werden sowohl das Gewissen als auch der Satan
sich melden, die Quelle aller persönlichen Eigeninteressen,
Leidenschaften und des Bösen. Beide rufen den Menschen zu
ihrem jeweiligen Weg. Wer zwischen diesen beiden unterschei-
den kann und seinem Gewissen folgt, gewinnt die
Zufriedenheit Allahs.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist der, dass der Satan den
Menschen bis zum Tod nicht in Ruhe lässt oder sogar über den
Tod hinaus bis zu dem Zeitpunkt, zu dem seine Seele in die
Hölle kommt. Das darf man nie vergessen. Ebenso lässt aber
auch das Gewissen den Menschen bis zum Tod nicht allein und
verlangt von ihm, jede Tat, die er zu tun hat, so zu tun, dass er
im Jenseits in das Paradies gelangt.

Wer sich trotz seines wahrhaften Gewissens dafür entschei-
det, seiner Seele zu folgen, ist ein Freund des Satans geworden,
weil er den Weg des Satans und nicht den Weg Allahs gewählt
hat. Hinsichtlich solcher Menschen hat Allah befohlen:

Und wer schwachsichtig ist gegenüber der Erinnerung
an den Allerbarmer, für den haben Wir einen Teufel
bestimmt, und er ist für ihn ein Kamerad. (Suratu-zukh-
ruf 43:36)

Wie der Satan (Schaitan) sich jenen annähert, die ihm folgen
und wie der Satan und seine Gefährten enden, wird im Quran
mitgeteilt:

Er sagte: ‚Und weil Du mich hast abweichen lassen, ganz
bestimmt lauere ich ihnen auf, bei Deinem richtigen
Weg, Dann, ganz bestimmt, komme ich ihnen von vor
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ihnen und von hinter ihnen und von ihrer Rechten und
von ihrer Linken, und Du wirst die meisten von ihnen
nicht dankbar finden.’ Er sprach: Geh hinaus von hier,
würdelos, verjagt. Bestimmt, wer dir von ihnen folgt,
ganz bestimmt fülle Ich die Hölle mit euch allesamt.
(Suratu-l-a’raf 7:16-18)

Der Satan (Schaitan) hat keine Macht
über Menschen, die ihrem Gewissen folgen

Dem Voranstehenden nach könnte man den Eindruck
gewonnen haben, der Schaitan sei eine wichtige Kraft, die man
meiden muß. Man sollte aber auch wissen, dass die Kraft des
Schaitan außerordentlich schwach ist. Allah teilt in einem
Quranvers mit:

Diejenigen, die glauben, kämpfen auf dem Weg Allahs,
und diejenigen, die den Glauben verweigern, kämpfen
auf dem Weg der Abgötter, also kämpft mit den
Schutzfreunden des Teufels, die List des Teufels ist ja
schwach. (Suratu-nisa 4:76)

Der Satan ist kein wesen, das eine eigene Kraft hätte, die es
gegen Allahs Willen gebraucht. Der Satan ist vielmehr eine
negative Kraft, der Allah zu existieren erlaubt hat, um den
Menschen zu prüfen. Allah hat den Satan und die „niedere
Seele“ geschaffen, um diejenigen, die glauben von denen zu
unterscheiden, die zweifeln. Der Satan selbst weiß, dass er ganz
schwach und machtlos gegenüber aufrichtigen und gewissens-
bezogenen Menschen ist. Er kann sie niemals unter seine
Kontrolle bringen, und alle seine Listen ihnen gegenüber schla-
gen fehl. Dies ist an verschiedenen Stellen im Quran so gesagt:



W IE NEGATIVEN KRÄFTE GEGEN DAS GEWISSEN
69

„Er hat keine Ermächtigung über diejenigen, die glauben
und auf ihren Herrn vertrauen, Seine Ermächtigung ist
über diejenigen, die sich mit ihm befreunden und dieje-
nigen, die Ihm Mitgötter geben.“ (Suratu-nahl 16:99-100)
„Er sprach: Geh, und wer dir folgt von ihnen, so ist ja die
Hölle eure Vergeltung, völlige Vergeltung, Und versu-
che, aufzuhetzen, wen du kannst von ihnen, mit deiner
Stimme, und bringe auf gegen sie deine Pferde und dein
Fußvolk, und sei ihr Teilhaber an ihren
Vermögensgütern und ihren Kindern und mache ihnen
Versprechungen – und der Teufel verspricht ihnen nur
Trug, Ja, Meine Knechte, - über sie hast du keine
Ermächtigung, und dein Herr genügt als Sachwalter.“
(Suratu-l-isra 17:63-65)

Dem Gewissen zu folgen ist der einfachste Weg

Die Wahl zwischen dem Gewissen und der Seele ist für den
Menschen eigentlich nicht schwer. Denn Allah hat den
Menschen mit der Neigung geschaffen, damit zufrieden zu
sein, der Stimme seines Gewissens zu folgen. Deshalb ent-
spricht es der Natur des Menschen, dem din (der Religion) zu
folgen und danach zu leben. Im folgenden Quranvers spricht
Allah:

Also richte dein Gesicht zur Religion als Rechtgläubiger,
die natürliche Weise Allahs, nach der Er den Menschen
die natürliche Weise gab, - kein Umändern für die
Schöpfung Allahs, dies ist die aufrechte Religion, aber
die meisten Menschen wissen es nicht. (Suratu-rum
30:30)
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Allah hat jedem Gewissen solche Gedanken eingegeben, so
dass jedes Gewissen jedes Menschen Allah zufrieden stellen
möchte. Es ist schwierig und elend für den Menschen, Taten zu
begehen, die seinem Gewissen zuwider sind. Was ohne
Betracht des Gewissens getan wird, verursacht Kummer des
Herzens. Das Herz findet nur Ruhe bei der Erinnerung an Allah
und dem Streben nach Seiner Zufriedenheit.

Dass es leicht ist, dem Gewissen zu folgen, wird an vielen
Stellen im Quran gesagt. Es heißt dort auch, dass Allah denje-
nigen den leichten Weg zeigt, die nach Seiner Zufriedenheit
streben:

… Allah möchte das Leichte für euch, und Er möchte
nicht das Schwere für euch ... (Suratu-l-baqara 2:185)
… und wer Allah fürchtet, für den macht Er es leicht mit
seiner Sache … (Suratu-talaq 65:4)
Und was den angeht, der glaubt und Rechtschaffenes tut,
für den gibt es die Vergeltung des Besten, und wir wer-
den ihm unsererseits Erleichterndes auftragen. (Suratu-l-
kahf 18:88)
Und Wir machen es dir leicht zu einer Erleichterung.
(Suratu-l-a’la 87:8)
… Allah mutet keiner Seele zu, außer was Er ihr gegeben
hat. Allah wird nach der Schwierigkeit Erleichterung
geben. (Suratu-talaq 65:7)
Also zusammen mit der Schwierigkeit gibt es ja
Erleichterung, Zusammen mit der Schwierigkeit gibt es
ja Erleichterung. (Suratu-l-inschirah 94:5-6)



WARUM FOLGEN
MENSCHEN IHREM
GEWISSEN NICHT,
OBWOHL SIE DIE

WAHRHEIT KENNEN?

enn ein Mensch seinem Gewissen nicht folgt, ist
das im Kern eine Sache der Schwäche seines
Glaubens an Allah und an das Jenseits. Diese
Schwäche führt zu vielen moralischen Störungen,

die den Menschen noch weniger dahin neigen lassen, seinem
Gewissen zu folgen.

Das Gewissen eines Menschen, der den Glauben verwei-
gert, weiß auch Bescheid über Rechtschaffenheit und Dasein
Allahs, aber er befolgt aus verschiedenen Gründen nicht, was
er eigentlich als richtig anerkennt. Im Quran sagt Allah in vie-
len Versen, dass die Menschen wissentlich ablehnen, obwohl
sie verstehen und ihr Gewissen überzeugt ist.

j
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So wird beispielsweise das folgende von den Juden gesagt,
die Allahs Offenbarung, die Thora, entstellten:

… und ein Teil von ihnen hat schon das Wort Allahs
gehört, dann verdrehen sie es, nachdem sie es verstanden
haben, und sie wissen es. (suratu-l-baqara 2:75)
Liebend gern hätten es viele von den Leuten der Schrift,
wenn sie euch nach eurem Glauben zurückbrächten als
Glaubensverweigerer, aus Neid von ihnen selbst, nach-
dem ihnen die Wahrheit klargemacht wurde … (Suratu-
l-baqara 2:109)
Diejenigen, denen Wir die Schrift gegeben haben, ken-
nen ihn wie sie ihre Söhne kennen, und ein Teil von
ihnen verschweigt ja bestimmt die Wahrheit, und sie, sie
wissen es. (Suratu-l-baqara 2:146)

Wie kann jemand die Wahrheit erkennen
und doch so fest und willentlich bestreiten?

In dem obigen Abschnitt „Hinweise auf Allahs Dasein
durch das Gewissen erkennbar“ haben wir der
Evolutionstheorie anhängende Wissenschaftler als ein Beispiel
solcher Menschen angeführt, die Allah verwerfen, obwohl sie
den Beweis für Sein Dasein mit eigenen Augen sehen. Der
berühmte britische Zoologe und Anhänger der
Evolutionstheorie D. M. S. Watson erklärt, weshalb er und sei-
ne Kollegen sich an die Evolution halten:

Wenn, so wird sie eine Parallele zur Evolutionstheorie selbst
sein, eine allgemein akzeptierte Theorie, nicht weil sie durch
logische, schlüssige Beweise als wahr bewiesen werden könnte,
sondern weil die einzige Alternative dazu, besondere
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Schöpfung, klar unglaublich ist.“ (Watson, D.M.S. Adaption,
Nature Nr. 124, S. 231 ff.)

Was Watson mit „besondere Schöpfung“ meint, ist die
Schöpfung Allahs. Das ist es, was die Wissenschaftler als „klar
unglaublich“ ansehen, und doch beweist die Wissenschaft die
Wahrheit der Schöpfung. Der einzige Grund, weshalb Watson
dies als unglaublich ansieht, ist die Art und Weise, wie er sein
Denken konditioniert hat. Das gilt ebenso für die übrigen
Evolutions-Anhänger. Im Quran ist von solchen Leuten wie
folgt die Rede:

Und sie bestritten sie, und sie waren selbst überzeugt
davon in Unrecht und Überheblichkeit, also sieh, wie
das endgültige Ende der Unheilstifter war. (Suratu-naml
27:14)

Zu den Gründen, die Wahrheit abzulehnen, gehören
Eitelkeit und Arroganz, die Formen von „ananijja“
(Eigendünkel) sind. Das Wort „ananijja“ hängt zusammen mit
dem Wort „ana“, das „ich“ bedeutet. Wenn jemand sich selbst
und all die Geschöpfe um sich herum als unabhängig von Allah
ansieht und all sein Verhalten daran ausrichtet, so ist das
Eigendünkel. Wenn jemand sich für unabhängig von Allah hält,
denkt er, dass alle seine Eigenschaften seine eigenen sind. Aber
alles, was der Mensch ist und was er besitzt, gehört Allah. Allah
kann es wegnehmen, wie Er will. In einem Quranvers wird
einem Menschen, der all seine Besitztümer als sein Eigentum
ansah, wie folgt geantwortet:

Er sagte: ‚Das wurde mir gegeben auf Grund von Wissen,
das ich habe.’ Weiß er nicht, dass Allah schon vor ihm
von den Generationen welche vernichtet hat, die stärker
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waren an Kraft als er und mehr an Zahl? Und es werden
die Verbrecher nicht weiter nach ihren Sünden gefragt.
(Suratu-l-qasas 28:78)

Eigendünkel hindert den Menschen, klar zu sehen. Ein
Mensch mit Eigendünkel denkt, dass er alles mit eigener Kraft
tut. Er denkt nicht an seine Schwäche und dass er Allah
braucht. Da er sich als unabhängig von Allah betrachtet, ver-
spürt er kein Gefühl der Verantwortlichkeit gegenüber einem
anderen, und dies lässt seine Arroganz noch weiter wachsen.

Diese Arroganz hindert ihn zu akzeptieren, was sein
Gewissen als wahr erkennt. Allahs Dasein anzuerkennen wür-
de auch bedeuten, die Herrschaft eines ihm Überlegenen anzu-
erkennen, sich Ihm zu unterwerfen und Sein Diener zu sein.
Dadurch würde er bestätigen, dass nichts von ihm stammt und
dass er in allem Allahs Hilfe nötig hat. Bisher haben wir über
die Gefahren gesprochen, die in der Seele des Menschen liegen.
Es wäre ein großer Fehler, wenn jemand annehmen würde, dass
die hier gegebenen Beispiele nur andere Menschen und nicht
einen selbst betreffen. So ist es zum Beispiel ein großer Fehler
anzunehmen, dass die Ablehnung trotz der Überzeugung des
Gewissens nur auf die Evolutions-Vertreter zuträfe. Deren
Missachtung der Wissenschaft, um die Erschaffung nicht anzu-
erkennen, ist nur eine von verschiedenen Arten des
Eigendünkels. Es gibt andere Menschen, die Allahs Gebote
nicht befolgen, obwohl sie sagen, dass sie Sein Dasein akzep-
tieren. Sie halten vielleicht ihre eigenen Gedanken und Urteile
in bestimmten Situationen für richtiger als die Rechtleitung
Allahs für alle Menschen und Zeiten. Das ist ein anderer Aspekt
des Eigendünkels. Solcher Eigendünkel zeigt sich bei manchen
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Menschen deutlicher, bei anderen weniger deutlich. Ob groß
oder klein, liegt doch die selbe Denkweise vor, nämlich die
Unfähigkeit, Allahs Macht zu begreifen, Seinen Ruhm und
unsere Abhängigkeit von Ihm.

Jene die Ihrem Gewissen aus
Willensschwäche nicht folgen

Die Anzahl willensschwacher Menschen in der Gesellschaft
ist recht hoch. Weil sie nicht sehr tief nachdenken und die
Notwendigkeit, ihren Verstand zu gebrauchen nicht verspüren,
geht es diesen schwachen Menschen allein darum, ihre
Bedürfnisse, Sinnesfreuden und Leidenschaften des
Augenblicks zu befriedigen. Nur wenige Menschen machen
Gebrauch von ihrer Fähigkeit, tief nachzudenken oder
bemühen sich, ihren Charakter zu entwickeln. Das gute
Verhalten, das die Religion (din) vorschreibt und zu Allahs
Zufriedenheit zu leben erfordert eine ernste
Willensanstrengung. Man muss sich stets fragen: Wie kann ich
es besser machen? Wie kann ich gegenüber den Gläubigen
bescheidener sein, nachsichtiger, mehr zugetan, mich mehr
kümmern, mehr besorgt sein? Was kann ich noch tun, um den
Menschen Allahs Religion nahe zu bringen und sie zu gutem
Verhalten, Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit aufrufen? Wie kann
ich sie von ihren fehlgehenden Glaubensvorstellungen und
Handlungen abbringen? Wie kann ich Allah näher kommen?
Nur über solche Fragen nachdenken ist sicher nicht genug.
Wichtig ist, sich der Willensbemühung zu unterziehen, diese
Dinge fortwährend zu praktizieren. Wer sich nur immer um
seine eigene Bequemlichkeit sorgt, wer niemals Opfer bringt
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und sich nicht für die Lage der Menschen um sich herum inter-
essiert, wird auch nie die notwendige Anstrengung unterneh-
men zu praktizieren, was sein Gewissen verlangt. Derart wil-
lensschwache Menschen finden es zu schwer, sich die Mühe zu
machen, den Islam zu leben, also ignorieren sie ihn oder schie-
ben es endlos auf. Im Quran sagt Allah, dass ernste
Bemühungen begünstigt sind:

Und wer das Jenseits mochte und sich dementsprechend
darum bemühte, und er ist ein Gläubiger, also diese, - ihr
Bemühen wird gedankt. (Suratu-l-isra 17:19)

Jene, die Ihrem Gewissen nicht folgen,
weil sie nicht Standhaft sind

Um dem Gewissen zu folgen, bedarf es einer großen
Standhaftigkeit. Wer sich nicht fest entschlossen hat, unter allen
Umständen seinem Gewissen zu folgen, könnte nach ein paar
Prüfungen entmutigt werden, weil er denkt, dass seine
Interessen darunter leiden, dass er Opfer bringt und dass er die
Ergebnisse nicht erreicht, die er sich wünscht und von denen er
dachte, dass er sie verdient. Seinem Gewissen zu folgen fällt
ihm schwer, und er gibt auf. Dem Gewissen zu folgen wird aber
ganz sicher Opfer verlangen. Beispielsweise beruht es auf dem
Gewissen eines hungrigen und bedürftigen Menschen, dass er
nicht stiehlt, sondern auf erlaubte Weise sein Bedürfnis stillt,
obwohl dies schwieriger als Stehlen sein kann. Unter diesen
scheinbar schweren Bedingungen mag es im ersten Moment als
Hindernis erscheinen, niemals etwas zu tun, dem Allah nicht
zustimmt. Aber ein Mensch mit Gewissen handelt zu seinem
ewigen Nutzen im Jenseits, statt zum Nutzen von nur ein paar
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Tagen, und er verhält sich so, dass Allah zustimmt. Es ist wich-
tig zu verstehen, dass dem Gewissen folgendes Handeln allein
um Allahs willen zu geschehen hat. Wenn jemand eine
Handlung begeht, die er für dem Gewissen folgend ansieht und
dabei einen Ausgleich von den Menschen erwartet, wird er oft
enttäuscht werden. Andererseits verschafft eine dem Gewissen
folgende Tat mit der Erwartung des Lohnes von Allah dem
Menschen einen absoluten Gewinn. Im Quran wird dieses bei-
spielhafte Verhalten des Gläubigen wie folgt beschrieben:

Und sie geben die Speise, aus Liebe zu Ihm, dem Armen
und der Waise und dem Gefangenen: ‚Wir geben euch
Speise um des Antlitzes Allahs willen, wir möchten von
euch kein Vergelten und keinen Dank, Wir fürchten von
unserem Herrn einen Tag von Sorgen, äußerst schwer.’
(Suratu-l-insan 76:8-10)

Nach dem Islam zu leben verlangt ganz unvermeidlich
Opfer. Weil solche Opfer in Gesellschaften, die vor Allah keine
Furcht haben, nicht üblich sind, gibt es dort andauerndes Elend
und Verzweiflung. Andererseits bilden diejenigen Menschen,
die ihrem Gewissen folgen und feste Entschlossenheit verbun-
den mit Furcht vor Allah zeigen, besonders sichere und friedli-
che Gesellschaften. Und das ist nur der Ausgleich, den sie im
Leben dieser Welt erhalten. Allah gibt die frohe Botschaft von
ewig Schönen im Jenseits denjenigen, die trotz der
Leidenschaften ihrer Seelen Opfer bringen:

Also schützt sie Allah vor dem Bösen dieses Tages und
überwirft sie mit Glanz und Freude, Und er vergilt
ihnen, weil sie geduldig ausharrten, mit einem Garten
und Seide, Angelehnt dort, auf den geschmückten
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Ruhebetten, sie nehmen dort keine sengende Sonne
wahr und keine bittere Kälte, Und nahebei, über ihnen,
seine Schatten und sein Pflückobst verfügbar gemacht,
herabhängend, Und es wird bei ihnen herumgegangen
mit Gefäßen aus Silber und Bechern, sie sind Gläser,
Gläser aus Silber, sie messen ganz nach Maß, Und sie
werden dort getränkt mit einem Kelch, seine Mischung
ist aus Ingwer, Von einer Quelle dort, genannt Salsabil,
Und es gehen bei ihnen ewigseiende Knaben herum,
wenn du sie siehst, hältst du sie für ausgestreute Perlen,
Und wenn du siehst, so siehst du Wohltat und große
Herrschaft, Auf ihnen sind grüne Gewänder aus
Seidenbrokat und schwerem Brokat, und sie sind
geschmückt mit Armbändern aus Silber, und es tränkt
sie ihr Herr mit einem reinen Trank: Dies ist ja für euch
ein Vergelten, und euer Bemühen ist gedankt! (Suratu-l-
insan 76:11-22)

Man soll nicht vergessen, dass Allah Seinen Dienern, die um
Seinetwillen Standhaftigkeit an den Tag legen, zu helfen ver-
sprochen hat, und dass er es ihnen leicht machen wird. In einer
Stelle im Quran heißt es:

Und was den angeht, der hergibt und gottesfürchtig ist,
Und das Beste für wahr ansieht, So werden Wir es ihm
leicht machen zur Erleichterung. (Suratu-lail 92:5-7)

Im Quran bezeichnet Allah die Standhaftigkeit als ein gutes
Verhalten, das Ihm gefällt. Ein wichtiger Zug der jungen
Gläubigen, von denen in der Sure al-khaf berichtet wird, ist es,
dass Allah „ihre Herzen fest verbunden“ hat. (Suratu-l-kahf
18:14). In einem anderen Vers heißt es: „... da sandte Allah seine
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Gottesruhe herab auf Seinen Gesandten und auf die Glaubigen
und erlegte ihnen das Wort der Gottesfurcht auf ...“. (Suratu-l-
fath 48:26). In weiteren Versen wird geboten, bei dem Leben nach
der Religion (din) standhaft zu sein. So heißt es im Quran:

Der Herr der Himmel und der Erde und was zwischen
beiden ist, also diene Ihm und harre geduldig aus in
Seinem Dienst. Weißt du etwas mit Ihm zu nennen?
(Sura Maria 19:65)

Jene, die Ihrem Gewissen nicht folgen,
weil Sie sich für Nichts benötigend halten

Einer der wichtigsten Faktoren, durch den die Menschen ihr
Gewissen ausschalten, ist ihre Ansicht, dass sie nichts benöti-
gen. Wenn man sie zum Beispiel nach ihrem Befolgen des Islam
fragt, sagen die meisten Leute, dass es genüge, niemandem zu
schaden und zu versuchen, ein guter Mensch zu sein. Aber das
ist reiner Selbstbetrug. Wichtig ist vielmehr, Allahs Diener zu
sein und so zu leben, wie Er es will. Wenn der Mensch das nicht
tut, ist alles, was er macht, bedeutungslos und schädlich. Allah
sagt im Quran:

Also wer ist es, dem das Schlechte seines Tuns schön
gemacht wird, und er sieht es als gut? Und Allah läßt
fehlgehen, wen Er will, und Er leitet recht, wen Er will …
(Suratu-l-fatir 35:8)

Was jemandem seine Tasten als gut und schön erscheinen
lässt ist die Annahme, sein eigenes Urteil sei vollkommen. Wer
sich für aus Allahs sicht mildherzig und großzügig hält, gehört
zu diesen Menschen. Die Wahrheit ist tatsächlich ganz anders
als von ihnen angenommen. In einem Quranvers heißt es, dass
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es der wichtigste Grund ist, von der Wahrheit abzuweichen,
wenn man sich für nichts benötigend hält:

Keineswegs! Bestimmt, der Mensch ist ja maßlos, Dass
er sich sieht, als habe er nichts nötig. (Suratu-l-alaq 96:6-
7)

Die sprachliche Bedeutung des Wortes „mustagni – nichts
nötig habend“ ist „ohne Bedürfnis, zufrieden sein.“ Die
Bedeutung im Quran bezieht sich auf jemanden, der seine
Nähe zu Allah, seiner Furcht vor Allah und dem Jenseits, seine
guten Taten und seine Frömmigkeit als ausreichend ansieht
und der sich deshalb nicht um Verbesserung darin bemüht. Die
meisten Menschen weichen aus diesem Grund von Allahs Weg
ab.

Obwohl die Leute sich als nichts nötig habend erachten,
wissen sie eigentlich doch in ihrem Gewissen, wie unvollkom-
men sie sind und worin sie Allah nicht zufrieden stellen.
Darum vermeiden sie es, über Themen wie den Tod, den Tag
des Weltenendes und das Jenseits zu sprechen. Wenn jemand so
ein Thema anspricht, versuchen sie es zu wechseln, weil es
„bedrückend“ ist. Der Grund, weshalb sie bedrückt sind, ist,
dass sie ihrem Gewissen zuwiderhandeln, und auf das Thema
einzugehen macht sie innerlich unruhig.

Für einen Menschen, der auf sein Gewissen hört, ist es nicht
möglich, sich so zu fühlen als habe er nichts nötig. Im
Gegenteil, er hält nach Besserem Ausschau und versucht, alles
besser zu machen. Denn das Gewissen des Menschen erinnert
ihn immer wieder an den Tag der Abrechnung. Jemand, der
weiß, dass er Allah Rechenschaft über sein Leben in dieser Welt
abzulegen hat, wird seine Taten nie als ausreichend ansehen. Er
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tut, was ihm sein Schöpfer aufträgt, mit größter
Aufmerksamkeit. Im Quran wird auf jene, die ernsthaft nach
Allahs Zufriedenheit und dem Jenseits streben, wie folgt ver-
wiesen:

Wer das davoneilende Leben mochte, dem haben Wir
eilig darin gegeben, was Wir wollen, für wen Wir möch-
ten, - dann haben Wir für ihn die Hölle gemacht, er
brennt dort, blamiert, verjagt, Und wer das Jenseits
mochte und sich dementsprechend darum bemühte, und
er ist ein Gläubiger, also diese, - ihr Bemühen wird
gedankt. (Suratu-l-isra 17:18-19)

Kein Zweifel, nach Allahs Weg zu streben, wie es sich
gehört, kann nur, wie schon zuvor gesagt, unter Befolgen des
Gewissens gelingen. Nach dem Verständnis der Unwissenden
genügt es, einen durchschnittlichen Charakter in Übereinstim-
mung mit dem allgemeinen Trend in der Gesellschaft zur Schau
zu stellen. Viele Menschen halten sich für fromm genug, solan-
ge sie keine Verbreche wie Mord, Vergewaltigung oder
Diebstahl begehen. Sie denken nicht daran, dass es Hunderte
von guten Taten und Arten des Gottesdienstes gibt, die sie auf-
schieben oder völlig außer acht lassen. Obwohl es verboten ist,
klatschen sie, beten nicht regelmäßig, versuchen nicht ihr mora-
lisches Verhalten zu verbessern und danken ihrem Herrn nicht
für die Gnaden, die Er ihnen erweist. Wenn es ihnen passt, han-
deln sie ungerecht und lügen, um ihre Schuld zu verbergen.
Dass sie sich als nichts nötig habend ansehen und die
Abrechnung im Jenseits nicht fürchten ist ein Zeichen ihrer
Unwissenheit und Kurzsichtigkeit.

Die Propheten und Gläubigen im Quran stellen die besten
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Beispiele des höchsten Maßes der Gewissensbezogenheit dar.
Der Prophet Joseph (a.s.) zum Beispiel bat Allah:

Mein Herr, Du hast mir schon von der Herrschaft gege-
ben und mich von der Deutung der Geschehnisse
gelehrt, Hervorbringer der Himmel und der Erde, Du
bist mein Schutzfreund in dieser Welt und im Jenseits,
nimm mich zu Dir als friedenmachend Ergebener, und
lasse mich zu den Rechtschaffenen hinzukommen. (Sura
Jusuf 12:101)

Obwohl er Allahs auserwählter Prophet war, bezog er sich
mit Furcht und Hoffnung auf das Jenseits. Unwissende Leute
reden so, als ob sie sicher sind, ins Paradies zu gelangen. Wenn
ihre blinde Arroganz noch weiter wächst, laufen sie Gefahr,
dass ihnen ein böses Ende droht:

Dass nicht eine Seele sagt: ‚O Jammer über mich, darü-
ber, was ich vernachlässigt habe seitens Allahs, und ich
war wirklich einer von denen, die sich lustig machten’,
Oder sie sagt: ‚Wenn Allah mich rechtgeleitet hätte,
bestimmt wäre ich einer von den Gottesfürchtigen gewe-
sen’, Oder sie sagt, wenn sie die Strafe sieht: ‚Wenn es
für mich eine Rückkehr gäbe, so wäre ich einer von den
Guthandelnden:’ Doch nein! Meine Zeichen sind schon
zu dir gekommen, und du hast sie geleugnet, und du hast
dich groß gewähnt, und du warst einer von den
Glaubensverweigerern. Und am Tag der Auferstehung
siehst du diejenigen, die über Allah gelogen haben, ihre
Gesichter schwarz geworden. Ist nicht die Hölle
Aufenthalt für die Großtuer? (Suratu-zumar 39:56-60)
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Die vorgebrachten Entschuldigungen
wenn dem Gewissen nicht gefolgt wird

Der Mensch wird in der Tat deutlich gegen sich selbst
Zeugnis ablegen, trotz aller Entschuldigungen, die er vielleicht
vorbringen will:

Vielmehr gibt der Mensch über sich selbst Einblick, Und
wenn er seine Entschuldigungen vorlegt. (Suratu-l-qija-
ma 75:14-15)

Jeder Mensch weiß ohne Zweifel seinem Gewissen nach
was richtig ist, trotzdem führt er weiter Entschuldigungen
dafür an, weshalb er die rechtschaffenen Handlungen nicht
begeht.

Deshalb ist er immer in Unruhe. Es ist in der Tat eine uner-
trägliche Last für das Gewissen eines Menschen, üble Taten zu
begehen, wo er doch weiß, dass sie falsch sind. Der Satan
(Schaitan) lässt ihnen aber ihre Handlungen recht erscheinen
und zeigt ihnen vielerlei Wege, um ihre Ohren gegenüber der
wahrhaften Stimme in ihrem Inneren zu verschließen.
Während es möglich ist, ein in Gemüt und Seele sorgenfreies
Leben zu führen, indem man das Rechte tut, wählen diese
Menschen den schweren Weg, indem sie ihr Gewissen
zudecken. Während sie weiter den Fußspuren des Satan nach-
gehen, behaupten sie, dass sie auf dem rechten Weg sind und
bringen verschiedene Entschuldigungen dafür vor, dass sie sich
entgegen dem Islam verhalten. Einige solcher Entschuldigun-
gen sind folgende:
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„Es zählt, was man im Herze trägt“

Viele Menschen haben eine Art Verteidigungsmechanismus
entwickelt. Ihr Gewissen weiß, was richtig ist, während die
Seele sie zur falschen Seite hinzieht. Wenn sie bei der
Entscheidung, ob sie eine falsche Tat begehen sollen, zögern,
meldet sich die Seele sofort und bringt verschiedene
Entschuldigungen vor. Wenn er auf die Seele hört, fühlt sich der
Mensch entlastet und überzeugt sich selbst, dass er nicht alles
so genau zu nehmen hat. Was er tun will, ist eigentlich bedeu-
tungslos, es macht nichts aus, sein Herz ist so rein, dass es
davon nicht berührt wird und er ein guter Mensch bleibt, solan-
ge er nicht etwas „Ernsthaftes“ wie Mord oder Diebstahl
begeht.

Das ist der Grund, weshalb die meisten Menschen so leicht
lügen, klatschen und sich über andere lustig machen. In einer
Angelegenheit zu lügen steht in völligem Widerspruch zum
Gewissen. Aber die Menschen unterdrücken die Stimme in
sich, die zur Rechtschaffenheit ruft und überzeugen ihr
Gewissen, dass es sich doch nur um unbedeutende Lügen han-
delt, die nichts bedeuten. Obwohl sie die gottesdienstlichen
Verrichtungen nicht vollziehen und auch die vom Islam gege-
benen Regeln für gutes Benehmen und Verhalten nicht beach-
ten, halten sie sich doch für sehr gute und rechtschaffene
Menschen. Diese Sicht ist sowohl unaufrichtig als auch falsch.
Wenn ein Mensch seinem Gewissen nicht folgt, ist es unmög-
lich für ihn, eine gute Belohnung im Jenseits zu erhoffen. Mit
der Einstellung „ich habe doch ein gutes Herz“ mag er in die-
ser Welt als „guter Mensch“ gesehen werden, aber vielleicht
trifft ihn im Jenseits eine unerwartete Vergeltung. Der Islam
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gebietet den Menschen nicht nur, Mord, Diebstahl usw. nicht zu
begehen. Es gibt sehr viele gute Taten, die zu verrichten und
schlechte, die zu vermeiden sind. Am wichtigsten ist aber, dass
der Islam dem Menschen gebietet, nur allein Allahs Diener zu
sein und um Seinetwillen zu leben. Im Quran hat Allah die
wirklichen „guten Menschen“ beschrieben:

Die Frömmigkeit ist nicht, dass ihr eure Gesichter nach
dem Osten und dem Westen kehrt, sondern die
Frömmigkeit hat, wer an Allah glaubt und an den
Letzten Tag und die Engel und die Schrift und die
Propheten und sein Vermögensgut aus Liebe zu ihm den
Angehörigen gibt und den Waisen und den Armen und
dem „Sohn des Weges“ und den Bettlern und für die
Unfreien, und wer das Gebet einrichtet und die Zakat-
Steuer gibt und die ihre Abmachungen halten, wenn sie
Abmachungen getroffen haben, und die geduldig
Ausharrenden im Elend und im Leid und beim Unglück,
diese sind es, die wahrhaft sind, diese sind es, sie sind
die Gottesfürchtigen. (Suratu-l-baqara 2:177)

Statt sich mit den Propheten oder den obigen wirklichen
guten Menschen zu vergleichen und zu versuchen, sich zu ver-
bessern, vergleichen sich viele Menschen mit den bösen Übel-
tätern aus der Geschichte und sagen: Ich bin nicht so schlecht
wie sie, also verdiene ich auch nicht dieselbe Strafe wie sie! Der
Grund dafür ist ihre Unwissenheit – sie wissen nicht Bescheid
über Allah und das Jenseits. Allah hat die Hölle in Stufen
geschaffen. Deshalb wird jeder in Übereinstimmung mit dem
bestraft, was er oder sie getan hat. Es ist auch eine Tatsache,
dass sogar die erste Stufe der Hölle eine Quelle unerträglicher
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Qual ist, die ewig währt.
Deshalb sollten jene Menschen, die sagen: ‚Es macht nichts’

oder ‚Es zählt, was in meinem Herzen ist und nicht, was ich
tue’, nochmals über die Hölle nachdenken, ihre
Entscheidungen überprüfen und darauf hören, was ihr
Gewissen ihnen sagt.

„Der Quran erwähnt das nicht“

Es gibt unter den Leuten das ernsthafte Missverständnis
dass, wenn eine bestimmte Handlung im Quran nicht unmit-
telbar genannt ist, es dann richtig sei, sie nach Belieben zu bege-
hen oder zu unterlassen. Aber etwas nicht zu tun, was im
Quran nicht erwähnt ist, während das Gewissen es als richtig
empfindet, ist nichts als Heuchelei.

Der Quran bietet uns all das grundsätzliche Wissen, um
unsere Religion (din) auszuüben und Allahs Wohlgefallen zu
finden. Darüber hinaus trägt der Quran uns auf, dem Beispiel
des Propheten Muhammad (s) zu folgen. Ein weiser und gewis-
senhafter Mensch wird sich aufrichtig bemühen, sein Leben
nach dieser Rechtleitung zu leben. Beispielsweise trägt Allah
den Gläubigen im Quran auf, keine Zeit mit Nutzlosigkeiten zu
verschwenden:

Und wenn sie das nichtige Gerde hören, sie sich davon
abwenden, und sie sagen: ‚Für uns unsere Taten, und für
euch eure Taten, Frieden über euch, wir suchen nicht
nach den Unwissenden.’ (Suratu-l-qasas 28:55)
Und diejenigen, welche sich vom nichtigen Gerede fern-
halten. (Suratu-l-muminun 23:3)

Obwohl der Quran vielleicht nicht im Einzelnen darlegt,
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was dieses Nichtige ist, hat Allah Seinen aufrichtigen Knechten
doch Gewissen und Weisheit gegeben, um herauszufinden, was
solche Nutzlosigkeiten sind und sie zu vermeiden. Jeder
Mensch ist dafür selbst verantwortlich.

In der Gesellschaft von Menschen mit sehr begrenztem
Wissen vom din (Religion) wird ein Mensch mit Gewissen nicht
eine auf das Diesseits bezogene Unterhaltung beginnen und
solche Themen wie Allahs Ruhm und die Schönheit des Islam
beiseite schieben. Sein Gewissen wird ihm ganz sicher auftra-
gen, mit seinen Zuhörern so zu reden, wie es ihrem und seinem
Jenseits am nützlichsten ist. Ein Muslim sollte nie etwas tun,
was er für nutzlos für sein Jenseits hält, wie überflüssige
Zeitschriften lesen, sinnlose Fernsehprogramme anzuschauen
oder durch nutzloses Gerde von der Erinnerung an Allah weg-
gebracht werden.

Im Laufe des Tages ergeben sich für einen oft verschiedene
Alternativen, zwischen denen man zu wählen hat. In solchen
Wahlsituationen entscheidet der Mensch mit seinem Gewissen,
was richtig ist. Wer seinem Gewissen nicht folgt, hält etwas
vielleicht nach dem Grundsatz für richtig ‚Es ist im Quran nicht
verboten!’ Solche Leute sollten aber wissen, dass sie im Jenseits
vielleicht ein böses Schicksal erwartet, wenn sie nicht so han-
deln, wie es Allah am meisten zufrieden stellt, indem sie auf ihr
Gewissen hören und dem Beispiel des Gesandten (s) folgen.
Noch wichtiger ist, dass solche Leute am Tag des Gerichts nicht
auf die Entschuldigungen werden zurückgreifen können, die
sie hier im Diesseits gebrauchen. Wie es in verschiedenen
Koraversen heißt, wird an diesem Tag zu jedem Menschen
gesagt:
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Trage deine Schrift vor, du selbst genügst heute gegen
dich als Berechnender! (Suratu-l-isra 17:14)
Sie sagen: ‚Unser Herr, Du hast uns zweimal sterben las-
sen, und Du hast uns zweimal Leben gegeben, und wir
erkennen unsere Sünden an, also gibt es zum
Herauskommen irgendeinen Weg?’ Dies euch, weil, als
einzig zu Allah gerufen wurde, ihr den Glauben verwei-
gert habt, und als Ihm Mitgötter gegeben wurden, ihr
geglaubt habt, und das Urteil ist Allahs, des Hohen, des
Großen. (Sura Ghafir 40:11-12)
„Fast birst sie vor Wut. Jedesmal wenn eine Schar in sie
geworfen wird, fragen ihre Wächter sie: ‚Kam nicht zu
euch ein Warner?’ Sie sagen: ‚Ja doch, es ist schon ein
Warner zu uns gekommen, und wir haben abgeleugnet,
und wir haben gesagt: ‚Nichts hat Allah herabgesandt,
ihr seid nur in großem Fehlgehen!’ Und sie sagen: ‚Wenn
wir gehört hätten oder verständig gewesen wären, wären
wir nicht unter den Gefährten des Feuerbrandes.’ Also
bekennen sie ihre Sünde, also hinweg mit den Gefährten
des Feuerbrandes! (Suratu-l-mulk 67:8-11)

„Jeder andere tut es auch“

Der Mehrheit zu folgen ist einer der größten Fehler im
Leben. Im Unterbewussten nahezu jedes Menschen gibt es aber
die Vorstellung, dass richtig ist, was die Mehrheit tut. Die
Mehrheit kann aber ein sehr oberflächliches und verzerrtes
Verständnis vom Islam haben. Sie sagen vielleicht, dass sie an
Allah und das Jenseits glauben, aber sie denken über die
Bedeutung davon nicht nach. Sie achten religiöse Werte ‚nach
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ihrem eigenen Verständnis’, aber bringen diese Achtung nicht
praktisch sondern nur mit Worten zum Ausdruck. Sie denken,
dass die meisten Gebote des Islam in der Vergangenheit ver-
pflichtend waren, aber es heute nicht mehr sein können. Nach
diesem Verständnis hat jemand, wie wir schon oben sagten,
vielleicht ein ‚reines Herz’ und niemandem zu schaden genügt
für ihn, um ‚religiös’ zu sein, und die Verrichtungen des
Gottesdienstes können bis ins hohe Alter verschoben werden.

Jeder in der Umgebung eines Menschen kann ein derart
verzerrtes Verständnis haben, also wäre es nur Selbstbetrug, es
anzunehmen und nicht das eigene Gewissen zu befragen. Es
gibt keinen Beweis, dass die Mehrheit immer recht hat und
richtig entscheidet. Im Gegenteil, Allah spricht im Quran:

Und wenn du der Mehrheit derer folgen würdest, wer
auf der Erde ist, würden sie dich fehlgehen lassen vom
Weg Allahs, sie folgen nichts, nur der Vermutung, und
sie, sie mutmaßen nur. (Suratu-l-an’am 6:116)

Deshalb muß der einzige Maßstab für einen Menschen im
Hinblick darauf, wie er lebt und den Quran umsetzt, das
Gewissen sein.

Wer nach der Anweisung seines Gewissens handelt, achtet
nicht darauf, was die Mehrheit sagt oder tut. Selbst wenn es
bedeutet, allein zu sein, bleibt er dabei, auf sein Gewissen zu
hören und der Schrift Allahs zu folgen.

Die Haltung des „der Mehrheit folgen“ stellt eine Gefahr für
jedermann dar. Wenn jemand sich entschlossen hat, das zu tun,
was sein Gewissen vorschreibt, sollten ihn die Haltungen und
Meinungen der anderen um ihn herum nicht betreffen oder von
seinem Zweck abbringen. Jeder von uns ist verantwortlich
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dafür, das zu tun, was das Gewissen und der Quran vorschrei-
ben. Man vergesse nicht, dass Allah Seine Diener prüft. Ein
anderer Mensch, der versucht, uns von einer richtigen
Entscheidung abzubringen, die wir getroffen haben, kann
durchaus ein guter Freund sein, den Allah uns treffen lässt, um
unsere Entschlusskraft auf die Probe zu stellen. Im Jenseits aber
werden die Leute über solche Freunde sagen:

Und wehe, wehe mir! Hätte ich mir nicht diesen da zum
innigen Freund genommen, Er hat mich fehlgehen lassen
von der Ermahnung, nachdem sie zu mir kam, und der
Teufel lässt den Menschen im Stich. (Suratu-l-furqan
25:28-29)

„Ich tue es später“

Viele verschieben die Verrichtungen des Gottesdienstes wie
z.B. die Wallfahrt (hadsch) und regelmäßiges Gebet (salah) auf
das Alter, weil sie bewusst oder unbewusst meinen, dass es sie
aller weltlichen Freuden beraubt, wenn sie sich der islamischen
Lebensweise widmen. Aber Allah sagt an vielen Stellen im
Quran, dass Er den Gläubigen Gunst sowohl in dieser Welt als
auch im Jenseits gewährt:

… und unter den Menschen ist mancher, der sagt: ‚Unser
Herr, gib uns in dieser Welt!’ – und für ihn gibt es im
Jenseits keinen Anteil. Und unter ihnen ist mancher, der
sagt: ‚unser Herr, gib uns in dieser Welt Gutes und im
Jenseits Gutes und schütze uns vor der Strafe des
Feuers!’ Diese, für sie gibt es einen Anteil von dem, was
sie erworben haben, und Allah ist schnell im Anrechnen.
(Suratu-l-baqara 2:200-202) 
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Damit jemand die Gunst Allahs wirklich schätzen kann,
muss er Frieden im Herzen haben. Derjenige, dessen Herz in
Unruhe ist, wird keine Freude an den zahlreichen Segnungen
Allahs um sich herum haben oder sie nicht einmal erkennen.
Leute, die sagen: ‚Ich mache das später!’ wissen wohl von der
Rechtleitung und wissen, dass sie ihr ganzes Leben entspre-
chend neu einrichten müssen, wenn sie anfangen, den
Anweisungen des Gewissens zu folgen. Sie wissen, dass die
Stimme des Gewissens noch schwerwiegender sein wird, wenn
sie anfangen, regelmäßig ihr Gebet zu verrichten, und dass sie
sich der bösen Taten schämen werden, die sie vollbringen. Im
Quran wird gesagt, dass das Gebet die Menschen rechtleitet:

Verlies, was dir offenbart wurde von der Schrift und
richte das Gebet ein, das Gebet hält ja ab vom
Abscheulichen und vom Verwerflichen, und bestimmt
ist Allah Eingedenksein größer, und Allah weiß, was ihr
fertigbringt. (Suratu-l-ankabut 29:45)

Weil die Leute das verstehen, versuchen sie sich der gewis-
sensbezogenen Verantwortungen zu entziehen, die durch die
Verrichtungen des Gottesdienstes entstehen und sagen zur
Entschuldigung: ‚Wenn ich geheiratet habe, wenn ich mehr
Geld verdient habe, wenn meine Kinder groß geworden sind
…’ usw. Aber am Tag des Rechenschaftablegens wird Allah
dem Menschen das gegenüberstellen, was er aufgeschoben hat:

Bei deinem Herrn wird an diesem Tag geblieben! Es wird
dem Menschen kundgetan an diesem Tag, was er voraus-
geschickt und aufgeschoben hat. (Suratu-l-qijama 75:12-
13)

Das Aufschieben ist eine Eigenschaft derjenigen, die nicht
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an den Tod und nicht daran denken, wie nahe er ist. Wir wissen
nicht, wann, wo und wie wir sterben werden. Wir wissen auch
alle, dass der Tod nicht nur zu alten Leuten kommt. Viele
Menschen unterschiedlichen Alters sterben aus verschiedenen
Gründen, viele ganz plötzlich und unerwartet. Während Du
dieses Buch allein für Dich zu Hause liest, kommst du Dir viel-
leicht sehr sicher und geschützt vor, aber ein Sturz auf der
Treppe, ein Unfall im Haus oder ein Herzinfarkt kann Deinen
Tod jeden Augenblick verursachen. Wie ist es möglich, ange-
sichts dieses Wissens so großzügig aufzuschieben, was das
Gewissen verlangt? Allah sagt, dass jeder Mensch, wenn er den
Engel des Todes sieht, tiefe Reue wegen dem verspürt, was er
aufgeschoben hat, und sagen wird: ‚Ich wünschte, ich hätte dies
und das getan!’ Das ist eine untröstliche Reue, bei der es kein
Zurück mehr gibt:

Und an dem Tag, an dem der Unrechthandelnde seine
beiden Hände beißt, - er sagt: ‚Wehe mir! Hätte ich mir
mit den Gesandten einen Weg genommen, Und wehe,
wehe mir! Hätte ich mir nicht diesen da zum innigen
Freund genommen, Er hat mich fehlgehen lassen von der
Ermahnung, nachdem sie zu mir kam … (Suratu-l-furqan
25:27-29)

Dass Allah Böses nicht unmittelbar bestraft verleitet man-
che Menschen zu der falschen Annahme, dass sie viel Zeit
haben, gut zu machen, was sie getan und versäumt haben.
Würde Allah jede böse Tat in dem Moment bestrafen, in dem
sie begangen wird, dann würde keiner mehr etwas Falsches
tun. Aber das Aufschieben der Strafe ist eine Prüfung, bei der
sich herausstellt, wer der Rechtschaffenheit Folge leistet, wer
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bereut und sich bessert, und wer fortfährt, falsch zu handeln.
Dass Allah uns diese Gelegenheit gegeben hat, uns im Leben zu
bessern, ist ein Ausdruck Seiner ewigen Gnade. In einem
Quranvers heißt es:

„Und wenn Allah die Menschen für das herannehmen
würde, was sie erworben haben, Er würde auf ihrem
Rücken (d.h. dem Rücken der Erde) kein Lebewesen
übriglassen, aber Er gibt ihnen Aufschub bis zu einer
festgesetzten Frist, und wenn ihre Frist kommt, so hat
Allah ja Seine Knechte im Blick.“ (Suratu-l-fatir 35:45)

Die Menschen sollten sich nicht durch die Tatsache täu-
schen lassen, dass Allah böse Taten nicht sofort vergilt, denn es
ist sicher, dass sie im Jenseits sorgfältigst beglichen werden.
Allah beschreibt diesen Zustand:

… und sie sagen zu sich selber: ’Warum straft uns nicht
Allah für das, was wir sagen?’ Genug für sie ist die Hölle,
sie braten in ihr, und wie schlecht ist das endgültige
Sein! (Suratu-l-mudschadila 58:8)

Wer es vermeidet, über das Jenseits nachzudenken, ver-
sucht vielleicht sein Gewissen mit verschiedenen
Entschuldigungen und Lüge zu beruhigen, aber am Tag des
Rechenschaftablegens wird keine Entschuldigung angenom-
men. Sich selbst zu betrügen bringt vielleicht vorübergehende
Beruhigung und hilft, der Wirklichkeit zu entkommen, aber
nur für kurze Zeit. Doch es gibt etwas, das die Leute vergessen,
wie es im Quran heißt:

Und es sagen diejenigen, denen das Wissen gegeben
wurde und der Glauben: ‚Ihr habt schon nach Allahs
Schrift, bis zum Tag der Auferweckung verweilt, und
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dies ist der Tag der Auferweckung, aber ihr habt es nicht
gewusst.’ Und an diesem Tag nützt denjenigen, die
Unrecht gehandelt haben, ihre Entschuldigung nicht,
und sie werden nicht nach Umkehr gefragt. (Suratu-rum
30:56-57)

Das Ende derjenigen, die ihr Gewissen mit verschiedenen
Entschuldigungen zum Verstummen bringen, ist wie folgt
beschrieben:

An dem Tag nützt den Unrechthandelnden ihre
Entschuldigung nichts, und für sie ist der Fluch, und für
sie das Böse der Heimstätte. (Sura ghafir 40:52)



DIE BLEIBE DER MENSCHEN
MIT GEWISSEN IN DER WELT

UND IM PARADIES

ie meisten Menschen haben die falsche Vorstellung,
dass ihnen gewisse Vorteile entgehen, wenn sie die
religiösen Gebote befolgen, Opfer bringen, ehrlich
sind und dem Gewissen folgen. Das ist ein großes

Missverständnis, denn Allah hat denjenigen ein ewiges Leben
im Paradies versprochen, die Seine Gebote befolgen und
danach leben. Das ist der größte aller Gewinne. Hinzu kommt,
dass dieses prachtvolle Leben für immer fortdauern wird. Allah
spricht auch davon, dass die Gläubigen im Diesseits ein gutes
Leben haben:

Wer das Rechte tut, und gläubig ist, sei es Mann oder
Frau, dem werden Wir ein gutes Leben geben. Und Wir
werden ihn nach seinen besten Werken belohnen.
(Suratu-nahl 16:97)
Und es wird zu denjenigen gesagt, die gottesfürchtig
sind: ‚was hat euer Herr herabgesandt?’ Sie sagen:

W
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‚Bestes!’ Für diejenigen, die Gutes tun, gibt es in dieser
Welt Gutes, und bestimmt ist die Heimstätte des Jenseits
besser, und bestimmt voll Gnade ist die Heimstätte der
Gottesfürchtigen. (Suratu-nahl 16:30)

Materielles und geistiges Wohlergehen

Allah gibt den Gläubigen in der diesseitigen Welt sowohl
materielles als auch geistiges Wohlergehen. Es gibt das vor-
herrschende Missverständnis, dass die Gläubigen im Diesseits
immer in Armut leben. Aber viele Stellen im Quran beziehen
sich auf das Wohlergehen und die Macht, die Allah den
Gläubigen im Laufe der Geschichte gewährt hat. Beispielsweise
gab er den Propheten Salomo, David, Joseph und Dhu-l-
Qarnain große Herrschaften in dieser Welt. Was den absch-
ließenden Gesandte Allahs an die Menschheit, den Propheten
Muhammad (s) betrifft, spricht Allah:

Und Er hat dich verarmt gefunden und reich gemacht!
(Suratu-duha 93:8)

Aber Reichtum ist nicht notwendigerweise materiell. Der
Prophet Muhammad (s) war der beste Mensch in seiner
Hingabe an Allah und in seinem Eifer für den Islam, und so
war sein Wohlergehen größer als jeder materielle Reichtum,
denn es war ein geistiger Reichtum, der ihn dankbar machte für
Allahs Segnungen, hoffnungsvoll auf das Paradies und die
Strafe fürchtend, unter Ausschluss aller sonstigen Gedanken
und Überlegungen. Mit anderen Worten, sein Herz war so rein,
dass er nie den Verlust weltlicher Vorteile verspürte oder
Verlangen nach ihnen hatte.

Wohlergehen, Herrlichkeit und Schönheit sind Eigenschaf-
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ten des Paradieses. Um die Menschen an das Paradies zu erin-
nern und ihren Wunsch danach zu stärken, gibt Allah den
Menschen ein gewisses Maß an Wohlergehen und an Pracht in
dieser Welt. Es ist ebenso wahr, dass Allah andere Menschen
mit dem Vorenthalten von Wohlergehen prüft. Wahre Gläubige
wissen, dass Er so viel Gunst gewährt, wie und wem Er will,
und sie sind mit dem zufrieden, was sie haben. Weil sie an das
Jenseits denken, sorgt sie nichts im kurzen Leben dieser Welt.
Sie danken Allah unter allem Umständen und haben Verlangen
nach dem Jenseits. Allah spricht im Quran:

Allah weitet die Versorgung aus für wen er will, und er
misst sie ab, und sie haben sich über das Leben dieser
Welt gefreut, und das Leben dieser Welt ist gegenüber
dem Jenseits nur Nutznießung. (Suratu-ra’d 13:26)

Die wichtigste Segnung, die Allah Seinen wahren
Gläubigen gewährt, ist das geistige Wohlergehen. Dafür dass
sie ihr Gewissen einbringen und nach Allahs Wohlgefallen stre-
ben, verspüren solche Menschen keine Verzweiflung in ihren
Herzen. Sie verspüren vielmehr den Frieden und die Sicherheit
der Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit. Weil sie niemanden fürch-
ten und verehren außer Allah haben sie keine solchen Gefühle
wie Verzweiflung, Sorge und Furcht. Ohne weltliche
Ambitionen, Eifersucht und Selbstsucht sind sie glücklich, ent-
spannt und voller Freude.

Allah erwähnt diejenigen, die Erfolg haben, in vielen der
Quranverse:

… und wer vor der Knausrigkeit seiner selbst bewahrt wird,
also diesen, ihnen ergeht es wohl. (Suratu-l-haschr 59:9)
Erfolg hat schon, wer sich läutert, Und des Namens



W IE WICHTIGKEIT DES GEWISSENS GEMÄSS DEM QURAN
98

seines Herrn gedenkt und betet. (Suratu-l-a’la 87:14-15)
Und wenn das Gebet abgeschlossen ist, so verstreut euch
im Land und erstrebt von der Gunst Allahs, und erinnert
euch viel an Allah, damit es euch vielleicht wohlergeht.
(Suratu-l-dschumu’a 62:10)

Menschen, die ihrem Gewissen folgen, können sich nur in
der Gesellschaft Gleichgesinnter wohlfühlen. Um mit jeman-
dem befreundet zu sein, muß man sein Verhalten und seinen
Charakter mögen. Das Gewissen wird nur durch gewissensbe-
folgendes Handeln zufriedengestellt. Entscheidungen,
Verhalten und Unterhaltungen der Menschen, die den
Wünschen und Leidenschaften ihrer nafs (Seele) folgen, sind
weit entfernt von Allah. Wer sich bemüht, Allah näher zu kom-
men, vermeidet eine solche Umgebung und wünscht sich in
einer Umgebung zu sein, die Allah zufrieden stellt. Das ist
Allahs Gebot:

Und harre du selbst geduldig aus mit denjenigen, die
ihren Herrn anrufen, frühmorgens und am Abend, - sie
möchten Sein Antlitz, - und gehe nicht vorbei mit deinen
Augen an ihnen, weil du das Schöne des Lebens dieser
Welt möchtest, und gehorche nicht dem, dessen Herz Wir
achtlos des Gedenkens an Uns gemacht haben und der
seiner eigenen Laune folgt und dessen Angelegenheit
hemmungslos ist. (Suratu-l-kahf 18:28)

Weil der Mensch mit Gewissen große Hoffnung auf das
Paradies setzt, bemüht er sich in dieser Welt um eine dem
Paradies ähnliche Umgebung. Er spricht mit den Gläubigen,
wie er mit den Bewohnern des Paradieses sprechen würde, er
schaut auf sie, als ob er auf die Segnungen des Paradieses
schauen würde, er sagt nichts, das er nicht im Paradies sagen
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würde, und er denkt keine bösen Gedanken. Und ebenso wie
das Paradies von sowohl materieller als auch geistiger Reinheit
ist, pflegt er das höchstmögliche Maß an Reinheit in dieser
Welt. Er versucht alles auszuschalten, das es im Paradies nicht
gibt – alles, was zur Hölle gehört. Wer dem Gewissen folgt soll
sich damit auf das Leben im Paradies vorbereiten und sich
dazu erziehen, das Paradies wert zu sein. Allah spricht in
einem Quranvers davon, dass diejenigen, die richtig handeln,
ihren Platz im Paradies vorbereiten:

… und wer Rechtschaffenes tut, so ebnen sie für sich
selbst den Lagerplatz. (Suratu-rum 30:44)

Allah gibt denjenigen Menschen mit Gewissen, die Er mit
den materiellen und geistigen schönen Dingen in der Welt ver-
sehen hat, die frohe Botschaft des Paradieses, ihrer wahren
Bleibe nach dem Tod. Das Paradies ist ein Ort, an dem diejeni-
gen Menschen aus der Geschichte mit dem höchsten Maß an
Gewissen zusammenkommen, die immer der Stimme folgten,
die sie zum Rechten leitete. Die Atmosphäre im Paradies wird
bestimmt durch die Freude und das Glück derjenigen, die
wegen des Besten, das sie getan haben, belohnt wurden, und
diese Atmosphäre wird für immer bestehen bleiben. Die
Schönheit des Paradieses wird in der Sure Ja.Sin. beschrieben:

Und heute wird keiner Seele irgendein Unrecht angetan,
und es wird euch nichts vergolten, außer dem, was ihr
getan habt. Die Gefährten des Paradiesgartens sind heu-
te beschäftigt, heiter, Sie und ihre Gattinnen sind in
Schatten, auf den geschmückten Ruhebetten, angelehnt,
Es gibt für sie dort Obst, und es gibt dort, was sie ver-
langen, Frieden – ein Wort von einem barmherzigen
Herrn. (Sura Ja.Sin 36:54-58)



DIE BLEIBE JENER, DIE
IHREM GEWISSEN NICHT

FOLGEN

ir haben gesagt, dass in der Gesellschaft eine
bestimmte Überzeugung vorherrscht, nach der es
den eigenen Interessen schadet, dem Gewissen zu
folgen. Diejenigen, die das glauben, denken, dass

sie ihre Wünsche und Vorstellungen erfüllen können, wenn sie
nicht ihrem Gewissen folgen und so ihre Interessen schützen
und davon profitieren. Das ist einer der größten Irrtümer, weil
sie natürlich wegen ihres verkehrten Glaubens sowohl in dieser
Welt als auch im Jenseits verlieren.

Das Gewissen untersteht Allah und ist völlig außerhalb der
Kontrolle des Menschen. Was immer ein Mensch entscheidet,
so verlässt ihn doch sein Gewissen nicht und sagt ihm stets die
Wahrheit. Einerseits die Wahrheit zu hören und ihr andererseits
nicht zu folgen verursacht große Gewissensbisse. Diese
Gewissensbisse sind nicht etwa wie andere Arten der

j
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Verzweiflung. Es ist eine Verzweiflung, die Allah den
Menschen dafür gegeben hat, was sie getan haben und als eine
Möglichkeit, ihre Fehler zu berichtigen. Im Quran erwähnt
Allah drei Männer, die leiden mussten, weil sie ihrem Gewissen
nicht folgten. Ihre diesseitsbezogenen Angelegenheiten hinder-
ten sie mit den Muslimen ins Feld zu ziehen. Sie bedauerten
ihre Nachlässigkeit zutiefst, konnten die Verzweiflung kaum
ertragen und bereuten folglich in aller Aufrichtigkeit:

Und gegen die drei, die zurückgelassen wurden, als
ihnen die Erde zu eng wurde, so weit sie ist, und sie sich
selbst eng wurden, und sie dachten, dass es keine
Zufluchtsstätte vor Allah gibt außer bei Ihm, - dann
wandte Er sich vergebend ihnen zu, damit sie reuig
umkehren. Ja, Allah, Er ist der Vergebende, der
Barmherzige. (Suratu-tauba 9:118)

Im Quran wird der Prophet Yunus (Jonas) (a.s.), ein hoch-
gepriesener Gesandter Allahs, als Beispiel für einen Menschen
mit Gewissensbissen angeführt. Dieser Prophet Yunus verließ
sein Volk, als die Leute nicht auf ihn hörten. Später, nachdem er
sehr verzweifelte, verstand er, dass es falsch gewesen war, sie
zu verlassen. Er verspürte große Gewissensnot und bereute
gegenüber seinem Herrn. Allah nahm seine Reue an und
schickte ihn erneut als Gesandten. Dies wird im Quran wie
folgt beschrieben:

Und der Mann des Fisches (Jonas), als er im Zorn davon-
ging und dachte, dass Wir sicher keine Macht über ihn
hätten. Da rief er in der tiefen Finsternis: ‚es gibt keinen
Gott außer Dir, Preis Dir, ich war ja einer von den
Unrechthandelnden.’ Also haben Wir ihn erhört, und
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Wir haben ihn aus dem Kummer errettet, und derart
erretten Wir die Gläubigen. (Suratu-l-anbija 21:87-88)
Also harre geduldig aus bis zum Urteil deines Herrn,
und sei nicht wie der Gefährte des Fisches, als er rief,
und er war bedrückt. Wenn ihn nicht eine Wohltat von
seinem Herrn eingeholt hätte, bestimmt wäre er zum
blanken Land geworfen worden, und er wäre blamiert
gewesen. (Suratu-l-qalam 68:48-49)

Es ist festzuhalten, dass beide Beispiele von Gläubigen han-
deln, die wegen ihrer Gewissensbisse bereuten und gerettet
wurden. Diese Beispiele zeigen uns, dass der Mensch, um
Frieden zu finden, seinem Gewissen folgen und sich in Reue zu
Allah wenden muss, wenn er einen Fehler begangen hat. Wer
das nicht tut, wird voller Kummer und Beklemmung durch das
Leben gehen.

Dennoch gibt es viele, die trotz ihrer Gewissensbisse, die sie
verspüren, mit ihrem Widerstand gegen die Rechtschaffenheit
fortfahren. Sie versuchen die Stimme in sich zum Schweigen zu
bringen, indem sie die Dinge aufschieben, Entschuldigungen
vorbringen und sich herausreden. Im Quran beschreibt Allah
die innere Verzweiflung und die geistige Leere derjenigen, die
nicht ihrem Gewissen folgen und deren Herzen gegenüber dem
Islam empfindungslos sind:

… und wer Allah Mitgötter gibt, dann ist es so, als ob er
vom Himmel heruntergefallen sei, und es hätte ihn die
Vögel geschnappt, oder es hätte ihn der Wind fortgeweht
an einen entlegenen Ort. (Suratu-l-hadsch 22:31)
Also von wem Allah möchte, dass Er ihn rechtleitet,
macht Er ihm seine Brust weit für den Islam, und von
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wem Er möchte, dass Er ihn fehlgehen lässt, macht Er ihm
seine Brust eng, in Bedrängnis, als ob er in den Himmel
hinaufsteigt, derart legt Allah das Grässliche über dieje-
nigen, die nicht glauben. (Suratu-l-an’am 6:125)

Zusätzlich zu dieser inneren Verzeiflung können ihre Seelen
nie Befriedigung finden. Selbst wenn sie den nach weltlichen
Maßstäben größten Nutzen haben, sind sie nicht damit zufrie-
den. Sie fühlen immer, dass ihnen etwas fehlt und sind uner-
füllt. Denn Allah hat die Seele des Menschen so geschaffen,
dass er nur dann zufrieden ist, wenn er seinem Gewissen folgt
und Allahs Wohlgefallen findet. So heißt es in einem
Quranvers:

Diejenigen, die glauben, und deren Herzen Ruhe finden
bei der Erinnerung an Allah. Finden nicht die Herzen
Ruhe bei der Erinnerung an Allah? (Suratu-rad 13:28)

Ebenso wie ein gewissenhafter Mensch immer von anderen
gewissenhaften Menschen umgeben ist, so ist ein schlechter
Mensch dazu verurteilt, von schlechten Menschen umgeben zu
sein, die den Spuren des Satan folgen. Diejenigen, die, obwohl
sie darüber Bescheid wissen, die Wahrheit nicht umsetzen, die
abgeneigt sind, Opfer zu bringen, die unrecht handeln, nei-
disch sind, sich über andere lustig machen, arrogant sind und
alle möglichen entsprechenden schlechten Gewohnheiten
haben, werden das Gleiche dafür bekommen. Ein solches
Verhalten verursacht in jedermann eine Atmosphäre großer
Unruhe. Die Menschen wissen nicht, wie sie von den anderen
behandelt werden. Es gibt keine richtige Freundschaft, keine
Treue, kein Verständnis, und Selbstverzicht kommt nicht zum
Tragen.
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So leben sie in einer Atmosphäre der Hölle, sowohl körper-
lich als auch geistig. Manchmal können sie nicht einmal den
Grund für ihre Verzweiflung verstehen. Zur Strafe dafür, dass
sie nicht ihrem Gewissen folgten, leben sie ein unbefriedigen-
des, ruheloses und unzufriedenes Leben. Das ist nur der
Kummer, den sie im Leben dieser Welt erleiden. Der ewige
Kummer, dem sie vielleicht im Jenseits ausgesetzt sein werden,
wird im Vergleich zu dem in dieser Welt entsetzlich und furcht-
bar sein. Die Vergeltung für diejenigen, die in der Welt aus
Bosheit handeln, wird im Quran wie folgt beschrieben:

Also an diesem Tag straft niemand wie mit Seiner Strafe,
Und fesselt niemand wie mit Seinem Fesseln. (Suratu-l-
fadschr 89:25-26)

Ebenso wie gewissenhafte Menschen sich ihren Platz im
Paradies vorbereiten, so bereiten sich schlechte Menschen ihren
Platz in der Hölle vor, aber sie sind sich darüber nicht im
Klaren:

Und sie wollen, dass Du die Strafe beschleunigst, und
wenn es nicht eine festgesetzte Frist wäre, bestimmt
käme die Strafe zu ihnen, und ganz bestimmt kommt sie
unerwartet zu ihnen, und sie sind es nicht gewahr. Und
sie wollen, dass Du die Strafe beschleunigst, - und die
Hölle ist ja bestimmt ein Erfassen der Glaubensverwei-
gerer! An dem Tag hüllt sie die Strafe ein, von über ihnen
und von unter ihren Füßen, und Er spricht: Schmeckt,
was ihr getan habt.! (Suratu-l-ankabut 29:53-55)



BEISPIELE DER
RECHTGELEITETEN

IM QURAN

enn man sie fragt, werden die meisten Menschen
sich als höchst gewissenhaft bezeichnen. Aber im
Hinblick auf das Gewissen ist, wie bei allen ande-
ren Angelegenheiten auch, der Quran der einzige

Maßstab. Im Quran berichtet Allah von vielen Ereignissen und
Gesprächen vergangener Gemeinschaften. In einem jeden
davon gibt es Warnungen und Beispiele für Menschen. Das
beste Beispiel für Menschen, die ihrem Gewissen voll und ganz
folgen, ist Allahs Gesandter (s). Allah spricht in einem
Quranvers:

Es ist schon für euch im Gesandten Allahs ein gutes
Beispiel für den, der auf Allah hofft und den Letzten Tag
und sich viel an Allah erinnert. (Suratu-l-ahzab 33:21)

In anderen Versen führt Allah die Propheten Abraham und
Jesus als Beispiele an:

j
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Und es war schon für euch ein gutes Beispiel in Abraham
und denjenigen mit ihm … (Suratu-l-mumtahina 60:4)
Er ist nichts außer einem Knecht, dem Wir Wohltaten
erwiesen haben, und Wir haben ihn als Beispiel gemacht
für die Kinder Israils. (Suratu-zukhruf 43:59) 

Allah teilt in der Sure Jusuf mit, dass die Propheten-
geschichten Warnungen für die Menschen sind:

In ihrer Geschichte ist schon eine Lehre für die mit der
Einsicht, es ist kein ausgedachter Bericht, sondern
Bestätigung dessen, was vor dir ist, und Verdeutlichung
von allem und Rechtleitung und Barmherzigkeit für
Leute, die glauben. (Sura Jusuf 12:111)

Darum muss jeder, der den Quran liest, seine Haltungen
und Handlungen mit denen der Gesandten vergleichen und
sich ernstlich bemühen, ihnen nachzueifern. Es muß dabei fest-
gehalten werden, dass die Worte und Handlungen der
Gesandten auf göttlicher Offenbarung und nicht dem Gewissen
als solchem beruhten. Aber man kann einen Vergleich zwischen
der göttlichen Offenbarung für die Gesandten und dem
Gewissen für uns ziehen. Beide sind göttliche Eingebung und
dürfen nicht abgelehnt oder ignoriert werden. Es ist aber wich-
tig zu wissen, dass unser Gewissen sich nie gegen die
Offenbarung richten kann.

Im Quran werden außer Gesandten auch andere Menschen
als Beispiele für gewissensbefolgende Menschen gegeben, die
taqwa (Gottesfurcht) haben. Maria, die Mutter des Propheten
Jesus, Asija, die Frau des Pharao Ägyptens und die Zauberer,
die dem Propheten Moses trotz der Tyrannei des Pharao folg-
ten, sind einige Beispiele von rechtschaffenen Menschen, denen
wir folgen sollten.
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Der Prophet Noah ruft zur Religion

Die Propheten verbrachten ihr Leben damit, die wahre
Religion mit großer Geduld und Ausdauer darzulegen, ohne
irgendwelche Kompromisse zu schließen. Im Quran wird
berichtet, dass der Prophet Noah (a.s.) seine Mitmenschen Tag
und Nacht zu Allahs Weg rief und sie vor Seiner Strafe warnte.
Trotz ihres Spottes und ihrer Ungerechtigkeit wankte er nicht:

Er sagte: ‚Mein Herr, ich habe mein Volk gerufen, nachts
und zur Tageszeit, Und mein Ruf hat ihnen nichts
gemehrt als Weglaufen. Und jedes Mal, wenn ich sie
dazu gerufen habe, dass Du ihnen verzeihst, haben sie
ihre Finger in ihre Ohren gesteckt und sich mit ihren
Gewändern eingehüllt und verharrten und wähnten sich
überaus groß. Dann habe ich sie laut vernehmbar geru-
fen, Dann habe ich es ihnen offen dargelegt, und ich
habe es ihnen streng vertraulich mitgeteilt, Und ich habe
gesagt: ‚Bittet euren Herrn um Verzeihung, Er ist ja ganz
Verzeiher.’ (Sura Noah 71:5-10)

Der Prophet Noah tat alles, was Allah und sein Gewissen
von ihm verlangte. Dass er sein Volk Tag und Nacht, insgeheim
und öffentlich, zum Islam aufrief, zeigt seine ernste und auf-
richtige Hingabe an die Sache. Die Antwort, die sein Volk im
gab, lautet im Quran:

Es hast vor ihnen das Volk Noahs abgeleugnet, und sie
haben Unseren Knecht geleugnet, und sie sagten: ‚Ein
Besessener!’, und er wurde bedroht. (Suratu-l-qamar
54:9)

Als Reaktion auf die Überschreitung seines Volkes offenbar-
te Allah dem Propheten Noah:
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Und es wurde Noah eingegeben: Sicher glaubt keiner
von deinem Volk, außer wer schon geglaubt hat, also sei
nicht verzagt wegen dem, was sie getan haben. Und fer-
tige das Schiff vor Unseren Augen und mit Unserer
Eingebung an und sprich Mich nicht an wegen derjeni-
gen, die Unrecht tun, sie sind ja Ertrinkende. (Sura Hud
11:36-37)

Prophet Noah verkündete seinem Volk die Botschaft bis
Allahs Hilfe kam. Trotz aller Schwierigkeiten, die ihm begegne-
ten, hörte er nie auf, die Religion (din) zu erklären. Das bedurf-
te ganz sicher großer Geduld. Alle im Quran erwähnten
Propheten riefen ihr Volk mit ebensolcher Entschlossenheit und
Geduld zum Islam auf. Allah gab diesen rechtschaffenen
Knechten etwas von Seiner Weisheit, deutliche Sprache und
Wissen. Während das Mitteilen der Botschaft durch einen jeden
von ihnen das Mittel für die Rechtleitung der Gläubigen war,
legte es zugleich auch die Lügen der Glaubensverweigerer
offen. Durch Seine Gesandten hat Allah die Wahrheit gegen das
Falsche geschleudert und es mitten hinein getroffen. In einem
Quranvers wird dieser göttliche Grundsatz genannt:

Vielmehr werfen Wir mit der Wahrheit gegen das
Nichtige, und sie zerschmettert es, und dann ist es ver-
gangen, und wehe euch wegen dem, was ihr zuschreibt.
(Suratu-l-anbija 21:18)

Der Prophet Abraham war „eine Gemeinschaft“

Abraham war ja eine ganze Gemeinschaft, Allah erge-
ben, rechtgläubig, und er war keiner von den
Mitgöttergebenden, Dankbar für Seine Gnaden, Er hat
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ihn sich gewählt, und Er hat ihn rechtgeleitet zu einem
richtigen Weg, Und Wir haben ihm in dieser Welt Gutes
gegeben, und er ist im Jenseits bestimmt einer von den
Rechtschaffenen. (Suratu-nahl 16:120-122)

Als er mit den Glaubensverweigerern rang, war der Prophet
Abraham (a.s.) allein. Niemand war bei ihm, um ihm zu helfen
und ihn zu unterstützen, weder körperlich noch geistig. Aber er
hielt in einem solchen Maß durch, dass die üblen Missetäter ihn
lebendig verbrennen wollten, nur weil er ihnen die Wahrheit
predigte. Allah rettete den Propheten Abraham vor einem sol-
chen qualvollen Tod durch Seine Allmacht und schützte ihn vor
seinen Feinden:

Sie sagten: ‚Verbrennt ihn und helft euren Göttern, wenn
ihr etwas tut.’ Wir sprachen: Feuer, sei kalt, und Frieden
über Abraham! Und sie wollten ihm nachstellen, also
haben Wir sie zu den größten Verlierern gemacht.
(Suratu-l-anbija 21:68-70)

Der Prophet Abraham ist ein Beispiel für die Hingabe der
Propheten an Allah und ihre Entschlossenheit auf Allahs Weg.
Allah beschreibt ihn mit dem Vers:

… Abraham war ja bestimmt gutherzig, milde. (Sura-tau-
ba 9:114)

Er war ein besonders rücksichtsvoller, gewissenbefolgender
Mensch, und Allah hilft zweifellos Seinen Knechten, die solche
Eigenschaften an den Tag legen.

Alle von Allahs Gesandten haben die hervorragendsten und
erhabensten Eigenschaften entfaltet. Über den Propheten
Johannes (Jahja) (a.s.) sagt Allah im Quran:

Und Mitempfinden von Uns aus und Lauterkeit, und er
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war gottesfürchtig, Und er war seinen Eltern gut, und er
war niemals gewalttätig, aufsässig. (Sura Maria 19:13-14)

Diese Eigenschaften, dass er nicht zur Auflehnung gegen
Allah neigt, sind ein Inbegriff des hohen Gewissens des
Propheten Johannes.

MARIA (Marjam)

Maria (r.a.), die den Propheten Jesus (a.s.) mit dem „Sei!“
von Allah ohne Vater zur Welt brachte, ist eine rechtschaffene
Gläubige als Beispiel aus dem Quran für alle Frauen auf der
Erde. Maria wurde mit großer Sorgfalt und Aufmerksamkeit
aufgezogen und Allah „ließ sie auf gute Weise heranwach-
sen.“ (Sura Al-Imran 3:37) Sie besaß eine Überlegenheit an
Verhalten und Charakter, wie es sie heutzutage kaum gibt. Im
Quran heißt es, dass Allah Maria von allen Frauen auserwähl-
te:

Und als die Engel sagten: ‚Maria, Allah hat dich auser-
wählt und hat dich rein gemacht und hat dich von den
Frauen der Welt auserwählt. Maria, sei deinem Herrn
gehorsam und wirf dich nieder und beuge dich mit den
sich Beugenden.’ (Sura Al-Imran 3:42-43)

Eine der bemerkenswertesten Seiten von Maria im Quran
ist ihre Achtsamkeit auf ihre Keuschheit. Das war nicht eine
Folge von Traditionen, Sitten oder Regeln der Gesellschaft, son-
dern wegen ihrer Hingabe an Allah und ihrer peinlichen
Genauigkeit gegenüber Seinen Geboten.

Der Quran berichtet ausführlich von Marias
Schwangerschaft mit dem Propheten Jesus (a.s.) und von seiner
Geburt. Der Engel Gabriel kam zu Maria mit der guten
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Nachricht von einem Sohn, in den Allah von Seinem Geist ein-
gehaucht hat. Das war ein großes Geschenk für sie von Allah,
denn der Jungen sollte ein Prophet werden.

Nachdem sie mit Allahs Hilfe und Schutz allein geboren
hatte, gab Maria durch ihren starken Charakter ein Beispiel für
die Welt, als sie zu ihren Leuten zurückkehrte. Sie und ihre
Familie waren in der Stadt, in der sie lebten, als fromme, keu-
sche und gläubige Menschen bekannt.

Als Maria nach längerer Zeit mit einem Kleinkind zu ihren
Leuten zurückkam, waren alle gegen sie. Es gab welche, die
nicht glaubten, dass der Prophet Jesus eine frohe Botschaft
Allahs für sie war, und sie verleumdeten sie und versuchten ihr
zu schaden. Weil Maria zum Wohlgefallen Allahs und nicht um
der Zustimmung der Leute willen gehandelt hatte, war sie von
der allgemeinen Meinung nicht betroffen. In Gesellschaften der
Unwissenheit gibt es aber viele Menschen, die sich nur wegen
der möglichen Reaktion anderer, die sie auslösen könnten, von
ihrem Gewissen entfernen, das Gebet und andere
Verrichtungen des Gottesdienstes nicht regelmäßig verrichten
und nicht beachten, was verboten und was erlaubt ist.

Allah befahl Maria mit niemandem zu sprechen und mitzu-
teilen, dass sie ein Gelübde der Enthaltsamkeit getan habe,
damit sie nicht den Anschuldigungen ihrer Leute ausgesetzt
sein würde. Gleich darauf ließ Allah ein Wunder geschehen,
das alle Verleumdungen beenden würde. Der Prophet Jesus,
der nur ein Kind in der Wiege war, begann zu sprechen und
gab anstelle seiner Mutter die Erklärung:

Da deutete sie auf ihn. Sie sagten: ‚Wie reden wir mit
dem, der in der Wiege ist, als Kind?’ Er sagte: ‚Ich bin der
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Knecht Allahs, Er hat mir die Schrift gegeben, und Er hat
mich zum Propheten gemacht, Und Er hat mich gesegnet
gemacht, wo ich bin, und Er hat mich angewiesen zum
Gebet und zu Almosen, solange ich am Leben bin, Und
gut zu meiner Mutter zu sein, und Er hat mich nicht
gewalttätig, unselig gemacht, Und Frieden über mir am
Tag, an dem ich geboren wurde und am Tag, an dem ich
sterbe, und am Tag, an dem ich lebendig auferweckt wer-
de.’ (Sura Maria 19:29-33)

So wurde Maria mit einem Wunder von Allah auf die beste
Weise gegen ihre Leute unterstützt. Ihre Geschichte zeigt den
starken und mutigen Charakter eines Menschen, der mit
ganzem Herzen Allah ergeben ist.

Die Frau Pharaos

Asija (r.a. – ihr Name wird im Quran nicht genannt) war die
Frau des Pharao, der zur Zeit des Propheten Moses (a.s.) über
die Kinder Israels herrschte. Diese rechtschaffene Frau, die mit
einem Mann verheiratet war, der als einer der größten
Tyrannen in der Geschichte gilt, hat die Ehre, dass man sich
ihrer als einer der überragenden Muslime in der Geschichte
erinnert. Ihr Charakter wird den Gläubigen im Quran als
Beispiel gegeben:

Und Allah prägt ein Gleichnis für diejenigen, die
geglaubt haben: Die Frau des Pharao … (Suratu-tahrim
66:11)

Als Frau des Pharao musste sie den höchsten Rang einge-
nommen und Zugang zu grenzenlosem Reichtum und
Wohlergehen haben, während die Menschen, die ihm unter-
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standen, in Elend und Furcht vor schlimmer Bestrafung oder
dem Tod lebten. Aber die Frau des Pharao wurde weder von
den Bequemlichkeiten der Reichtümer verlockt noch hatte sie
Angst vor dem Zorn ihres Mannes. Der Quran berichtet uns:

Und niemand glaubte Moses, außer Nachkommen von
seinem Volk, aus Furcht vor Pharao und ihren
Würdenträgern, dass sie sie verfolgen. Pharao war ja
bestimmt ein Hochmütiger auf der Erde, und bestimmt
war er ja einer von den Maßlosen. (Sura Yunus 10:83)

Die Frau des Pharao teilte das selbe Haus mit diesem grau-
samen Menschen und seinem engsten Kreis. Sie wusste auch,
wie er diejenigen unterdrückte, die sagten, dass sie an Allah
glaubten. In einer solchen Situation, in der die Gläubigen der-
maßen der Unterdrückung ausgesetzt waren, nahm sie die
rechtschaffene Religion an, die der Prophet Moses übermittelte.
Ihr Gewissen bestätigte Allahs Dasein und dass alle die in
Ägypten vorherrschenden Glaubensvorstellungen falsch
waren. Man darf nicht vergessen, dass sie über grenzenlosen
Reichtum und Besitz verfügte. Aber sie wandte sich von derar-
tigen Ablenkungen weg und ergab sich in Allahs Religion. Nur
zu oft sehen wir jene, die nur über einen Bruchteil ihres
Reichtums und ihres Besitzes verfügen, weit in Arroganz und
Überschreitung hinausgehen. Ihr Verhalten bietet einen guten
Vergleich, um die Bedeutung dieser rechtschaffenen Frau ver-
stehen zu helfen.

Das Gebet der Frau des Pharao im Quran, wie Allah es mit-
geteilt hat, ist ein Ausdruck ihrer Aufrichtigkeit. Sie bat Allah
um Sein Paradies, indem sie das Wohlergehen, das ihr eigen
war, gänzlich verwarf:
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Und Allah prägt ein Gleichnis für diejenigen, die
geglaubt haben: Die Frau des Pharao, als sie sagte; ‚Mein
Herr, baue mir bei Dir ein Haus im Paradiesgarten, und
rette mich vor Pharao und seinem Tun, und rette mich
vor dem Volk der Unrechthandelnden.’ (Suratu-tahrim
66:11)

Es ist wichtig zu beachten, dass es im Quran keine
Diskriminierung zwischen Mann und Frau gibt. Alle
Gesandten und alle Menschen mit Gottesfurcht, die von Allah
als Beispiele angeführt werden, haben dieselben vorzüglichen
Eigenschaften. Das allgemeine Kennzeichen dieser Menschen
ist ihr vollkommener Gehorsam gegenüber Allah. Als Folge
davon entfalten sich gutes Verhalten und guter Charakter, die
der ganzen Welt als Beispiel gegeben werden.



BEISPIELE DERJENIGEN,
DIE FEHLGINGEN

ußer von diesen Menschen, die wegen ihrer
Aufrichtigkeit einen hohen Platz bei Allah haben,
berichtet uns der Quran auch von solchen, die
nicht ihrem Gewissen folgten. Es ist wichtig darauf

zu achten, wenn man diese Beispiele liest, dass solches
Verhalten heutzutage genauso viel vorkommt wie früher.

Pharao

Pharao lebte zu der Zeit, als der Prophet Moses (a.s.) ents-
andt wurde, und der Quran berichtet von ihm als einem großen
Glaubensverweigerer. Wir haben ihn als Beispiel gewählt, weil
seine Eigenschaften, seine Einstellung und sein Verhalten auch
in der heutigen Gesellschaft sehr weit verbreitet sind. Der ehr-
lichste Ansatz ist es, in uns selbst nach diesen Zügen Ausschau
zu halten, ebenso wie bei anderen Leuten, die wir kennen, von
denen wir hören oder die wir im Fernsehen sehen. Vor allem

T
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aber sollten wir uns sehr darum bemühen, diese negativen
Züge zu berichtigen.

Die Grausamkeit des Pharao

Einer der Grundzüge des Pharao, von denen der Quran
berichtet, ist seine Grausamkeit. Er übte sehr starken Druck auf
eine Gruppe (besonders die Kinder Israils) seines Volkes aus
und ging sogar so weit, ihre Kinder zu töten:

Pharao erhöhte sich ja im Land und machte seine Leute
zu Gefolgschaften, - er unterdrückte eine Gruppe von
ihnen, er schlachtete ihre Söhne ab und ließ ihre Frauen
am Leben, er war ja einer von den Unheilstiftern.
(Suratu-l-qasas 28:4)

Allein um seine Macht zu erhalten und um aller möglichen
zukünftigen Opposition zuvorzukommen, tötete er nicht nur
Jungen sondern sogar männliche Säuglinge. Dieser auf der
Grausamkeit beruhende Befehl des Pharao ist nur ein Beispiel
für Verhalten, wie wir es in unserer Zeit gewöhnt sind. Mit
jeder Einstellung, die auf Ablehnung und Überschreitung
beruht, kann man, wenn nötig, Frauen und Kinder töten,
Kriege beginnen und Bomben auf Tausende von unschuldigen
Menschen werfen, nur um sich selbst zu erhalten. Der Zweck
dabei ist es, das eigene Interesse und die eigene Macht zu
schützen, mit allen Mitteln, ungeachtet der Konsequenzen.

Wenn der Mensch ohne Beachtung von Allahs Beurteilung
seiner Taten lebt, gibt es nichts, was ihn abhält, die Grenzen zur
Grausamkeit und zur Ungerechtigkeit gegenüber Menschen zu
überschreiten und Entscheidungen zu treffen, die vielen das
Leben kosten. Das Beispiel des Pharao ist eines, das die extrem-
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sten Positionen der Grausamkeit verdeutlichst, die aber, wenn
auch mit anderen Methoden, bis heute ausgeübt wird. 

Pharaos Hochmut

Pharao wurde wegen seiner Macht und seines Reichtums
hochmütig und, mehr noch als nur die von Allah gesetzten
Grenzen zu überschreiten, ging er sogar so weit, sich zum Gott
zu erklären. Er ließ sein Volk unerträgliche Qualen erleiden und
griff zu außerordentlichen Maßnahmen, um seine Macht zu
schützen, die ihm das einzig Wichtige war. Zu diesem
Zeitpunkt offenbarte Allah Seinem Propheten Moses (a.s.):
„Geh zu Pharao, er überschreitet ja das Maß.“ (Sura Ta.Ha
20:24) und entsandte ihn als Warner. Die folgenden Verse
berichten von Pharaos Hochmut und der daraus folgenden
Überschreitung:

Geht ihr beide zu Pharao, er überschreitet ja das Maß,
Und sprecht ihr beide zu ihm ein sanftes Wort, vielleicht
erinnert er sich oder er fürchtet sich, Die beiden sagten:
‚Unser Herr, wir befürchten, dass er uns schnell Böses
antut oder das Maß überschreitet.’ Er sprach: Befürchtet
nichts, Ich bin ja mit euch beiden, Ich höre und Ich sehe.
(Sura Ta.Ha 20:43-46)

So wurde Pharao persönlich durch den Gesandten Allahs
zum rechten Weg eingeladen. Aber statt das dies ihn gebessert
hätte, ließ es seine Wut und Überschreitung nur zunehmen. Die
seiner Wut zugrunde liegende Ursache war sein Hochmut
wegen seiner politischen und militärischen Macht, die er
innehatte, und seine Furcht, seine Stellung zu verlieren. Im
Quran wird die Selbstbewunderung des Pharao und seine
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Verspottung von Allahs Gesandten beschrieben:

Und Pharao rief aus unter seinem Volk, er sagte: ‚Mein
Volk, gehört nicht mir die Herrschaft Ägyptens und die-
se Gewässer, die unter mir fließen, also habt ihr keinen
Einblick? Oder bin ich besser als dieser, der verachtet ist,
und der fast nicht klar ist? (Suratu-zukhruf 43:51-52)

Diese Rede gründet auf einer wichtigen psychologischen
Taktik. Zuerst stellt er seinem Volk Fragen, deren
Beantwortung die Anerkennung seiner Macht bedeutet. Diese
Fragen „Gehört nicht mir die Herrschaft Ägyptens? Und diese
Gewässer, die unter mit fließen? Also habt ihr keinen Einblick?“
zeigen, dass der Hauptgrund für seinen Hochmut seine
Besitztümer sind. Im folgenden Vers spricht Pharao von dem
Propheten Moses, der Allahs Gesandter ist, als „dieser“, „der
verachtet ist“. Hier kann man einen interessanten Vergleich
zwischen dem Pharao und dem Satan ziehen. Als dem Satan
befohlen wurde, sich vor Adam (r.a.) niederzuwerfen, wider-
setzte er sich Allahs Befehl und erklärte, besser als der Prophet
Adam zu sein:

Er sprach: Was hat dich gehindert, dass du dich nicht nie-
dergeworfen hast, als Ich es dir aufgetragen habe? Er sag-
te: ‚Ich bin besser als er, Du hast mich aus Feuer geschaf-
fen, und Du hast ihn aus Lehm geschaffen.’ (Suratu-l-
a’raf 7:12)

Das zeigt, wie Hochmut völlig das Gewissen überlagert.
Der Satan hatte unmittelbare Verbindung zu Allah und ver-
stand Seine Einzigkeit und Sein alleiniges Recht, nur Ihn anzu-
beten und nur Ihm zu gehorchen, und dennoch verweigerte er
den Befehl, sich vor Adam niederzuwerfen. Ebenso war die
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grenzenlose Überschreitung Pharaos eine Folge seines Stolzes
auf seine Besitztümer und von Allah gegebene Gnaden, was
ihn veranlasste, sich als besser anzusehen. Nachdem er sich
geweigert hatte, dem Propheten Moses zuzuhören, stellte er
seinem Volk eine Frage, die hinsichtlich nahezu aller Propheten
im Laufe der Geschichte gestellt wurde:

Und warum werden nicht auf ihn Armreifen von Gold
geworfen, oder es kommen mit ihm die Engel als
Begleiter? (Suratu-zukhruf 43:53)

Diese Frage verweist auf einen sehr wichtigen Punkt.
Glaubensverweigerer können nicht akzeptieren, dass ein einfa-
cher Mensch als Gesandter beauftragt wird. Weil der Maßstab
der Glaubensverweigerer nicht ihr Gewissen ist, wollen sie bei
einem Gesandten auch nicht Aufrichtigkeit, Weisheit und
demütige Unterwerfung gegenüber Allah sehen. Glaubensver-
weigerer erwarten vielmehr außerordentlichen Reichtum und
übernatürliche Geschehnisse zu sehen, damit sie glauben. Dies
ist einer der Hauptgründe, weshalb die Glaubensverweigerer
nicht rechtgeleitet werden können. Der Hochmut in ihnen hin-
dert sie daran, jemandem zu folgen und zu gehorchen, der
gerade so aussieht wie sie selbst. Statt ihrem Gewissen zu fol-
gen, ziehen sie es vor, ihre kurzsichtigen Interessen zu wahren,
indem sie den Anweisungen ihrer nafs folgen.

Pharao stellt irrationale Fragen

Nachdem der Prophet Moses die Offenbarung von Allah
erhalten hatte, ging er mit seinem Bruder Prophet Harun zu
Pharao und begann, wie ihm aufgetragen war, die Botschaft zu
übermitteln.
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Als Pharao dies hörte, bediente er sich einer Taktik, die
Glaubensverweigerer oft gebrauchen. Er reihte seine irrationa-
len und teuflischen Fragen hintereinander auf, von denen er
meinte, sie würden die Propheten verwirren. Sein Ziel war
nicht, zu lernen oder gar zu verstehen, sondern nur nach
Fehlern zu suchen und zu verspotten. Pharao hatte nämlich die
Antworten auf jede seiner Fragen in seinem eigenen Gewissen.
Die erste Frage war zum Beispiel: „Und wer ist euer beider
Herr, Moses?“ (Sura Ta.Ha. 20:49) Die Antwort des Propheten
Moses war einfach und weise. „Er sagte: ‚Unser Herr ist derje-
nige, der jeder Sache ihr Geschaffensein gegeben und dann
rechtgeleitet hat.’“ (Sura Ta.Ha. 20:50)

Gegenüber dieser ausgesprochen vernünftigen und aufrich-
tigen Antwort konnte Pharao keinen Schutz finden, darum
stellte er eine weitere unlogische Frage:

Er sagte: ‚Und wie ist der Zustand der früheren
Generationen?’ (Sura Ta.Ha. 20:51)

Mit dieser Frage versucht er vom „Hier und Heute“ abzu-
lenken und den Propheten zu einer Nebensächlichkeit zu ver-
leiten.

Glaubensverweigerer nehmen oft Zuflucht zu ähnlichen
Ablenkungsfragen! Solche Fragen werden sie aber vor dem
ewigen Zorn der Hölle nicht retten. Ratschläge und Warnungen
bekommen sie zu ihren Lebzeiten, und sie werden nicht aufge-
fordert, die Lage von Menschen zu untersuchen, die früher
gelebt haben. Die Lage solcher Menschen ist etwas, das Allah
weiß, der Herr aller Welten, der die ewige Gerechtigkeit
innehat, der nichts vergisst. Deshalb stellt die Antwort des
Propheten Moses diese Tatsache sehr deutlich klar:
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Er sagte: ‚Das Wissen davon ist bei meinem Herrn in
einer Schrift, mein Herr geht nicht fehl, und Er vergisst
nicht.’ (Sura Ta.Ha. 20:52)

Dann erinnert Moses Pharao an die Segnungen Allahs, die
Er den Menschen gewährt hat und legt den Beweis für Sein
Dasein dar:

Der für euch die Erde als ein Ruhelager gemacht hat, und
für euch Wege in sie hineingegeben hat und vom
Himmel Wasser herabgesandt hat, und damit haben Wir
Gattungen von unterschiedlichen Pflanzen hervorge-
bracht. (Sura Ta.Ha. 20:53)

Pharao, der allein handelt, weil er seine Position schützen
will und Fehler sucht, wechselt vollkommen die Richtung des
Gesprächs, als er sich mit dieser klaren Wahrheit konfrontiert
sieht. Er hört auf, nach Allah zu fragen und beginnt mit politi-
schen Anschuldigungen gegen den Propheten Moses.

Er griff zu dieser Taktik, weil er in die Ecke gedrängt wor-
den war und mit Fairness und Vernunft allein nicht die
Oberhand gegen den Propheten Moses gewinnen konnte. Er
beschuldigte den Propheten Moses der Zauberei:

Und Wir haben Ihm schon unsere Zeichen gezeigt, alle
davon, und er hat abgeleugnet und hat sich geweigert, Er
sagte: ‚Bist du zu uns gekommen, damit du uns aus unse-
rem Land vertreibst mit deiner Zauberei, Moses?’ (Sura
Ta.Ha. 20:56-57)

Auch in unserer Zeit gibt es viele Menschen, die sich nicht
auf ihr Gewissen beziehen, um die ewige Macht Allahs zu
begreifen, und die hochmütig werden, indem sie den Charakter
des Pharao entfalten. Solche Leute müssen nicht unbedingt ein
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Land regieren oder einer Diktatur vorstehen wie Pharao. Die
hier genannten Beispiele betreffen manche der unaufrichtigen
Fragen, die Pharao stellte, um sich lustig zu machen und die
Macht und Einzigkeit Allahs zu leugnen. In den modernen
Gesellschaften werden solche Fragen häufig gestellt, wenn
auch mit anderen Worten. Kurz gesagt erlebt jede Epoche die-
selbe glaubensverweigernde Lehre, die darauf besteht,
Gottlosigkeit und Bosheit zum Einsatz zu bringen. Aber man
sollte nicht vergessen, dass Allah Pharaos Ende ein Beispiel für
die Menschen machte, indem Er ihn und alle seine Kräfte mit
ihm ertrinken ließ. Wer den Charakter Pharaos entfaltet, wird
sich eines Tages ebenfalls dem Zorn Allahs gegenüber sehen.

Pharaos verzerrte Ansichten über Allah

Soweit wir es aus dem Quran entnehmen können, hatte
Pharao keine atheistische Einstellung im vollen Sinn. Sein
Anspruch Gott zu sein war für das Volk gedacht, das er
beherrschte, und dieser Anspruch schloss mit ein, dass er es
war, dem man überall im Land bedingungslos zu gehorchen
und sich zu unterwerfen hatte.

Mit anderen Worten, wie viele andere Glaubensverweigerer
wusste auch er von Allahs Dasein, aber er begriff nicht Allahs
wirkliche Macht. Von der weltlichen Position berauscht, die er
innehatte, dachte er bei Allah an einen Gott, der nicht über die
Erde herrscht, sondern in den Himmeln, und er sah sich selbst
als den „Herrn“ von Ägypten, über das er regierte. Eine typi-
sche Haltung in vielen heidnischen Religionen ist die, dass die
„Götter“ in einem anderen Bereich existierten und sich nicht
mit dem Leben auf der Erde befassten. In Übereinstimmung
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mit dieser Vorstellung äußerte Pharao seine höhnischen Worte:

Und Pharao sprach: ‚O ihr Anführer! Ich kenne keinen
anderen Gott für euch als mich. So brenne mir Tonziegel,
o Haman, und mache mir einen Turm, damit ich zum
Gott Moses emporsteige. Ich halte ihn allerdings für
einen Lügner..’ (Suratu-l-qasas 28:38)

Man kann die abwegige Logik Pharaos noch heute beob-
achten. Wegen ihrer verzerrten und unzureichenden Bildung
denken viele Menschen, dass Gott „oben im Himmel“ ist. Dies
ist das Ergebnis der Beeinflussung von ihrer Kindheit an, in der
sie gewöhnt waren, Bilder zu sehen, die angeblich Gott und den
Himmel zeigen. Viele sind dahingehend fehlgeleitet, dass sie
glauben, Gott habe das ganze Universum und alles Leben dar-
in geschaffen und dann sich selbst überlassen. Sie denken, dass
Er sich nicht in die Angelegenheiten der Welt einmischt. Dieser
unsinnige Glaube besteht, weil der Mensch sich nicht gestattet,
tief nachzudenken, auf sein Gewissen zu hören und seinen
Herrn anzuerkennen, der ihm unendliche Gnaden gewährt hat.
Allah ist allmächtig, Er umfasst die Himmel und die Erde, Er ist
ihr Herr und der Herr all dessen, was zwischen ihnen ist.

Pharaos Heuchelei und Treulosigkeit

Pharao und seine Zugehörigen wurden wegen ihrer
Glaubensverweigerung dazu verurteilt, verschiedene lang-
währende Qualen zu erleiden wie Plagen und Krankheiten. Als
sie diese nicht mehr ertragen konnten, wandten sie sich an den
Propheten Moses, obwohl ihnen dies wegen ihres Stolzes und
ihres Hochmuts schwer fiel. Sie versprachen zu glauben, wenn
er die Qualen von ihnen nehmen würde:
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Und als die erschütternde Strafe über sie eintrat, sagten
sie: ‚Moses, rufe für uns deinen Herrn, weil Er mit dir
eine Abmachung hat, wenn du die erschütternde Strafe
von uns genommen hast, ganz bestimmt glauben wir dir,
und ganz bestimmt senden wir die Kinder Israils mit
dir.’ (Suratu-l-a’raf 7:134)

Allah beantwortete das Gebet des Propheten Moses und
nahm die Strafe für eine gewisse Zeit von ihnen, damit sie ihr
Versprechen einlösen würden. Aber sie entfalteten den unzu-
verlässigen und oberflächlichen Charakter aller verdorbenen
Glaubensverweigerer, und als die Strafe von ihnen genommen
war, brachen sie ihr Wort und wandten sich wieder ihrem
früheren Verhalten zu.

Schließlich vergalt Allah diesen Leuten ihr ständiges
Ableugnen Seiner Zeichen trotz der vielen Gelegenheiten zu
glauben. Die er ihnen geben hatte. Er legte Seine Eigenschaft
des „al-muntaqim“ (der, der vergilt) offen:

Und als Wir die erschütternde Strafe von ihnen genom-
men hatten, zu einer Frist, die sie erreichten, da wurden
sie wortbrüchig. Also nahmen Wir Vergeltung an ihnen,
und Wir ertränkten sie in der See, weil sie Unsere
Zeichen als Lüge bezeichnet hatten und ihnen gegenü-
ber achtlos waren. (Suratu-l-a’raf 7:135-136)

Tief im Inneren wussten Pharao und die ihm folgten
Bescheid über Allahs Macht, trotz ihrem Ableugnen und ihrer
Überschreitung. In den Stunden ihrer größten Not wandten sie
sich an den Propheten Moses, damit er für sie Allah um Hilfe
bitten sollte. In diesen Zeiten von Schmerz und Verzweiflung
wussten sie, dass niemand ihnen helfen konnte außer Allah,
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dem Allmächtigen.
Heutzutage angesichts einer Katastrophe, vor der es schein-

bar kein Entkommen gibt, wie ein Flugzeugunglück oder ein
Wirbelsturm, beginnen viele Menschen, die sich nicht als reli-
giös ansehen, zu beten, wenn aber die Gefahr vorbei ist, ver-
gessen sie und kehren zu ihrem früheren Verhalten zurück. Der
wahre Gläubige betet Allah ebenso in Zeiten der
Schwierigkeiten und Furcht an wie in Zeiten von Glück und
Sicherheit.

Pharaos Unterdrückung der Gläubigen
und ihr Beharren auf ihrer Überzeugung

Pharao versuchte verschiedenes, um Prophet Moses zu
besiegen. Einer dieser Versuche war der Wettstreit, den er
durchführte, um den Propheten Moses mit den Zauberern in
Konkurrenz treten zu lassen, denen er am meisten vertraute. Er
wollte den Propheten Moses mit einem betrügerischen Trick
demütigen, der wie ein fairer und gerechter Wettstreit aussah.

Als der vereinbarte Tag kam, standen sich Moses und die
Zauberer an einem Platz gegenüber, an dem die Leute sich ver-
sammelt hatten. Die Zauberer warfen ihre Stöcke, um ihre
Macht zu demonstrieren. Wegen ihrer Zauberei schienen die
Stöcke wie Schlangen zu gleiten. Als der Prophet Moses seinen
Stock warf, verschlang er durch Allahs Willen die Stöcke der
Zauberer. Die Zauberer waren erstaunt und begriffen sofort,
dass der Prophet Moses die Wahrheit sagte und dass er der
Gesandte Allahs war. Pharaos eigene Zauberer bezeugten, dass
es keinen Gott und keine Macht außer Allah gibt. Als Pharao
sah, dass sein Plan sich gegen ihn gerichtet hatte, geriet er in



W IE WICHTIGKEIT DES GEWISSENS GEMÄSS DEM QURAN
126

Wut. Er war vor seinem eigenen Volk erniedrigt worden, und
der Prophet Moses, den er als so tief unter sich stehend ansah,
hatte einen großartigen Sieg errungen. Er reagierte mit Gewalt
gegen die Zauberer, die glaubten, und befahl, dass ihnen wech-
selweise Arme und Beine abgeschlagen und sie dann durch
Kreuzigung hingerichtet wurden (vgl. Suratu-l-a’raf 7:120-124).

Die extreme Grausamkeit dieser Bestrafung sollte mehr als
genug gewesen sein, um ein schwaches Gewissen zum
Schweigen zu bringen, aber erstaunlicherweise blieben die
Zauberer, die die Wahrheit sahen, dabei, trotz solcher Folter
ihrem Gewissen zu folgen.

Ihr Verhalten zeigte das Ausmaß der Stärke ihrer Überzeu-
gung und ist ein Beispiel für alle Muslime. Nachdem Pharao
den Befehl für ihre Folter und Hinrichtung gegeben hatte, sag-
ten sie:

… ‚Sicher ziehen wir dich nicht dem vor, was zu uns von
den klaren Beweisen gekommen ist, und dem, der uns
hervorgebracht hat, also richte, worüber du Richter bist,
du richtest ja nur dieses Leben dieser Welt.’ (Sura Ta.Ha.
20:72)

Pharaonen sind Herrscher, die vor Jahrtausenden lebten.
Der Pharao, von dem im Quran berichtet wird, steht für den
Charakter von Hunderten von Anführern vorher und nachher.

All diesen Anführern ist gemeinsam, dass sie zum Feuer
gerufen werden. Und der Anführer all dieser Anführer ist der
Satan (Schaitan). Indem sie ihrem Gewissen nicht folgten und
darüber hinaus auch noch einen Krieg gegen das Gewissen
führten, haben diese Leute aus Gier nach der Welt den Befehlen
des Satan Folge geleistet. Aber die Entsprechungen des Pharao
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sind nicht immer Herrscher. Der Charakter des Pharao ist in
allen Glaubensverweigerern zu sehen, die wie er Allah leugne-
ten. Mit ihrem gänzlichen Festhalten am Ableugnen und ihrer
Gier nach Positionen und Reichtümern wird es immer, wenn
auch in geringerem Maß, Tausende und Millionen von
Pharaonen auf der Erde geben. Sie werden im Jenseits alle am
selben Ort enden: in der Hölle, dem Ort der ewigen Schande
und dem Grimm des Feuers.

Ein weiteres Beispiel aus dem Quran

In der Sure al-kahf (Sure 18) berichtet Allah vom Beispiel
zweier Männer. Einer von beiden war nicht in der Lage, Allahs
Macht richtig zu begreifen. Er war von seinem Wohlergehen
und seinen Erfolgen verdorben und dachte nicht über das
Jenseits nach. Sein Freund war ein aufrichtiger Muslim, der
über Allahs Macht Bescheid wusste und mit Demut und
Weisheit sprach. Ihr Gespräch wird folgendermaßen geschil-
dert:

Und gib ihnen als Gleichnis zwei Männer, Wir haben
einem von beiden zwei Gärten gegeben mit
Traubenstöcken, und Wir haben sie beide mit Palmen
eingefasst und haben zwischen beide Saat gegeben. Alle
beide Gärten gaben ihre Speisefrucht und haben nichts
davon unrecht zurückgehalten, und Wir haben inmitten
beider ein Gewässer hervorsprudeln lassen, und er hatte
Früchte. Da sagte er zu seinem Gefährten, und er war mit
ihm im Gespräch: ‚Ich habe mehr als du an
Vermögensgut und bin mächtiger an Leuten.’ Und er
ging in seinen Garten, und er hatte sich selbst Unrecht
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angetan, er sagte: ‚Ich denke nicht, dass dieses jemals
vergeht, Und ich glaube nicht, dass die Stunde kommt,
und wenn ich wirklich zurückgebracht werde zu mei-
nem Herrn, ganz bestimmt finde ich Besseres als dies zu
endgültigem Geschick.’ (Sura al-kahf 18:32-36)

Die Worte des Besitzers des Traubengartens stellen einen
weitverbreiteten Glauben dar: Viele Menschen „Glauben“, aber
verstehen die Implikationen und die Verantwortung des
Glaubens nicht. Es ist durchaus möglich jemanden, dem es
wohlergangen ist, sagen zu hören: „Gott hat mir das nicht gege-
ben, ich habe hart dafür gearbeitet“, oder jemand, der auf sei-
nem Fehlverhalten beharrt, sagt: „Gott wird mir vergeben!“
Dieser falsche Glaube beruht auf Hochmut, Selbstbetrug und
dem Glauben nichts nötig zu haben.

Aber ganz gleich für wie sich selbst genügend man zu sein
glaubt, der Tod ist eine unbestreitbare Tatsache. Für diejenigen,
die glauben, dass dieses Leben alles ist, bedeutet der Tod am
Ende: Dunkel, Nichts, kein Bewusstsein. Das ist erschreckend
für sie, und darum konstruieren sie sich das Bild eines „glück-
lichen Jenseits“, um sich zu trösten und zu helfen, mit dem Tod
fertig zu werden. Einerseits glauben sie nicht an die
Auferstehung und das Gericht, andererseits betrügen sie sich
selbst mit dem Glauben, ein besseres Leben nach dem Tod zu
haben.

Sie werden durch den Erfolg betrogen, den sie im Leben
dieser Welt erreichen. Wie die obigen Verse zeigen, hat der
Besitzer des Gartens seinem Reichtum nahezu
Ewigkeitscharakter zugesprochen und dachte, dass keine
Macht ihn zerstören könnte. Dieser hochmütigen Rede des
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Gartenbesitzers wird erwidert:

Sein Gefährte sagte zu ihm, und er war mit ihm im
Gespräch: ‚Leugnest du den, der dich aus Erdreich
erschaffen hat, dann aus einem Samentropfen und dann
dich als Mann herangebildet hat? Aber Er ist Allah, mein
Herr, und ich gebe meinem Herrn nicht einen als
Mitgott, Und wenn du, als du in deinen Garten gegangen
bist, gesagt hättest: ‚Was Allah will, es gibt keine Kraft
außer bei Allah!’, wenn du siehst, dass ich weniger als du
an Vermögensgut und Kindern habe, So kann es sein,
dass mein Herr mir einen besseren als deinen Garten
gibt, und auf ihn eine Abrechnung vom Himmel sendet,
und eines Morgens ist er glatter Boden, Oder eines
Morgens ist sein Wasser versiegt, und sicher kannst du
es nicht mehr finden.’ (Sura al-kahf 18:37-41)

Ein Mensch, der seinem Gewissen folgt, praktiziert und sagt
unter allen Umständen, was sein Gewissen ihm aufträgt. Ein
wahrer Freund ist nicht jemand, der schweigt, weil er fürchtet,
seinen Freund zu beleidigen, sondern jemand, der sich so sehr
um das Jenseits seines Freundes sorgt, dass er nicht schweigen
kann, wenn er ihn falsch handeln sieht. Er spricht darüber und
rät seinem Freund mit Aufrichtigkeit und gutem Ratschlag und
warnt ihn vor Allahs Strafe.

Aber es wird immer Menschen geben, die trotz aller
Ermahnungen keinen Rat annehmen. Wenn die Zeit kommt,
dass Allah solche Leute straft, kann kein Freund ihm helfen:

Und seine Frucht wurde erfasst, und als es Morgen wur-
de, dreht er seine Handflächen um wegen dem, was er
dort ausgegeben hatte, und es ist alles verwüstet bis auf
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seine Dachbalken, und er sagt: ‚Wehe mir, hätte ich doch
nie meinem Herrn etwas als Mitgott gegeben.’ Und er hat
keine Truppe, die ihm helfen anstelle Allahs, und er
konnte sich selbst nicht helfen. Da gibt es nur den
Schutz Allahs, des Wahren, Er ist am besten an Lohn und
am besten an Resultat. (Suratu-l-kahf 18:42-44)



ABSCHLIESSENDE
GEDANKEN

er Tod ist keinem von uns fern. Er ist vielleicht
näher als wir denken. Dass Allah das Leben in die-
ser Welt nicht umsonst geschaffen hat, und dass der
Tod nicht das Ende ist, sind unbestreitbare

Tatsachen. Wir müssen unser Leben nach dieser bedeutsamen
Wahrheit einrichten, denn nach dem Tod werden wir entspre-
chend dem Leben, das wir gelebt haben, beurteilt, und wir wer-
den entweder im Paradies willkommen geheißen oder in die
Hölle geworfen. Selbst wenn jemand von der Wahrheit davon
nicht überzeugt ist, kann er wirklich so viel riskieren und nicht
für sein Leben im Jenseits arbeiten? Die einzige Lösung besteht
darin, Allahs Geboten zu gehorchen, indem man auf das
Gewissen hört. Wenn jemand seinem Gewissen nicht folgt oder
es nicht voll einbringt, wird er, wenn er den Todesengeln
begegnet, in eine Seelenangst aus Bereuen und Hoffnungs-
losigkeit eintauchen, die er auf ewig zu erleiden hat.

Jemand, der sein Gewissen gebraucht hat, während er die-
ses Buch las, wird sich bemühen, umzusetzen, was er gelesen

W
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hat. Jemand, der sein Gewissen nicht gebraucht hat, wird viel-
leicht für eine Weile gute Absichten fassen, aber er schließlich
wieder vergessen, was er hier gelesen hat und mit seinem dies-
seitsbezogenen Leben fortfahren. Nach ein paar Jahren wird er
sich wohl nicht einmal mehr an den Titel dieses Buches erin-
nern. Aber Allah vergisst nichts, und alles wird in Seiner hoch-
erhabenen Gegenwart niedergeschrieben. Ob ein Mensch sei-
nem Gewissen folgt oder nicht, wird von zwei Engeln auf sei-
ner Rechten und Seiner Linken niedergeschrieben, die ihn sein
ganzes Leben lang nicht verlassen. So wird es im Quran mitge-
teilt:

Wenn die beiden Empfangenden ihn empfangen, zur
Rechten und zur Linken sitzend, Gibt er kein Wort von
sich, ohne dass bei ihm ein Wärter wäre, bereit. (Sura
Qaf 50:17-18)

Am Tag der Abrechnung werden die Niederschriften dieser
Engel auf die Waagschalen gelegt. Auf der einen Seite befinden
sich die gewissenbefolgenden, gottesfürchtigen, auf der ande-
ren Seite die bösen Taten. Der Mensch hat vielleicht das Böse,
das er getan hat oder das Gute, das er vor sich hergeschoben
hat, längst vergessen, aber Allah lässt ihm jedes einzelne Wort
und jede einzelne Tat, wie gering auch immer, gegenübertreten.
Ganz sicher wird auch an die Worte dieses Buches erinnert, und
er wird danach befragt werden. In Wirklichkeit wissen die
Menschen über diese Tatsachen Bescheid und können mit
Bezug auf ihr Gewissen mehr oder weniger verstehen, was
richtig und was falsch ist. Aber wie wir in diesem Buch geschil-
dert haben, wenden sich viele von der Wahrheit ab und igno-
rieren sie wegen ihrer weltlichen Interessen.

Was immer wir tun, unser Gewissen lässt uns nicht in Ruhe,
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bis wir sterben. Das Gewissen ist eine Kraft, die völlig ohne
unseren Willen tätig wird. Es ist die von Allah gegebene innere
Stimme. Wir werden alle diese Stimme hören, bis wir sterben,
aber wer dieser Stimme nicht folgt, wird dafür das tiefste
Bedauern verspüren, nachdem er gestorben ist. Im Quran gibt
es verschiedene Beispiele von Gesprächen im Jenseits, bei
denen diejenigen in der Hölle zugeben, was sie im Leben ver-
säumt haben. Darum weiß in Wirklichkeit jeder, was er tun
muss und was er nicht tun darf, und dass es nichts nützt, sich
dem Gewissen zu verschließen:

’Was hat euch in den Höllenbrand hineingebracht?’ Sie
sagen: ‚Wir waren nicht welche von den Betenden, Und
wir haben immer den Armen nicht gespeist, Und wir
haben immer geschwätzt mit den Schwätzern, Und wir
haben immer den Tag des Gerichts geleugnet, Bis zu uns
die Gewissheit gekommen ist.’ Und nichts nützt ihnen
die Fürsprache der Fürsprecher. Und was ist mit ihnen,
von der Ermahnung abgewendet, Als wären sie durchge-
hende Esel, Die vor einem Löwen fliehen? Vielmehr
möchte jedermann von ihnen, dass ihm ausgebreitete
Schriftblätter gegeben werden. Keineswegs! Vielmehr
fürchten sie nicht das Jenseits, Keineswegs! Er ist ja eine
Ermahnung, Und wer will, erinnert sich daran. (Suratu-l-
muddathir 74:42-55)

Wenn du diese Worte nicht sprechen willst, dann höre auf
dein Gewissen, folge dem Quran, folge dem Gesandten (s) und
folge dem Weg der rechtgeleiteten Menschen. Wende Dich
nicht von der Wahrheit ab, nachdem sie Dir gezeigt wurde, und
versuche nicht, die Stimme der Rechtschaffenheit in Dir zum
Schweigen zu bringen.



DER
EVOLUTIONSSCHWINDEL

edes Detail des Universums weist auf die Existenz
einer überlegenen Schöpfung hin. Der
Materialismus, der die Schöpfung des Universums
bestreitet, ist dagegen nichts als ein pseudowissen-

schaftlicher Trugschluss.
Ist aber die Philosophie des Materialismus ungültig, ist

allen anderen Theorien, die auf dieser Philosophie basieren, die
Grundlage entzogen. Herausragend unter diesen Theorien ist
der Darwinismus, die Evolutionstheorie. Sie argumentiert, alles
Leben habe sich zufällig aus unbelebter Materie entwickelt.
Durch die Erkenntnis, dass das Universum Gottes Schöpfung
ist, wird die Evolutionstheorie widerlegt. Der amerikanische
Astrophysiker Hugh Ross erklärt dies so:

Atheismus, Darwinismus, und praktisch alle „Ismen“, die aus
den Philosophien des achtzehnten, neunzehnten und zwanzig-
sten Jahrhunderts hervorgegangen sind, beruhen auf der
Annahme - der falschen Annahme - das Universum sei unend-

]
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lich. Das Phänomen der Singularität brachte uns vor das
Angesicht der Ursache - oder des Verursachers – der jenseits,
vor und nach dem Universum ist, und allem, was es enthält,
einschließlich des Lebens selbst.1

Es ist Allah, der das Universum geschaffen hat und der es
vollendet hat bis ins kleinste Detail. Deshalb kann die
Evolutionstheorie, die behauptet, alle Lebewesen seien nicht
von Allah geschaffen worden, sondern seien als Ergebnis von
Zufälligkeiten entstanden, unmöglich richtig sein.

Wenn wir einen Blick auf die Evolutionstheorie werfen, ist
es daher nicht überraschend, wenn wir sehen, dass sie durch
Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung widerlegt ist. Die
Struktur des Lebens ist extrem komplex und ungemein ver-
blüffend. In der unbelebten Welt können wir beobachten, wie
empfindlich das innere Gleichgewicht atomarer Strukturen ist,
in der belebten Welt sehen wir, in welch komplexen
Anordnungen jene Atome zusammengesetzt sind und wie
außergewöhnlich der Aufbau der Proteine, Enzyme und Zellen
ist, die alle aus Atomen bestehen. Dieses außerordentliche
Design des Lebens war es, das den Darwinismus am Ende des
20. Jahrhunderts als falsch entlarvte.

Wir haben dieses Thema sehr detailliert in einer unserer
anderen Studien abgehandelt, und wir werden das Thema wei-
ter behandeln. Wegen seiner großen Bedeutung glauben wir
jedoch, dass es hilfreich ist, wenn wir auch hier eine kurze
Zusammenfassung geben.

Der Niedergang des Darwinismus

Obwohl die Evolutionstheorie eine Lehre ist, die schon im
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alten Griechenland bekannt war, wurde sie zum ersten Mal im
19. Jahrhundert “wissenschaftlich” formuliert. Das wichtigste
Ereignis, das die Theorie auf die Tagesordnung der wissen-
schaftlichen Welt brachte, war das Buch “Der Ursprung der
Arten“ von Charles Darwin, das 1859 erschien. In diesem Buch
bestritt Darwin, dass die unterschiedlichen Lebewesen auf der
Erde alle von Allah einzeln erschaffen worden sind. Nach
Darwins Meinung stammten alle Lebewesen von einem
gemeinsamen Vorfahren ab. Durch schrittweise Veränderungen
über einen langen Zeitraum hinweg sollen sich die
Unterschiede zwischen den Lebewesen entwickelt haben.

Darwin war sich bewusst, dass seine Theorie erhebliche
Probleme aufwies. Er gestand dies in seinem Buch in dem
Kapitel “Probleme der Theorie” auch ein. Diese
Schwierigkeiten lagen hauptsächlich in der Existenz komplexer
Organe der Lebewesen, die unmöglich durch Zufall erklärbar
sind (z.B. das Auge) und in den Instinkten lebendiger
Kreaturen. Darwin hoffte, dass diese Komplikationen durch
neue Entdeckungen verschwinden würden, doch dies hielt ihn
nicht davon ab, mangelhafte Erklärungen für eine beträchtliche
Anzahl von Ungereimtheiten zu geben. Die forschende
Wissenschaft hat seine Hoffnungen nicht erfüllt und im
Gegenteil den grundlegenden Behauptungen seiner Theorie
jede Basis entzogen. 

Die Niederlage des Darwinismus gegenüber der
Wissenschaft kann man in drei grundlegenden Punkten zusam-
menfassen:

1) Die Theorie kann nicht erklären, wie das Leben auf der
Erde entstanden ist.
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2) Es gibt keine wissenschaftliche Entdeckung, die bestäti-
gen würde, dass die sogenannten “evolutionären
Mechanismen”, von deren Existenz die Theorie spricht, tatsäch-
lich eine evolutionäre Wirkung hätten.

3) Durch Fossilien werden die Behauptungen der
Evolutionstheorie nicht bestätigt, sondern widerlegt. 

Im folgenden Teil werden wir diese drei grundlegenden
Themen untersuchen.

Die erste unüberwindbare Stufe:
Der Ursprung des Lebens

Die Evolutionstheorie behauptet, dass alle Arten von
Lebewesen von einer einzigen lebendigen Zelle abstammen,
die vor ungefähr 3.8 Milliarden Jahren auf der Erde entstanden
sein soll. Wie eine einzige Zelle Millionen komplizierter Arten
von Lebewesen geschaffen haben soll und warum sich ihre
Spur nicht in Fossilien findet wenn tatsächlich eine Evolution
stattgefunden hat, sind Fragen, die die Theorien nicht zu beant-
worten vermag. Aber zunächst sollte man sich mit der ersten
Stufe der sogenannten “Evolution” beschäftigen: Wie ist diese
“Urzelle” ins Dasein gekommen?

Da die Evolutionstheorie die Schöpfung bestreitet und kein
Eingreifen einer übernatürlichen Kraft anerkennt, behauptet
sie, diese “Urzelle” sei ohne eine Konstruktion, einen Plan und
eine Ordnung, im Rahmen der Naturgesetze zufälligerweise
entstanden. Das hieße, die unbelebte Materie habe durch eine
Abfolge von Zufällen eine lebendige Zelle hervorgebracht. Dies
ist jedoch eine Behauptung, die den elementaren Gesetzen der
Biologie widerspricht.
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Nur Leben bringt Leben hervor

In seinem Buch geht Darwin auf den Ursprung des Lebens
nicht ein. Denn in seiner Zeit war man der Ansicht, dass das
Leben ganz einfach strukturiert sei. Seit dem Mittelalter hatte
sich die Vorstellung etabliert, Leben könne auf einfachste Weise
aus toter Materie entstehen. Diese Theorie war unter dem
Namen “spontane Entstehung” bekannt. Zur damaligen Zeit
war der Glaube weit verbreitet, Frösche entstünden aus
Schlamm und Insekten aus Nahrungsresten. Um dies zu bewei-
sen, wurden die kuriosesten Experimente durchgeführt. Man
versuchte zum Beispiel, indem man ein paar Körner Weizen auf
einen schmutzigen Lumpen legte, Mäuse hervorzubringen.

Auch das Auftreten von Würmern im Fleisch, galt als ein
Beweis dafür, dass Leben aus lebloser Materie entstehen kann.
Später stellte man fest, dass die Würmer im Fleisch nicht von
selbst entstehen, sondern aus Eiern schlüpfen, die von Fliegen
gelegt werden, die nur mit dem bloßen Auge nicht sichtbar
sind.

Zu der Zeit, als Darwin die Evolutionstheorie entwickelte,
war die Vorstellung, dass Mikroben aus unbelebter Materie ent-
stehen können, eine weithin akzeptierte Ansicht.

Bereits fünf Jahre nach der Veröffentlichung von Darwins
Buch “Der Ursprung der Arten“, hat der berühmte französische
Biologe Louis Pasteur diese grundlegende Vorstellung der
Evolution zunichte gemacht. Pasteur fasste das Ergebnis seiner
jahrelangen Arbeiten und Untersuchungen mit den Worten
zusammen: “Die Behauptung, dass Leben aus unbelebter Materie
entstehen kann, gehört unwiderruflich ins Reich der Fabeln.” 2

Die Anhänger der Evolutionstheorie leisteten lange Zeit den
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Erkenntnissen Pasteurs Widerstand. Spätestens jedoch, als die
forschende Wissenschaft die komplizierte Struktur der Zelle
eines Lebewesens entdeckte, wurde die Ungültigkeit der
Behauptung, das Leben könne selbständig entstehen, deutlich.

Ergebnislose Bemühungen im 20. Jahrhundert

Der erste Evolutionist, der im 20. Jahrhundert das Thema
über den Ursprung des Lebens behandelte, war der bekannte
russische Biologe Alexander I. Oparin. Er versuchte, mit eini-
gen Thesen, die er 1930 formuliert vorgebracht hatte, zu bewei-
sen, dass die Zelle eines Lebewesens zufällig entstanden ist.
Auch diese Arbeiten endeten erfolglos und Oparin war
gezwungen, einzugestehen: “Leider bleibt der Ursprung der Zelle
weiterhin eine unbeantwortete Frage, die in der Tat der dunkelste
Punkt in der gesamten Evolutionstheorie ist.” 3

Die Evolutionisten, die Oparin folgten, versuchten
Experimente durchzuführen, durch die das Problem des
Ursprungs des Lebens gelöst werden könnte. Die Studie über
den Ursprung des Lebens, die die größte Anerkennung fand, ist
ein Versuch, der unter dem Namen Millers Experiment in die
Annalen der Wissenschaft einging, der von dem amerikani-
schen Forscher Stanley Miller im Jahr 1953 durchgeführt wur-
de. Miller synthetisierte einige organische Moleküle
(Aminosäuren), die in den Strukturen der Proteine verwendet
werden, indem er die Gase, von denen er vermutete, sie seien
in der ursprünglichen Atmosphäre vorhanden gewesen, in
einem Experiment vereinigte und dieser Mischung Energie
zuführte.

In den folgenden Jahren sollte klar werden, dass dieses
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Experiment, das in jenen Jahren als ein wichtiger Schritt ange-
sehen wurde, keinerlei Relevanz besitzt und dass die
Atmosphäre, die im Experiment verwendet wurde, sich von
den tatsächlichen Bedingungen der Erde vollständig unter-
scheidet.4

Nach einer langen Zeit des Schweigens hat auch Miller
selbst eingestanden, dass die Atmosphäre, die er im
Experiment verwendet hat, nicht realistisch war.5

Alle evolutionistischen Bemühungen, die im 20.
Jahrhundert durchgeführt wurden, um das Problem über den
Ursprung des Lebens zu erklären, endeten immer mit
Erfolglosigkeit. Die folgende Aussage des Geochemikers Jeffrey
Bada vom Scripps Institute in San Diego macht die Hilflosigkeit
der Evolutionisten bezüglich dieses Engpasses deutlich:

Heutzutage, am Ende des 20 Jh. stehen wir immer noch dem
selben größten ungelösten Problem gegenüber das uns zu
Beginn des 20 Jh. konfrontierte: Wie begann das Leben auf der
Erde?6

Die komplizierte Struktur des Lebens

Der Grund, warum sich die Evolutionstheorie beim
Ursprung des Lebens in einer Sackgasse befindet, ist, dass
bereits die einfachsten lebendigen Organismen unglaublich
komplizierte Strukturen besitzen. Die Zelle eines Lebewesens
ist komplizierter als alle technologischen Produkte, die die
Menschheit je hervorgebracht hat. Auch heute kann selbst in
den bestausgerüsteten Laboratorien des 20. Jh. keine einzige
Zelle synthetisch hergestellt werden.
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Die Anzahl der Bedingungen, die für die Entstehung einer
Zelle erfüllt sein müssen, ist so groß, dass ihre Entstehung mit
Zufällen nicht erklärt werden kann. Die Wahrscheinlichkeit,
dass die 500 Aminosäuren, aus denen ein durchschnittliches
Proteinmolekül besteht, in der richtigen Anzahl und
Reihenfolge aneinandergefügt sind, plus die Wahrscheinlich-
keit, dass all die enthaltenen Aminosäuren ausschließlich links-
drehend und durch Peptidbindungen verbunden sind, ist 10950

zu 1. In der Mathematik gelten Wahrscheinlichkeiten, die klei-
ner als 1 zu 1050 sind, als “Nullwahrscheinlichkeit”.

Das Molekül namens DNS jedoch, das im Zellkern jeder der
100 Trillionen Zellen in unserem Körper verborgen liegt und
die genetischen Daten aufbewahrt, ist eine unglaublich große
Datenbank. Wollten wir die Information, die in der DNS ver-
schlüsselt ist niederschreiben, so müssten wir eine umfangrei-
che Bibliothek mit 900 Bänden von Enzyklopädien anlegen,
deren jede 500 Seiten umfasste.

An dieser Stelle ergibt sich ein interessantes Dilemma:
Während sich die DNS nur mit Hilfe einiger Enzyme verviel-
fältigen kann, die im Grunde genommen Proteine sind, kann
die Synthese dieser Enzyme sich nur durch bestimmte
Information realisieren, die im DNS Code enthalten ist: Da die-
se nun gegenseitig aufeinander angewiesen sind, müssen sie
zum Zweck der Vervielfältigung entweder gleichzeitig koexi-
stieren, oder das eine muss vor dem anderen “geschaffen” wor-
den sein. Dadurch gerät das Szenario, das Leben sei selbständig
entstanden, in eine Sackgasse.

In einem Artikel unter dem Titel “Der Ursprung des Lebens”,
der im Oktober 1994 in der Zeitschrift American Scientist ver-
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öffentlicht wurde, beschreibt Prof. Leslie Orgel diese
Wirklichkeit so:

Es ist äußerst unwahrscheinlich, dass Proteine und
Nukleinsäuren, die beide komplexe Strukturen darstellen,
zufällig zur gleichen Zeit und am gleichen Ort entstanden
sind, und dennoch erscheint es unmöglich, dass die einen ohne
die anderen vorhanden sein können. Und somit mag man auf
den ersten Blick gezwungen sein zu folgern, dass das Leben in
der Tat niemals durch chemische Mittel entstanden sein konn-
te.7

Wenn es nun unmöglich ist, dass das Leben durch
Zusammenwirkung “natürlicher” Einflüsse entstanden ist,
dann muss man ohne Zweifel anerkennen, dass es auf “über-
natürliche” Weise erschaffen worden ist. Diese Tatsache erklärt
die Evolutionstheorie, deren primäres Ziel es ist, die Schöpfung
zu widerlegen, ganz klar für nichtig.

Die fingierten Mechanismen der Evolution

Der zweite wichtige Punkt, der die Theorie von Darwin für
ungültig erklärt, ist, dass die zwei als “evolutionäre Mechanis-
men” bezeichneten Begriffe tatsächlich keine evolutionäre Kraft
besitzen.

Darwin war der Erste, der behauptete, dass der
Mechanismus der natürlichen Auslese evolutive Kräfte bein-
halte, und auf der Grundlage dieser Behauptung baute er dann
seine gesamte Theorie auf. Der Titel den er seinem Buch gab,
“Der Ursprung der Arten durch natürliche Auslese”, deutet darauf
hin, dass natürliche Auslese die Grundlage der Theorie
Darwins war.
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Natürliche Selektion bedeutet die natürliche Auslese. Sie
sagt aus, dass diejenigen Lebewesen, die den natürlichen
Verhältnissen ihrer Umgebung besser angepasst sind, erfolg-
reich sein werden, indem sie überlebensfähige Nachkommen
haben, während diejenigen die anpassungsunfähig sind, aus-
sterben. Zum Beispiel werden in einem Rudel von Rehen, das
der Gefahr von wilden Raubtieren ausgesetzt ist, diejenigen
überleben, die schneller laufen können. Das ist wahr. Dieser
Prozess wird jedoch niemals – unabhängig davon wie lange er
fortdauert – die Rehe in eine andere lebendige Spezies verwan-
deln. Die Rehe werden immer Rehe bleiben.

Natürliche Auslese sondert lediglich die verkümmerten,
schwachen und lebensunfähigen Individuen einer Spezies aus.
Sie kann keine neue Art, neue genetische Information oder
neue Organe herstellen, sie kann ergo keine evolutive
Weiterentwicklung verursachen. Darwin akzeptierte diese
Realität, indem er äußerte: “Natürliche Auslese vermag nichts zu
tun, solange sich keine vorteilhaften Änderungen begeben.” 8

Die Wirkung von Lamarck

Wie könnten diese “nützlichen Veränderungen” entstehen?
Darwin versuchte, diese Frage mit der damals vorherrschenden
Wissenschaftsmentalität seiner Zeit zu beantworten, indem er
sich auf den französischen Biologen Lamarck stützte. Laut
Lamarck gaben Lebewesen die Charakterzüge, die sie sich
während ihres Lebens angeeignet hatten, von einer Generation
an die nächste weiter, und entwickelten sich auf diese Weise
fort. Zum Beispiel sollen sich Giraffen aus antilopenähnlichen
Tieren entwickelt haben indem sie ihre Hälse von Generation



W IE WICHTIGKEIT DES GEWISSENS GEMÄSS DEM QURAN
144

zu Generation mehr streckten, um höher und höher stehende
Zweige als Nahrung zu erreichen. Darwin bediente sich somit
der von Lamarck vorgelegten These der “Weitergabe von
Charakterzügen” als des Umstandes, der die Lebewesen zur
Evolution bewegt.

Darwin, der von diesem Denkansatz beeinflusst wurde, hat
sich ein noch phantastischeres Beispiel ausgedacht. In “Der
Ursprung der Arten” behauptete Darwin, dass sich Wale evolu-
tiv aus Bären entwickelt haben sollen, die Schwimmversuche
gemacht hätten!9 Die Wissenschaft des 20. Jh. hat gezeigt, dass
dieses Szenario eine Phantasie ist.

Die Vererbungsgesetze des österreichischen Botanikers
Gregor Mendel haben die Behauptungen von Lamarck und
Darwin eindeutig widerlegt. Der zu Beginn des 20.
Jahrhunderts entstandene Wissenschaftszweig der Genetik hat
bewiesen, dass nicht erworbene Fähigkeiten, sondern nur die
Gene von einer Generation auf die Nächste übertragen werden.
Auf diese Weise bleibt die natürliche Selektion völlig “isoliert”
und als ein unwirksamer Mechanismus im Raum stehen.

Neo-Darwinismus und Mutationen

Die Darwinisten haben zum Ende der 30er Jahre des 20.
Jahrhunderts die “moderne synthetische Evolutionstheorie”,
oder den “Neo-Darwinismus” aufgeworfen, um dieses
Problem lösen zu können. Der Neo-Darwinismus fügte neben
der natürlichen Selektion die Mutationen als “Grund der nütz-
lichen Änderungen” ein. Gemeint sind die Beschädigungen,
die im genetischen Material von Lebewesen durch äußere
Einwirkungen wie radioaktive Strahlung entstehen.
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Das heute noch aktuelle Modell ist der Neo-Darwinismus.
Diese Theorie behauptet, dass Millionen von Arten von
Lebewesen auf der Erde und ihre zahllosen komplizierten
Organe wie das Ohr, das Auge, die Lunge, der Flügel als Folge
eines Prozesses entstanden sind, der auf Mutationen, also auf
genetischen Störungen beruht. Dahingegen gibt es eine wissen-
schaftlich erwiesene Tatsache, die diese Theorie hilflos erschei-
nen lässt: Mutationen lassen die Lebewesen sich nicht ent-
wickeln. Im Gegenteil: Sie schädigen immer das Lebewesen.

Der Grund dafür ist sehr einleuchtend: Die DNS hat eine
sehr komplexe Struktur, und planlose Einflüsse können dieser
Struktur nur Schaden zufügen. B. G. Ranganathan erklärte:

Mutationen sind geringfügig, ungeplant und schädlich. Sie
treten sehr selten auf, und die beste Möglichkeit ist, dass sie
wirkungslos bleiben. Diese vier Eigenschaften der Mutationen
deuten darauf hin, dass sie nicht zu evolutiver Fortentwicklung
führen können. Eine planlose Änderung in einem hoch spezia-
lisierten Organismus ist entweder wirkungslos oder schädlich.
Eine planlose Veränderung in einer Uhr kann die Uhr nicht
verbessern. Sie wird sie aller Voraussicht nach beschädigen,
oder hat bestenfalls keine Auswirkung. Ein Erdbeben bringt
einer Stadt keine Verbesserungen, es bringt Zerstörung.10

Letztlich wurde bis heute kein einziges Beispiel einer
Mutation beobachtet, welche das Erbgut weiterentwickelt hät-
te. Es wurde beobachtet, dass alle Mutationen schädigend sind.
Wie man verstanden hat, ist eine Mutation, die die
Evolutionstheorie als “Evolutionsmechanismus” bezeichnet,
ein genetischer Vorgang, der in Wirklichkeit die Lebewesen
beschädigt oder zerstört. (Die am häufigsten vorkommende
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Mutation beim Menschen ist der Krebs.) Natürlich kann ein
schädlicher Mechanismus kein “evolutionärer Mechanismus”
sein. Die natürliche Selektion jedoch kann “selbst nichts
erschaffen”, was auch Darwin zugegeben hat. Da es keinen
evolutionären Mechanismus gibt, kann ein utopischer Prozess
wie die Evolution nie stattfinden.

Fossilienfunde widerlegen die Evolution

Der deutlichste Beweis, dass das von der Evolutionstheorie
beschriebene Szenario nie stattgefunden hat, sind die
Fossilienfunde.

Die Evolutionstheorie besagt, dass jede lebende Spezies von
einem Vorgänger abstammt. Eine vorher vorhandene Spezies
verwandelte sich im Lauf der Zeit in etwas Anderes, und auf
diese Weise sind alle ins Dasein gekommen. Laut der Theorie
erstreckt sich dieser allmähliche Wandlungsprozess über
Millionen von Jahren.

Wenn dem so wäre, hätten zahlreiche Übergangsarten in
diesem langen Wandlungszeitraum vorhanden sein und leben
müssen.

Es müsste z.B. einige Halb-Fisch-Halb-Reptilien-Wesen in
der Vergangenheit gegeben haben, die zusätzlich zu dem ihnen
bereits eigenen Fischcharakter, einige reptilienhaften Eigen-
schaften angenommen hatten. Oder es hätte einige
Reptilienvögel geben müssen, die zusätzlich zu den ihnen inne-
wohnenden Reptilieneigenschaften einige Vogelmerkmale ent-
wickelt hatten. Evolutionisten nennen diese Phantasie-
geschöpfe, von welchen sie glauben, dass es sie in der Vergan-
genheit gab, “Übergangsformen”.
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Hätten solche Tiere tatsächlich existiert, müsste es
Millionen, und selbst Billionen von ihnen in Anzahl und Sorten
gegeben haben. Und wichtiger noch, die versteinerten Überre-
ste solcher wunderlichen Wesen müssten vorhanden sein. Die
Anzahl dieser Übergangsformen hätte größer sein müssen als
die der gegenwärtig vorhandenen Tierarten, und ihre Überreste
müssten über die ganze Erde verstreut auffindbar sein. In “Der
Ursprung der Arten” erklärt Darwin:

Falls meine Theorie richtig ist, haben sicherlich zahllose Über-
gangsarten existiert, welche alle Arten der gleichen Gattung
eng miteinander verbanden... Folglich könnte der Nachweis
ihrer vergangenen Existenz nur in Versteinerungen gefunden
werden.11

Die vergeblichen Hoffnungen von Darwin

Im Glauben an Darwins Prophezeiung haben die
Evolutionisten auf ihrer Suche nach Versteinerungen seit Mitte
des 19. Jh. überall auf der ganzen Welt nach den fehlenden
Gliedern gegraben. Trotz ihrer besten Anstrengungen kamen
bisher noch keine Übergangsformen ans Licht. Alle durch
Ausgrabungen erhaltenen Fossilien zeigen, dass ganz im
Gegensatz zu den Überzeugungen der Evolutionisten, das
Leben auf der Erde unmittelbar und voll entwickelt erschien. 

Ein berühmter britischer Paläontologe, Derek V. Ager
gesteht diese Tatsache ein, obwohl er ein Evolutionist ist:

Wenn wir den Fossilnachweis im Einzelnen untersuchen, ob
auf der Ordnungs- oder Spezies-Ebene, tritt ein Punkt hervor:
was wir immer und immer wieder finden ist nicht eine all-
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mähliche Evolution, sondern eine plötzliche Explosion
einer Gruppe auf Kosten einer anderen.12

Wie nun wohl erkenntlich ist, deutet der Fossilnachweis
darauf hin, dass Lebewesen sich nicht aus niedrigen in höhere
Lebensformen entwickelt haben, sondern dass sie stattdessen
unmittelbar in einem vollkommenen Zustand auftauchten. Das
widerspricht genau den Erwartungen Darwins. Darüberhinaus
ist dies ein sehr wichtiger Beweis, der uns zeigt, dass die ver-
schiedenen Arten von Lebewesen erschaffen wurden.
Lebewesen kamen nicht durch Evolution ins Dasein – sie wur-
den erschaffen. Douglas Futuyma, ein bekannter evolutionisti-
scher Biologe, gesteht diese Tatsache ein, indem er äußert:

Organismen sind entweder vollkommen entwickelt auf der
Erde aufgetreten, oder sie sind es nicht. Falls sie das nicht taten,
müssen sie sich aus einer zuvor bestehenden Spezies durch
einen Wandlungsprozess entwickelt haben. Falls sie in einem
vollkommen entwickelten Zustand erschienen sind, müssen sie
in der Tat durch eine allmächtige Intelligenz erschaffen worden
sein.13

Die Fossilien zeigen, dass die Lebewesen auf der Erde voll-
ständig und in einer ausgezeichneten Weise entstanden sind.
Das heißt; “der Ursprung der Arten” ist im Gegensatz zur
Meinung Darwins nicht die Evolution, sondern die Schöpfung.

Das Szenario der Menschlichen Evolution

Das Thema, welches die Anhänger der Evolutionstheorie
am häufigsten ansprechen, ist der Ursprung des Menschen. Die
darwinistischen Postulate sagen aus, dass der heutige Mensch
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sich evolutiv aus einer Art affenähnlichem Geschöpf entwickelt
hat. Im Lauf dieses angeblich evolutiven Prozesses, dessen
angenommener Beginn etwa 4 – 5 Millionen Jahre zurückliegt,
soll es einige “Übergangsformen” zwischen dem neuzeitlichen
Menschen und seinen Vorfahren gegeben haben. Entsprechend
diesem imaginären Szenario werden vier grundsätzliche
Kategorien aufgeführt:

1. Australopithecine (Mehrzahl von Australopithecus)
2. Homo habilis
3. Homo erectus
4. Homo sapiens
Die Evolutionisten nennen den sogenannten ersten gemein-

samen Vorfahren des Menschen und Affen “Australopithecus”,
was soviel wie “südafrikanischer Affe” bedeutet.
Australopithecus, die nichts anderes als eine vorzeitliche, nun
ausgestorbene Affengattung war, hatte verschiedene Arten.
Lord Solly Zuckerman und Prof. Charles Oxnard, zwei weltbe-
kannte Anatomen aus England und den USA führten weitrei-
chende Forschungsarbeiten an verschiedenen
Australopithecus-Exemplaren durch, welche zeigten, dass die-
se Geschöpfe mit den Menschen keine Ähnlichkeit haben.14

Die nächste Stufe der menschlichen Evolution wird von den
Evolutionisten als “homo”, “Mensch” klassifiziert.
Entsprechend der evolutionistischen Behauptung sind die
Lebewesen der Homo-Reihe höher entwickelt, als
Australopithecus, und nicht sehr unterschiedlich vom heutigen
Menschen. Der neuzeitliche Mensch, Homo sapiens hat sich
angeblich im letzten Stadium der Evolution dieser Spezies her-
ausgebildet. Die Evolutionisten bilden ein imaginäres
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Evolutionsschema, indem sie die Fossilien, die zu unterschied-
lichen Lebewesen gehören, hintereinander aufstellen. Dieses
Schema ist imaginär, weil es nie bewiesen wurde, dass es zwi-
schen diesen unterschiedlichen Arten einen evolutionären
Zusammenhang gibt. Ernst Mayr, einer der wichtigsten
Anhänger der Evolutionstheorie des 20. Jahrhunderts, erkennt
diese Tatsache an, indem er sagt, dass “die Kette bis zum Homo
sapiens tatsächlich fehlt”.15

Indem die Evolutionisten die Evolutionskette in dieser
Weise als “Australopithecine > Homo habilis > Homo erectus >
Homo sapiens” auslegen, sagen sie damit, dass jede dieser
Spezies der Vorläufer der darauf folgenden war. Neueste
Entdeckungen einiger Paläo-Anthropologen haben jedoch ent-
hüllt, dass Australopithecus, Homo habilis und Homo erectus
in verschiedenen Teilen der Welt zur gleichen Zeit existierten.16

Überdies hat ein bestimmter Teil der als Homo erectus ein-
gegliederten Menschen bis in sehr neuzeitliche Epochen gelebt.
Überdies lebten Homo sapiens neandertalensis und Homo
sapiens sapiens (der Mensch der Moderne) im selben geogra-
phischen Gebiet nebeneinander.17

Diese Situation macht die Behauptung, dass einer des ande-
ren Nachkommen war offensichtlich zunichte. Stephen Jay
Gould, Paläontologe an der Harvard Universität, selbst
Evolutionist, erklärt diese Sackgasse der Evolution folgender-
maßen:

Was wurde aus unserer Stufenleiter, wenn es drei nebeneinan-
der bestehende Stämme von Hominiden (A. africanus, die robu-
sten Australopithecine, und H. habilis) gibt, keiner deutlich
von dem anderen abstammend? Darüber hinaus zeigt keiner
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von ihnen irgendeine evolutive Neigung während seines
Daseins auf der Erde.18

Das Szenario der menschlichen Evolution, deren
Fortbestehen in den Medien oder in den Lehrbüchern mit
erdachten Konstruktionen von Lebewesen, halb Affe, halb
Mensch, durch Propaganda also, gesichert wird, ist ein
Märchen, welches jeder wissenschaftlicher Grundlage entbehrt.

Einer der bekanntesten und angesehensten Wissenschaftler,
Lord Solly Zuckermann, der dieses Thema über lange Jahre
erforscht und insbesondere über die Australopithecus-Funde
15 Jahre lang Untersuchungen angestellt hat, kam zuletzt zu
dem Schluss, dass es keinen tatsächlichen Stammbaum gibt,
der von den affenartigen Lebewesen bis zum Menschen hin-
reicht.

Zuckermann stellte auch ein sehr interessantes
“Wissenschafts-Spektrum” auf. Er ordnete sein Spektrum der
Wissenschaften in einer Stufenleiter an, angefangen bei denen,
die er für wissenschaftlich hielt bis zu denen, die er als unwis-
senschaftlich erachtete. Entsprechend Zuckermanns Spektrum
sind die “wissenschaftlichsten”, d.h. auf konkreten Daten beru-
henden, wissenschaftlichen Gebiete die Chemie und Physik.
Ihnen folgen die biologischen und dann die sozialen
Wissenschaften. Am Ende des Spektrums, welches den als
“unwissenschaftlich” betrachteten Sektor ausmacht, stehen
“übersinnliche Wahrnehmung” – Konzepte wie Telepathie und
Sechster Sinn – und “menschliche Evolution”. Zuckermann
erklärt diese Gedankenführung:

Wir bewegen uns dann von dem Bestand objektiver Wahrheit
in jene Bereiche angeblicher biologischer Wissenschaft, wie



W IE WICHTIGKEIT DES GEWISSENS GEMÄSS DEM QURAN
152

übersinnliche Wahrnehmung oder die Interpretation der
Fossilgeschichte des Menschen, wo für den der glaubt,
alles möglich ist – und wo der Tiefgläubige manchmal sogar
in der Lage ist, gleichzeitig verschiedene widersprüchliche
Dinge zu glauben.19

Die Technologie im Auge und im Ohr

Ein weiteres Thema, das die Evolutionstheorie ungeklärt
lässt, ist die hervorragende Aufnahmequalität des Auges und
des Ohrs.

Bevor wir uns dem Thema Auge zuwenden sei kurz auf die
Frage “wie wir sehen” eingegangen. Lichtstrahlen, die von
einem Objekt ausgehen, fallen seitenverkehrt auf die Netzhaut
des Auges. Hier werden diese Lichtstrahlen von speziellen
Zellen in elektrische Impulse umgewandelt und an einen win-
zig kleinen Punkt im hinteren Teil des Gehirns weitergeleitet,
an das Sehzentrum. Die elektrischen Impulse werden in jenem
Hirnareal nach einer Reihe von weiteren elektrochemischen
Prozessen als Bild wahrgenommen. Mit diesem technischen
Hintergrund wollen wir nun ein wenig darüber nachdenken.

Das Gehirn ist isoliert von jeglichem Licht. Das bedeutet,
dass innerhalb des Gehirns absolute Dunkelheit vorherrscht,
und dass Licht keinen Zugang zu dem Ort hat an dem das
Gehirn sitzt. Der Ort, der als Sehzentrum bekannt ist, ist total
finster und kein Licht gelangt jemals dorthin. Dennoch erleben
wir eine helle, leuchtende Welt inmitten dieser pechschwarzen
Finsternis.

Das Bild, das im Auge und im Sehzentrum geformt wird, ist
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von einer Schärfe und Deutlichkeit, die selbst die Technologie
des 21. Jh. nicht hervorbringen kann. Betrachten Sie beispiels-
weise nur das Buch das Sie gerade lesen, Ihre Hände mit denen
Sie es halten, und dann erheben Sie Ihren Blick und schauen
sich in Ihrer Umgebung um. Können Sie durch irgend ein ande-
res Medium solch ein klares und deutliches Bild erhalten?
Selbst die bestentwickelten Fernsehbildschirme der größten
Fernsehgeräte-Hersteller können Ihnen solch ein klares Bild
nicht geben. Es ist ein 3-dimensionales, farbiges und äußerst
scharfes Bild. Tausende von Ingenieuren sind seit über 100
Jahren darum bemüht, diese Schärfe hervorzubringen.
Fabriken mit ungeheurem Arbeitsraum wurden errichtet, eine
Unmenge von Forschung wurde unternommen, Pläne und
Designs wurden zu diesem Zweck angefertigt. Werfen Sie
nochmals einen Blick auf den Bildschirm und auf das Buch in
Ihrer Hand, und beachten Sie den Unterschied in der
Bildqualität. Abgesehen davon zeigt sich auf dem Bildschirm
ein 2-dimensionales Bild, wobei die Augen eine räumliche
Perspektive mit wirklicher Tiefe geben. Wenn man genau hin-
sieht, wird man erkennen, dass das Fernsehbild zu einem
gewissen Grad verschwommen ist, was sicherlich nicht auf die
Sicht gesunder Augen zutrifft.

Viele Jahre hindurch haben sich Zehntausende von
Ingenieuren bemüht, 3-dimensionales Fernsehen zu entwickeln
und die Bildqualität des natürlichen Sehens zu erreichen. Sie
haben zwar ein 3-dimensionales Fernsehsystem entwickelt,
doch die erwünschte Wirkung kann nur mit Hilfe von speziel-
len Brillen erzielt werden, und fernerhin handelt es sich hierbei
nur um eine künstliche Räumlichkeit. Der Hintergrund ist ver-
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schwommen und der Vordergrund erscheint wie
Papierschablonen. Es war bisher nicht möglich, ein scharfes
und deutlich abgegrenztes Bild wie das der natürlichen Sicht
hervorzubringen. Sowohl in der Kamera als auch auf dem
Bildschirm vollzieht sich eine Einbuße der Bildqualität.

Die Evolutionisten behaupten, dass sich der Mechanismus,
der dieses scharfe und deutlich abgegrenzte Bild hervorbringt,
durch Zufall entwickelt hat. Was würden Sie nun denken, wenn
jemand sagte, dass der Fernseher in Ihrem Wohnzimmer sich
als Ergebnis eines Zufalls bildete, dass alle Atome aus denen er
besteht, sich aufs Geratewohl zusammenfanden und dieses
Gerät aufbauten, das ein Bild hervorbringt? Wie können Atome
das zustande bringen, was Tausende von Menschen nicht kön-
nen?

Wenn ein Apparat, der ein primitiveres Bild erzeugt als das
Auge, sich nicht durch Zufall gebildet haben kann, konnte sich
offensichtlich das Auge samt des Bildes, das es wahrnimmt um
so weniger durch Zufall gebildet haben.

Die gleiche Situation herrscht beim Ohr vor. Das äußere Ohr
fängt die vorhandenen Töne durch die Ohrmuschel auf und lei-
tet sie zum Mittelohr weiter. Das Mittelohr übermittelt die
Tonschwingungen indem es sie verstärkt. Das Innenohr über-
setzt diese Schwingungen in elektrische Impulse und leitet sie
zum Gehirn. Analog zum Auge vollzieht sich die Höraktion im
Hörzentrum des Gehirns.

Die gleiche Situation wie die des Auges trifft auch auf das
Ohr zu, das Gehirn ist gegen Töne genauso isoliert wie gegen
Licht, es lässt keinen Ton eindringen. Daher herrscht innerhalb
des Gehirns absolute Stille, unabhängig davon wie laut es
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Außen auch sein mag. Nichtsdestoweniger vernimmt man die
schärfsten Töne im Gehirn. Im Gehirn, das gegen jegliche Laute
isoliert ist hört man die Symphonien eines Orchesters und den
Lärm einer belebten Straße. Falls die Lautstärke innerhalb des
Gehirns jedoch zu dem entsprechenden Zeitpunkt mit einem
hochempfindlichen Gerät gemessen würde, würde sich zeigen,
dass dort vollständige Stille vorherrschte.

Wir wollen wiederum einen Vergleich zwischen der hohen
Qualität und der überragenden Technologie mit denen das
Gehör ausgestattet ist, und der vom Menschen entwickelten
Technologie anstellen. Wie im Falle der Bildtechnik werden seit
Jahrzehnten Anstrengungen unternommen eine originalge-
treue Qualität in der Tonwiedergabe zu erzeugen. Die
Ergebnisse dieser Bemühungen sind Tonaufzeichnungsgeräte,
Hi-Fi Systeme und tonempfindliche Systeme. Trotz all dieser
Technologie und der Bemühungen von Tausenden von
Ingenieuren ist bisher noch keine Tonwiedergabe gelungen, die
die gleiche Schärfe und Klarheit hätte wie die akustische
Wahrnehmung des Ohrs. Man wähle ein Hi-Fi System der
höchsten Qualität, das vom größten Hersteller in der Akustik-
Industrie hergestellt wird – selbst in diesen Geräten geht ein
Teil der Tonqualität bei der Aufzeichnung verloren, und wenn
das System angeschaltet wird, ist immer ein leises
Nebengeräusch vorhanden, bevor die Tonwiedergabe beginnt.
Die akustische Wahrnehmung dagegen, die durch die
Technologie des menschlichen Körpers erzeugt wird, ist
äußerst scharf und klar. Ein gesundes menschliches Ohr ver-
nimmt Töne, die niemals begleitet sind von Rauschen oder
atmosphärischen Nebengeräuschen, wie ein Hi-Fi Gerät sie
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hervorbringt; es nimmt den Ton genau so wahr wie er ist, scharf
und deutlich. Dies ist immer so gewesen seit der Erschaffung
des Menschen.

Es ist offensichtlich, dass das Auge, das Ohr und in der Tat
alle anderen Teile des menschlichen Körpers die Erzeugnisse
einer Schöpfung höherer Ordnung sind. Dies sind augen-
scheinliche Hinweise auf Allahs einzigartige und unvergleich-
liche Schöpfung, Sein zeitloses Wissen und Seine unbegrenzte
Macht.

Ein materialistischer Glaube

Was wir bis hierher untersucht haben, zeigt uns, dass die
Evolutionstheorie eine Behauptung ist, die zu wissenschaftli-
chen Tatsachen im Widerspruch steht. Die Behauptung der
Theorie über den Ursprung des Lebens widerspricht der
Wissenschaft vollkommen, die von der Theorie vorgebrachten
evolutionären Mechanismen haben keine evolutionäre
Wirkung, und die Fossilien zeigen, dass die Übergangsformen
nie existiert haben. Die Evolutionstheorie sollte also als eine
unwissenschaftliche Idee angesehen werden, genauso wie man
viele andere Ideen aus der Vergangenheit, wie das Modell des
Universums, in dem die Erde das Zentrum bildet, heute nicht
mehr ernsthaft zur Debatte stellt.

Aber die Evolutionstheorie wird mit Beharrlichkeit vertei-
digt. Einige Menschen versuchen sogar den Eindruck zu
erwecken, dass es ein Angriff auf die Wissenschaft sei, diese
Theorie kritisch zu beurteilen.

Der Grund dafür ist, dass die Evolutionstheorie für manche
Menschen ein dogmatischer Glaube ist, der nicht aufgegeben
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werden kann. Diese Menschen haben eine blinde
Verbundenheit gegenüber der materialistischen Philosophie,
und sie nehmen den Darwinismus an, weil er für sie die einzi-
ge Erklärung der Natur ist.

Interessanterweise gestehen die entsprechenden Wissen-
schaftler diese Tatsache von Zeit zu Zeit. Richard C. Lewontin,
ein bekannter Genetiker der Harvard Universität und ein über-
zeugter Evolutionist, gibt in den folgenden Worten zu, dass er
“an erster Stelle Materialist, und dann erst Wissenschaftler ist”:

Nicht dass uns die Methoden und Institutionen der
Wissenschaft irgendwie zwängen, eine materielle Erklärung
des gestalteten Universums zu akzeptieren, sondern im
Gegenteil sind wir durch unser eigenes a priori Festhalten an
materielle Ursachen gezwungen, einen Untersuchungsmecha-
nismus und eine Auswahl von Konzepten zu schaffen, die
materielle Erklärungen hervorbringen, ungeachtet dessen, wie
intuitionsfeindlich, wie verwirrend für den Uneingeweihten sie
sein mögen. Überdies ist der Materialismus absolut, daher kön-
nen wir keinen göttlichen Fuß in der Türe erlauben.” 20

Diese Worte sind eine deutliche Aussage dazu, dass der
Darwinismus ein Dogma ist. Dieses Dogma nimmt an, dass
ausser der Materie nichts existiert. Aus diesem Grund wird
geglaubt, dass die unbelebte, unbewusste Materie das Leben
erschaffen hat. Es wird angenommen, dass Millionen von Arten
von Lebewesen, Vögel, Fische, Giraffen, Tiger, Insekten,
Bäume, Blumen, Wale und Menschen durch Reaktionen von
Materie mit sich selbst, durch Regen und Blitz aus der unbeleb-
ten Materie entstanden sind! Dies jedoch ist eine Annahme, die
sowohl dem Verstand als auch der Wissenschaft widerspricht.
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Darwinisten beharren darauf, diese Annahme zu verteidigen,
damit eine göttliche Erklärung keinen Platz findet.

Jeder, der den Ursprung der Lebewesen nicht mit materiali-
stischem Vorurteil erforscht, wird diese klare Tatsache erken-
nen: Alle Lebewesen sind die Werke eines Schöpfers, Der über-
legene Macht und Verstand besitzt. Dieser Schöpfer ist Allah,
Der das ganze Universum aus einem Nichts erschaffen, es in
einer ausgezeichneten Weise geordnet und auch alle Lebe-
wesen geformt hat.



Preis Dir, wir haben nur Wissen

von dem, was Du uns lehrst;

Du bist der Wissende, der Weise.

(Sure al-Baqara, 2:32)
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